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Borwort. 


Die hebräifhen Briefe, die id hiermit unter 
dem neuen Titel: „Maar MIN (Briefe über 
den Moreh),“ der Deffentlichfeit übergebe, bieten 
-fhon dadurch viel ntereffantes und Anfprechendes 
dar, daß fie hochgefeierte rabbinifche Klaffifer zu Vers 
- faffern haben, das Bud DM MN Moreh 
Nebuhim), Diefes mit echt fo berühmte Werk 
des großen Maimonides, vielfah, für und wider, 
befprechen und beleuchten, und ung die wichtigen 
Kefultate des merfwürdigen theologifhen Streites 
darlegen, der fi) nad) dem Tode des Maimonides 
(der 1294 erfolgte,) über deffen Schriften erhob, und 
eine lange dauernde Spaltung in den damaligen fya- 
nifchen und franzöfifhen Synagogen berbeiführre.*) 
Nicht minder vortheilhaft zeichnen fich Diefelben 
durch Gediegenheit der Sdeen, fo wie durch befondere 
Vorzüge des Vorfrages und des Styles aus. Und 
alles Diefes ermunterte mich, gedahfe Briefe voll- 
ffändig und zwecfmäßig zu bearbeiten, und fie in einer 
neuen, und wie ich mir fehmeichle, gefälligen Geftalt dem 
lefenden Publikum, vorzüglich den Kennern und Lieb- 
"babern der rabbinifhen Schriften, zu überreichen. 
Sch bearbeirere den hebräifchen Tert mit genauer, 
firenger Kritik, um denfelben von allen eingefhlichenen 
Sehlern zu reinigen und alles Unrichtige auszumerzen. 


s 


*) Siebe Einfeitung 8. 3. 
z 1 Ez 


"Vorwort 


An der deutfchen Weberfegung fuchte ich ftets den 
Sinn des Schriftftellers richtig und leicht verftändfich 
auszudrücen, und firebte nach meinen geringen Krafs- 
ten, ein Nachbild, wenn aud nur ein fhwadjes, von 
den orientalifchen, ‚glanzvollen Driginal zu geben. Die 
beigefügten Anmerkungen follen, wo es nöthig ift, 
dem Tert deutlich erflären, und die angebrachten Fir 
taten werden Anfpielungen auf biblifche und thalmu- 
difche Stellen anzeigen, und den Lefer auf Die fich 
Daraus ergebenden wiß- und geiftvollen Wortfpiele 
aufinerffam machen. 


Die im Terte bei den Unterfchriften der Briefe 
vorfommenden Abbreviaturen, welche fünmtlic den 
Begriff „felig‘ ausdrüden, Löfte ih immer, um 
fie verftändlich zu maden, in ihre ganzen Wörter auf, 
j. B. (m’N 792 ın2wJ) mn’, (mY” 192223 PS) Yay, 
(Y InwJ) »°3, und fo Die übrigen. 

Auf Ddiefe Weife mit den erforderlihen Eigen: 
fhaften ausgeftattet, wird diefes Werfchen, wie ic) 
hoffe, feinen Lefern Vergnügen und Mugen gewähren, 
und als ein Fleiner Beitrag zur en Literatur 
wilfommen erfcheinen. 


Fürth, im Juni 1846. 
David Ditenfofer. 


Einleitung. 


Die Derfaffer der vorliegenden Briefe über den 
Moreh, lauter Klaffifer der rabbinifchen Literatur, find 
folgende: 


1) Rabbenn Mofcheh, Sohn des Maimon MY NTID 
(mal ale MO 2, auch nur Maimonides, einer der 
größten Polyhiftoren feiner Zeit. Er erwarb fih durd 
Gelehrfamfeit, Weisheit und Tugend fo allgemeine und 
bobe Verehrung, daß von ihm gefagt wird: TYy MU 
Or DD SD ITUD won Mofcheh (Sohn des Amram) 
bis Mofcheh CSchn des Maimon) fand Niemand auf, 
der dem Mofcheh gli.” Unter feinen vielen berühmten 
Schriften ragen befonders hervor: 

pm Tab hafafah), and MN MIVRD Mitch 
uch Thorah) genannt, ein rabbinifches Niefenwerk, 
das, den ganzen weitläufigen Thalmud umfafjend, den 
eifernen Fleiß und die gründlichen thalmudifchen Kennts 
niffe des großen Berfaffers beurfundet; 

b) DHDI2I AND Moreh Nebichim), auch nur MD, 
ein ungemein vortreffliches Werf, das als Haupts 
quelle der zjüdifchen Neligionsphilofophie, das 
helle Licht der Vernunft und der Weltweisheit über 
die heilige Schrift und die Rabbinifchen Traditionen 
und Auslegungen verbreitet, und mit Nedt „Die 
Metaphyfif der Bibel’ genannt wird. 

2) Rabbi Schemuel, Sohn des Rabbi Jehudah Eben 
Thibben AN FAR MT 2 9 mic DD - 
Ein fehr gelehrter Schüler de Maimonides, DBerfafler 
nichrerer Werfe, befonders berühmt durch feine hebräts 
fhe Ueberfegung des Moreh, in welcher. diefes Werk 
weltbefannt wourde.!) Ps 
* Siehe Clias Levita (MI DIN III) in der Vorrede zum IYN- 

Vergleiche auch Brief 16, 

) DIE INEZ 9, 2. 


Ay Einleitung. 


3) Rabbi David Kimhi (DIN , MOD MI ID» 
Einer der größten hebräifchen Grammatifer und Eregeten, 
der durch feine gelehrten Schriften feinen dauernden Ruhm 
gründete"). 

4.) Rabbi Zehudah, Sohn des Rabbi Jofeph Alphacr 

OaSdIR MDR IT DD, 
Arzt und gelehrter Rabbine, berühmt durch feine vorlies 
genden trefflichen Briefe an Rabbi David Kimi. 

3.) NRabbenu Bechai, Sohn des Rabbi Mofcheh 
wm ’27 je 2 wIDd, der geichäste eregetifche, hos 
miletifche und Ffabbalijtiiche Ißerfe fihrieb.2) 

6.) Rabbenu Mofchehb, Sohn des Kachman (7WH YJ?2 
Y229 ‚or >, Nahmanides genannt, einer der ge 
Iehrteften Nabbinen, der fich in feinen vielen Schriften als 
Thalmudift, Kabbalift und Ereget ruhmwürdig auszeichnet. 

7I Rabbi Meier, Sohn des Rabbi Todros (Theodo: 
tus) des Leniten OHM DIIMD II 2 VRD ID, 
durch mehrere hochgefchäßte Werfe berühmt.?) 

8.) Rabbi Abraham, Sohn des Schemuel, Sohn des 
Rabbi Chispai des Keviten INMI YI7 I OMIN 27 
om Son ’29 2) ‚, dur) mehrere Schriften rühmlid) 
befannt,®) 2 


Srübere Ausgaben der Briefe über den Moreh, 
Gegenwärtige Ausgabe derfelben. 


Die frühern, mir befannten Ausgaben der FAYIN 
DAHIN, von welchen die gegenwärtigen TEN MIN 
einen Theil ausmachen, find: 

1.) Die Ausgabe, welche Burtorf der Sohn 1629 in 
Bafel, ald Anhang zur Institutio Epistolaris Hebraica, 
beforgte und mit Iateinifchen Argumenten verfah. Gie 


») Daf. 9, 1. 

7) Bon ihm fagt Burtorf im lateinifchen Argument zu Brief 9: 
Qui celebrem scripsit in v. libros Mosis Commentarium : welder 
den berühmten Kommentar über die fünf Bücher Mofis fchrieb. 

) DW INEW 97, 2. 

*) Daf. 93, 2. r 


Einlerting. vu 


‚ ffimmt im Terte mit den übrigen Ausgaben vollfommen 
überein, ift aber feineswegs volltändig, da in derfelben, 
nebft vielen andern Briefen, auc, der fehöne und wichti- 
ge Brief des Nachmanides an die framzöftihen Rabbinen 
und die np (der Vorberidjt) zu den Briefen 3. 4 u. f. 
mangelı. 

2.) Die Ausgabe von Prag: „Dann nimm mmN SED 
ah Tiny nam nimnw ‚sn p'p na oa. (Prag.3.d.W. 
5486. d. i. 1726.) 

3.) Die Ausgabe von Brünn: .b’ oD’amı man mus 
ph ya mayı 22. (Brünn, 3.d. W. 5557. D. i. 1797.) 

Diefelbe ift ein wörtlicher Abdruck von der vorgenanns 
ten. 

Sn der gegenwärtigen Ausgabe! behilt ih den Tert 
der mir vorliegenden Editionen gewöhnlich bei; wo id) 
aber denfelbeu, entweder in den Worten felbit oder in 
der Komftruftion, unrihrig fand, da machte ich die nöthi: 
ge Abänderung, und gab den Grund davon immer im eis 
ner Note au. 

6.3; 
Subalt diejer Briefe. 

Die Briefe 1. und 2. enthalten Nachrichten, Anfragen, 
Antworten und Regeln in Betreff der hebräifchen Webers 
jegung des Moreh, nebjt einer intereffanten Darftellung 
von befondern Kebensverhältniffen des Maimonides. 

Die Briefe 3.4. und f.”) geben ausführliche Nachrichs 
ten von dem heftigen Religionsfireite über die Schriften 
des Maimonides, der fi) nach deifen Tode ertwicelte und, 
bis 1232 fortdanernd, mißlihe Wirren bervorrief, ähnlich 
den jegign Wirren in den Ddeutichen Synagogen, — der 
aber zum glanzendften Ruhme des Maimonides endete, dag 
das mächtige Xicht des maimonidifchen Geiltes volljtändig 
fiegte und wohlthätig fortwirfte. 


6.4. 
Charafteriftif der Briefe. 


Dieje Briefe behandeln hochwichtige Jdeen und Grund- 
fäge der jüdifchen Theologie in einem logifch :Fonfequens 


*\ Siebe Vorbericht zu diefen Briefen, 
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ten, Tichtvollen und eindringlichen Bortrage. Die Nedes 
fäge find rythmifch gebauet und größtentheild gereimt. 
Die feurige, orientalifche Sprache ift herrlich gejchmückt 
mit Schönheiten der Dicht und Redefunft;”) und über 
die ganze fromme Korrefpondenz weht der falbungsvolle 
Geift der heiligen Schrift, der Geijt der hörhiten, himm- 
lifchen Weihe für die göttliche Religion. 


nn 


*) Befondere Aufmerffamfeit verdienen der Brief 6, ald auserlefe> 
ned Mufter des hebräifhen Styld, und die Briefe 13 und 14, 


wo viele finns und geiftreihe MWortfpiele, Paronomaften und 
Alliterationen vorfommen. 


Briefe 
über den Sloreh des Mainonides. 


R. 


Habbi Schemuel Eben Thibbon an Habbi 
Mofchbeb Maimonides. 


An den Herrn, den heiligen Manıt, den großen 
Gelehrten, trefflichen Arzt, ausgezeichneten Rabbi: 
nen, Theologen und Bhilofopben, den verehrten 
Edlen, wohlwollenden Rath, unferen erhabenen 
Herrn und Lehrer, Nabbenu Mofcheh, Suhn des 
großen, anggezeichneten Gelehrten, unferes jeligen 
Herrn und Lehrers Rabbi Maimon. Möge das 
Gtük unferes hochgeftellten Herrn, das Heil feiner 
frommen Lehre und feiner vollfommenen Weisheit 
fich ftet3 mehren, nach dem Wunfche des Geringften 
feiner Diener, der fih fehnt, fih einem feiner Schii- 
fer anzufchließen, welcher fehreibt, feinem verehr- 
ten_Herrn zu berichten, daß das ihm uber alles 
theuere Schreiben desfelben, das an einem Nachmit- 

‚tage gejchrieben wurde,*) zur Hand feines Dies 
ner3 gelangt tft. r 
Waft entging mir die Seele beim Lefen der eriten Zeilen, 
es labten mich aber Die Iesteren Zeilen, da ich in ihnen 
die Nachricht fand, daß unjer Herr genejen ift von der 
langen Krankheit, die er wegen unferer Sünden erleideıt 
mußte; und fo mögen wir denn die Siühne für ihn und 
für feine Krankheit fein. Und feitdem erhebe ich meine 
Augen, harrend auf das verfündende Schreiben, daß uıt- 
fer Herr vollfommen geitefen und geheilt tft; und ich fles 


) Im Terte: EMI NN, welches durdaus feinen Sinn gibt. 
E3 heißt aber wahrfcheintih: OYIEM2, da, wie aus dem nächft- 
folgenden Briefe zu erfehen, Maimonides gewöhnlich Vormittags 
Feine Zeit zum Brieffchreiben hatte. 

> Welpe die Kranfheit des Maimonides ıneldeten. 


m er 


he jtet3 den Ewigen an, daß Er deffen Gefundheit ftärs 
fen und deffen Tage zum bejtändigen Glück verlängern 
möge. ? 
ch fehne mich num nady der angenehmen Sprache der 
Hartn Entfcheidungen, der geläuterten Worte unferes 
Lehrers über Alles, was id) bei feiner verehrten Weisheit 
in meinen vorigen Briefen, betreffend die drei Theile des 
berühmten Werfs Moreh Nebuchim, fragte.) Sch vers 
mehrte meine Fragen nicht aus Furcht, ich möchte den 
Berebrten zu fehr bemühen; nur eine Frage ift wie brens 
vendes Feuer in meinem Herzen, fo lange fie in meinem 
Snnern verhalten bleibt, diejenige nämlich, die im einem 
der Teßten Kapitel des dritten Theiled meine Aufnerkjfans 
feit erregte, und Die ich nun unferem verehrten Herrn vorz 
legen werde, da auch diefe nebjt den vorigen Fragen mid) 
in große Verlegenheit feßt. Die Auflöfung diefer Fragen 
wird unferem Herrn beim Ewigen gewiß zur Gottjeligfeit 
angerechnet werden. Go fchiefe ich auch hiermit die drei 
Theile des erwähnten erhabenen?) Iberfes, die uns von 
dort zufamen, und aus welcen ich überfegte, unferem 
Herrn zurück mit der Bitte, ‚der Berehrte wolle Einigen 
feiner Schüler befehlen, das Eremplar ein, zwei Mal mit 
großer Aufmerffamfeit zu Forrigiren, bi8 man ficher it 
daß fein Fehler darin geblieben ift. Unfer Herr unter: 
zeichne dann das Eremplar, nachdem er fih von dem 
Werthe der Korrektur überzeugt haben wird, und befehle 
dann, dasfelbe nach Merandrien;3) an den gelehrten 
Schüler, Rabbi Abraham Gohen, den der Ewige fihüße! 
zu fchicden. Sch weiß, daß diefer fo gütig fein und Ges 
legenheit fuchen wird, ung das Buch Durch unfere jüdischen 
Mitbürger zu fehieken, die ftetS dahin reifen, da er im- 
mer Alles gütig ausführte, was ich dafelbft zu verrichten 
auftrug; und wie viel mehr wird er fich bemühen, went 
ihm von unferem Herru, dejjen Glüd erhöhet werde! der 
) Dad Werft IND N (Chiehe Einleitung) fchried Maimonides 
in arabifcher Sprache, und Rabbi Schemuel Eben Thibdon über: 
ferte, daffelbe in das Hebräifche. : 
:) DIY, ‚wahrfcheinf.d fo viel aß: onbym, von Y9Y, erhabeı. 
3) NTITIOIIN, die berühmte Hamdelöftadt Alerandrien in 
Aegypten. 
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Auftrag dazu ertheilt wird. ch hade nicht unterlaffen 
nuferen Herr auch damit zu bemühen, weil ich überzeugt 
bin, daß e8 dem Verehrten gefüllt, unrichtig gefihriebene 
‚Eremplare aus unferer Büchnrfammlung wegzufchaffen.!) 
Auch fann mein Herz nicht ruhen, wicht vaften, bis id) jes 
nes Verf Eorrigirt weiß; denn wer Fanıt fi auf fich felbit 
verlaffen, daß er in einem Buche nicht fehle, in welchem 
unzählige Fehler vorfommen? Und it aud) der Lefer ge- 
lehrt, jo müffen ibm hier doch viele Unrichtigfeiten entge> 
ben, wie viel mehr demjenigen, der in den Wilfenfchaften 
nicdyt bewandert ir. 

Daß aber unfer Herr in einer Abtheiluug de3 dritten 
Theile Berbefferungen feben wird, fo habe ich Diefe aus 
dem zweiten Ereniplare genommen, welches mir von einem 
Theile jenes Theiles zugefommen ift. Gedachtes zweites 
Eremplar ift nicht fo fehlervoll alg das erfte, denn aus Die: 
fem erhellet, wie ich unferem verehrten Herrn bereits ntitz 
getheilt habe, daß e3 einem in Arabiichen Buchitaben 
oejchriebenen Buche oder einem aus einem folchen Erem- 
plare abgejchriebenen Buche nachgefchrieben ift, und daher 
fo viele Fehler kat,9 wie unfer Herr daraus erfehen 
wird. Beil einigen Fehlern, die ich darin bemerkte, bezeic- 
nete ich Die Berbeijerung außerhalb der Zeile mit Dinte, 
bei andern aber fuhr ich mit dem Nagel über den Rand, 
der Zeile gegenüber, wo fidy der Fehler befand... Unfer 
Herr. wird fo gütig fein nnd den Korreftoren befellen, 
Daß fie von allem in den Eremplaren Beftndlichen auch 
nicht einen Bnchjtaben radiren, fondern außerhalb der 
Zeile, nur nicht dur Nadirung, forrigiren, und die 
treffenden Stellen wohl bezeichnen follen, damit uns in 
ihrer Korrektur fein Zweifel bleibe. 

Sp wolle denn der Ewige den Guten, die das Gute 

üben, den in Gefinnung und That Redlichen alles Gute 
verleihen, und möge das Heil der berühmten Hochfchule 
») Eiche Hiob 11, 14. und Ehethuboth 19, 2. 
2) Die damaligen jüdiihen Abichreiber in Negyvten hatten wahrfchein- 
lich Feine hinreichenden Kenntnife in der arabifhen Grammatif und 
Drthographie, und mußten daher das Arabifche, wenn es nicht, wie 
bei den Kabbinen oft geihah, in hebräiihen Buchitaben aefchriehen 
war, ehr unrichtig fchreiben, 


. En A in 


unieres erhabener Herrn, dad Gedeihen feiner reinem Reh- 
re, das Glück der Schüler, der ganzen edlen Gefellfchaft 
und das Wohlfein der hochgeftellten Familie meines Herrn, 
feines Sohnes und aller dem Haufe unferes erhabenen 
Herrn Berwandten immer mehr aufblühben und fich erhe- 
ben, nad) dem Wunfche eines feiner geringften Diener 
Schemuel, Sohn des feligen Rabbi lehudalı Eben Thibbon, 


DM 
Habbi Mofcheh Maimorides an Nabkt 
Siıhemuel Eben Thibbon. 

„Mac, feinen Einfichten wird der Mann gelobt.) E3 
find mir, Mofcheh, Cohn des feligen Nabbi Maimon aus 
Spanien, alle Scyreiben des vorzüglichen, edlen und kennt 
nißreichen Schülers, der die Krone der Schüler, der Kieb- 
ling der Weifen ift, ded verehrlihen Gelehrten Rabbi 
Schemuel, Sohn des gelehrten feligen Rabbi Sehudah 
Eben Thibbon aus Spanien, zugefommen. Bor Sahren 
fon hörten wir den Nuf Deines verehrten feligen Das 
ter3, des angefehenen, vornehmen und gelehrten Rabbi 


Sehudah. Die Menge feiner Kenntniffe und fein feiner. 


Husdrucdk im Nrabifchen und Hebräifchen wurden ung fund 
gegeben Dur) die Ausfage gelehrter und rühmlic, befannz- 
ter Männer von den Bewohnern der Stadt Granada,?) 
welche Gott fchüße! nämlich von den Nachkommen des 
Alphacır, unter welche auch der ehrwürdige Greis Eben 
Mathka gezählt wird. Auch kam einft ein angejehener, 
vornehmer und gelehrter Mann von den Gelehrten der 
Stadt?) Toledo® hierher, I und erzählte nns Rühmliches 
von dem Geligen. Eben fo ald ung der würdige, angefe 
bene Gelehrte, der verehrte Rabbi Meier befuchte, welcher 


») pr. ©al. 12, 8. 

2) M’HNINI, Granada, Hauptftadt der fpanifchen Provinz gleiches 
Namens. 

2), gewöhnlich: Provinz, bei den NRabbinen oft: Stadt, 
Siche FNNTOON DIDT) 1012 929 WEIDEN Ceite 9. 

*) bi, Toledo , Hauptftadt der fpanifiben Provinz al. R. 

s) Nah Kairo, der Hauptitadt von Aegypten. 


° 
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ein Schüler des großen Lehrers in der Stadt Beaucaire,t) 
die Gott fchlige! - nämlich des Nabbinen Rabbi Abraham, 
Sohn des feligen Rabbi Davıd,?) war, und auch den 
Unterricht de3 gelehrten feligen Nabbinen Rabbi Abrahanı 
Eben Esra genoß, damals erzählte aud) er (Rabbi Meier) 
mir von Deinem feligen Vater, dem verehrten Gelehrten, 
und machte mir alle von ihm verfaßten Bücher befannt, 
fowohl grammatifche ald andere wifjenfchaftlice Werke, 
Sch wußte aber immer nicht, daß er einen Sohn hinter: 
ließ. Ald mir aber deine Briefe in hebräifcher und ara- 
kifcher Sprache zufamen, ald ich Deine Ideen und Deine 
fchönen Darftellungen begriff, und die Stellen fab, Die 
"Dir in unferm wichtigen Werfe ANIYI5 MINI zweifel- 
haft waren, jo wie auch) die Stellen, in welchem Du die 
-Schreibfehler bemerktefi, da jagte ich mit jenem alten 
Dichter: „Hätte man Xeffen Heltern gekannt, dann hätte 
man gefagt: ‚‚es find die Vorziige des Vaters, übergeganz 
gen auf den Sohn.’ Gelobt fei der Ewige, der Deinen 
weifen Vater belohnte, und ihm einen fo würdigen Sohn 
verlieh. Und nit ihm allein, fondern allen Gelehrten ift 
Biefer Segen verliehen worden; denn ung Allen wurde 
diefes liebe Kind geboren, ung Allen wurde Diefer geliebte 
Sohn gegeben. Fürwahr! diefer Sprößling des Frommen 
ift ein Lebensbaum, ein Baum, gut zu genießen, eine 
Luft für die Augen, angenehm zu betrachte. Sa, c8 
wurde uns fchon von dejjen Frucht ein Gefchenf darges 
bracht, uud ich befonders aß davon, und ed war meinem 
Munde füß wie Honig. 3) 
Du fragteit gut in Allem, was Du fragteft, und an 
allen Stellen, wo Du den Mangel eines Wortes oder 
)WVDW’D, Beaucaire, eine Ctadt im franzöfiihen Devarte- 
ment Gard. 


2) Merfwürdig und rühmlich it von dem weifen nnd guten Mai: 
monides, daß er den Rabbi Arabam, Eohn des Kabdi David 
(VAN), mit fo viel Achtung erwähnt, da doch derjelbe einer 
feiner heftigften Gegner war, und ihn in feiner Kritit (MAR 

TaNYm über das Wert 77T ganz fchonungslos behanz 
deit. Dergleihe i7 MS (Edition Dffendbady) Theil I. 28, 2. 

3) Diejes zielt auf die treffliche bebräifche Weberfegung des FD 
o’a23, welche, wie oben (Brief 1.) gefagt, Rabbi Scheniuel 
Ehen Thibhon lieferte. 
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mehrerer Wörter bemerfteft, ift ed auch jo. Ach habe Dir 
alle viefe Dinge am Ende diejes Schreibens im arabijcher 
Sprache erklärt!) und Dir über alle Deine Ideen Auf 
fchluß. gegeben. Auch habe icdy Dir alle Bücher angegeben, 
mit deren Lefung du Did, befchäftigen jollft, und Dir ges 
ratbhen, andere Bücher wegzulegen. Uebrigens Eommt es 
Dir gewiß zu und ziemet Dir, von einer Sprache in Die 
andere zu überfegen, da der Schöpfer, gelobt fei er! Dir 
Durchdringenden BVerftand verlieh, den tiefen Sinn der 
Sprüdje, die Worte der Weifen und ihre NRäthjel zu vers 
feehen. Auch erfannte ic) aus Deinen Worten, daß Deut 
Berftand die Tiefe der Gdeen ergründete und die verbors 
genen Geheimniffe entdecdte. Ingleichen habe ich Dir in 
hebräifiher Sprache erflärt, wie Du in der ganzen Ueber: 
feßung verfahren follft. Sp unterrichtete ich einen Wei: 
fen, und er wird noch weifer werden; nimm ftetö! an 
Weisheit zu, mein Sohn, und Du wirft aud; mein Herz 
erfreuen. Bei Deinem Leben! fobald ich Deine Worte 
vernabm, Deine fchönen Säte fab, und Deine tiefdurd- 
dachten Darftellungen begriff, wie Du in reiner Sprache 
Wiffenfhaft vorträgft, da freuete ich mich fehr und waunt 
derte mich, daß Deinem weifen Vater ein fo weifer Sohn 
zu Theil wurde. Noch, mehr aber wunderte e8 mich, daß 
die Natur eines unter den unverftäindlich Sprechenden?) 
Sebornen fo befchaffen fein foll, daß er nah Wiffenfchaft 
ftrebt, und fo geübt in der arabifchen Sprache wird. (Das 
Arabifche ift gewiß das, nur etwas verdorbene, Hebräiz 
fche.) Und dann, wie fann ein folder Menfc das Feine 
der Sprache in fo tiefen Unterfuchungen verftchen ? Dies 
ift nichts Anderes, als eine Wurzel, aufiproffend aus Dürs 
rem Boden. Der Ewige, gelobt jei Er! erleuchte Deine 
Augen mit dem Lichte Seiner heiligen Thorah, daß Du ei 
ner von Denen werdeft, die Ihn lieben, und der in ihrer 
Macht ftrablenden Sonne gleicheft, Amen! und fo befchlie- 
fe e3 auch der Ewige. 

E8 find mir aud) die Zufchriften der erbabenen, vers 


») Dieje Grflärungen find uns micht zugefommen. 
2) Nämlich unter den fpanifchen Juden, die damald, wie noch jekt 
die Juden im Morgenlande, in der Regel schlecht arabifch Tprachen. 
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ehrten md gelehrten Hochjchule zugefommen; möge der 
Ewige ihre Würde fortdanern laffen, und ihr Ghie md 
ihre Weisheit ftetS vermehren ! 

Sngleichen babe ich Alles unterfucht, was Dir in der 
Ueberfegung zweifelhaft war, und alle Stellen nachgefe- 
ben, in welchen der Abfchreiber fehlte. Eben fo find mir - 
die Einleitungen dazu befannt fo wie die Kapitel, deren 
Inhalt dir nicht ganz verfrändlich war, uud deren Erfläs 
rung Du verlangteft. 

Sch will Dir nun Alles erflären, nadhdem ich Dir eine 
Hanptregel angeführt haben haben werde. Nämlich: wer 
aus einer Sprache in die andere überfegen wii, und bes 
abfichtigt, ein Wort immer wieder nur mit einem Worte 
zu überfegen, und dabei die Folge der Norte und der 
Eätze genau beizubehalten, der wird große Mühe haben, 
und defien Heberfegung wird überaus zweifel- nnd fehlerz 
baft ausfallen. Mann foll daber nicht fo verfahren, fon 
dern Derjenige, der aus einer Sprache in Die andere übers 
feßen will, muß vorerji den Inhalt verjtehen, und dann 
fol er fo vortragen und erflären, daß Diejer Inhalt in 
der andeen Sprache verftändlidy und ganz Deutlich gegeben 
wird. Diejed aber bleibt unmöglich, wenn man nicht 
manches im Terte Nachjtebende voranjchict, und manches 
Dorftehende nacjegt, mandmal ein Wort Durd) mebrere 
Worte und mehrere Worte durd; ein Wort gibt, Worte 
wegläßt und Worte hinzufügt, jo daß der Inhalt in ges 
böriger Ordnung und vollfommen dentlich erfcheint, und 
der Vortrag in derjenigen Sprache, in welde man liber- 
feßt, binlänglicdy verftanden wird. So verfuhr Ghanin, 
Eohn des Sfaaf, im der Ueberfegung der Schriften des 
Galenus,*) und fo verfuihr auch fein Sohn Siaaf in der 
Ueberfegung der Schriften des Ariftoteles; und eben da- 
her ftelen alle ihre Erklärungen fehr deutlich aus, und 
darum follen wir auch nur ihre Erflärungen ftndiren, 
und andere liegen laffen. Auf diefelbe Ibeife fol für die 
treffliche Hochfchule Alles bearbeitet werden, was Du je: 
nen verehrten Männern und den Vorftehern!y der Gemeins 

*) Galenus, ein berühmter griechifcher Arzt aus Pergamug in Klein 


Aften, hinterließ viele philofopbifhe und medizinische Schriften. 
YAPY Cund die Augen), im bifdliben Sinne: Woriteber, 
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de, welche die Wahrheit befördern, überfegeft und über 
trägft. Möge der Ewige, gelobt fei Er! durd) fie andere 
gelehrte Gefellfchaften Israel’8 verherrlichen, Dir beiftehen 
und Dir große Belohnung verleihen! : 

Und nun werde ich anfangen Dir über jedes Kapitel 
zu aufworten, Dir alle verlangten Erklärungen zu geben, 
und Dir den wahren Tert und die richtige Weberfeßung 
anzuzeigen, durd welche Du jenen fehlerhaften Tert for; 
rigiren Fanuft, Alles nach der in Deinem Schreiben beobs 
achteten Ordnung, betreffend den erjten, wie aud) den 
zweiten und den dritten Theil.) Der Schöpfer der Wels 
ten, gelobt fei Er! weiß, wie ich Dir diefe Abhandlung 
gefchrieben, daß ich nämlich hierbei die Menfchen geflohen 
und mid in die Einfamfeit begeben babe, an einen Ort, 
wo man meine Gegenwart nicht merken follte. Auch lehnte 
ic) mich dabei bald an die Wand, und bald fchrieb ich 
liegend, aus großer Schwäche, da ich ftetS Förperliche, 
mit dem Alter verbundene Schwäche fühle. 

Was Du aber erwähnft, daß Du mich befuchen willft, 
fo komme, ©efegneter des Herrn, und fei der Gefegnetefte 
unter allen mic) Befuchenden! Sch freie mich nngemein das 
rauf, verlange fehr nad) Deiner Gegenwart, und jehne 
mich mehr Dich zu fehen, ald Du Did) mit mir freueft, 
ob mir fchon hart anfömmt, daß Du Di der Gefahr 
einer GSeereife ausfegen folft. Sch will Dir aud) meine 
Meinung Fund geben und Dir ratben, Did Deswegen 
feiner Gefahr auszufegen, da Du durch Deinen Befud) 
bei mir. Nichts weiter bezwecen fannft, als mich zu fehen 
und Ehrvenbezeigungen, nad) meinen Kräften, zu empfans 
gen. Aber irgend einen wifjenfchaftlichen Zwed, oder Did) 
mit mir allein zu unterhalten, aud nur eine Stunde 
ang des Tages oder Nachts, Diejes Fannft Du niemals | 
hoffen, denn meine Verhältniffe find, wie ich Dir nun 
fhildern werde: Ic wohne in Mizraim,d) der Sultan >), 

) Des NM TND. 

2) Dre%ra Masr oder Mezr (arabifcher Name Aegyptens), einer 

son den vier Theilen, aus welden Kairo beiteht. 

°) an heißt bier: der Gultan. Heberhaupt nennen die Kabbinen 

oft einen Negenten; 9. Siehe WAND 9% 297 2120 

(meine Edition, Fürth, 1844,) Seite 8. Anm. 2. 
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vefidirt in Al Kaiva cKahıra, Kairo, amd zwijchen beis 
den Orten ift zweimal fo weit, ald wir am Sabbath ges 
ben dürfen. 9 Mein Dienft beim Sultan ift fehr befhwer: 
lich, fo daß mir unmöglich ift, ihm nicht täglicy beim An, 
fang des Tages zu fehen. Wandelt demfelben aber eine 
Schwäde an, oder erfranft eines von feinen Kindern oder 
eine von feinen Frauen: fo fann ich gar nicht von Al 
Kaira weggehen. So bringe ich den größten Theil des- 
Tages in dem Pallafte des Sultans zu, und zudem ift 
auch unmöglich, daß nicht oft einem Beamten oder zwei 
Beamten eine Krankheit zuftößt, mit deren Heilung ich 
mich bejchäftigen muß. Um nun Alles Furz zufammenzu- 
fajfen: Ich gebe täglich mit dem frühen Morgen nad) Als 
Kaira, und bat fid) dort fein Unfall ereignet, und ift nichts 
Meued gefchehen: fo Fehre icy Nachmittags wieder nach 
Mizraim zurüc, wo ich jedenfalls nicht früher anlange. 
Kun fterbe ich faft vor Hunger, und finde alle Borpläge 
meines Haufe voll von Menjchen, worunter Juden und 
Nichtjiuden, Angefehene und Geringe, Rickter und Amts: 
Diener, Freunde und Feinde, eine Menge von allerlei 
Menjchen, welche die Zeit wiffen, wenn ich zurückomme. 
Dann fleige ich von dem Tbiere, welches ich reite, ab, 
wafche meine Hände, und gehe zu den Leuten hinaus, fie 
zu beruhigen und zu bitten, daß fie verzeihen und auf mich 
warten möchten, bis ich etwas MWeniges gegefjen habe, 
welches gewöhnlich in vier und zwanzig Stunden nur 
einmal gefchieht. Hierauf gehe ich wieder zu den Leuten 
hinaus, ihnen Heilmittel anzuzeigen, Rezepte zu fchreiben 
und Vorfchriften zu ertheilen, wie ihre Krankheiten zu 
heilen find. Auf diefe Weife hört das Kommen und Ab- 
gehen der Menjchen nicht auf bis in die Nacht hinein, 
und manchmal, bei der Wahrheit _unferer heiligen Thorah! 
dauert e8 bis zwei oder mehr Stunden von der Nackt vor: 
über find, daß id; mid) mit den Patienten unterhalte und 


») Noch jest die Hauptitadt von Aegypten. 
?) D. i. 4000 Ellen weit, ungefähr 4 von einer deutfchen Meile, 
Grubin Kap. 4. und 5. 
°) Diefes erklärt fi) dadurch, da Maimonides, ald religiöfer I- 
raelit, am Hofe des Eultand fait Peine Speifen genießen Fonnte. 
(geretli Hamogreh.) . 
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und ihnen Die nothigen Regeln ertheife. Endlichlege id) 
mich auf den Rüden mieder!,) weil ichfo fehr ernrüder 
bin und Nadıt machen muß, indem ich vor. Außeriter 
Schwäche wicht mehr reden Fan. Der Schlnßfag ift: Es 
kann Kein Seraelit mit mir veden oder fidy allein mit mir 
unterbalten, außer am Sabbatlı, da dann die ganze Ge- 
meinde oder wenigftend Die meiften Mitglieder derfelben 
nad) dem Gebete zu mir Fommen, ich diefelben anleite, 
wie fie die ganze Woche leben follen, und fie nod) ein- 
wenig lefen bis Mittag, und hierauf ihres Weges gehen; 
nachher fommen Einige wieder, md lefen Das zweite Mal, 
nad) dem Abendgebet, bis zur Zeit ded Nachtgebeted. So 
ift ed mit dem Sabbath beichaffen; und ich habe Dir bier 
nur Einiges von dem dargeftellt, wad Du jelbjt jehen 
wirft, wenn Du, mit Gottes Hilfe, zu mir fommit. Wenu 
Du nun für unfere Brüder Die angefangene Erklärung 
und Ueberfegung (ded Moreh) vollendet, und fo das bes 
gennene verbienjtliche Werk vollführt haben wirft: jo Foms 
ne dann in Freuden zu mir, aber nur zum Befuche, nicht 
um nügliche Lehren zu erhalten, Da mir die Zeit fehr farg 
zugemeflen ft. _ 

Möge Dein Glüd, mein geliebter Sohn und Schüler, 
immer zunehmen, möge Hilfe nahen Den armen, jchwachen 
Volke Ira! f 

Diefes fihrieb Mofcheh, Sohn des feligen Rabbi Mai: 
mon aus Spanien, den achten Tag des Monats Thifchri 
1511 nad) Zeitrechnung der Urfimden (Jahr d. IB. 4959).3) 
Rohl zu leben! 


m 
. ö 


», Pelches eigentlich, nad) der jüdischen Neligion, verboten it. Siehe 
Verahoth 13, 2. und ID TI N + 

2) Das hier im Texte Folgende, daß nämlich Maimonides dem Rab: 
di Schemuel Eben Thibbon in arabischer Gprache alle feine Fra, 
gen beantwortet, ihm Aufmerkfamfeit auf die Heberjegung und 
Korrektur empfiehlt, und ihm endlich Borfhriften ertheilt, welche 
vhitofopbifhe Werfe jener Zeit er lefen umd welche er-Tiegen laf 
fen foll, Alles diejes hat für unfere Xefer Fein Intereffe, md ift 
daher weggelaffen worden. 


„ maus (nad den Urfunden). Gine Zeitrechnung, nad weldher ' 
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Vorbericdt. 


Dies ijt ein Theil der Briefe, welche gefihrieben wurs 
den über die wichtigen Verhandlungen und folgenreichen 
Greignijfe, welche Etatt fanden in Betreff de8 Bucyes Mos 
reh und des Buches Madda.!) 

Es fanden nämlid in Montpellier?) nichtswiürdige 
Leute auf, ein Rabbine?) mit feinen zwei Schülern, die 
wie die wilden Thiere lärmten und das Bolf zur Sünde 
verleiteten. Sie brachten Heucheleien vor, fprachen Uns 
wahrheit gegen ©ott und gegen den feligen Kabbi Mo 
jcheh, Sohn des Rabbi Maimon (Maimonides), bis die 
Gelehrten in Beziereg,)Narbonnes) und den übrigen Gemeins 
den in der Provence?) für Gott eiferten,. und biefe drei 
Sünder, die ihren Untergang felbjt verfchuldeten, in den 
Bann thaten. AS die Schlechten nun fahen, daß ihr 
Unglüdf von ihren Nachbaren bejchloffen war, fihieften fie 
einen aus ihrer Mitte mit ihren Schriften nach Franfreich, 
an die dortigen ungejtüimen Gelehrten, die aud) von ihnen 
verleitet wurden. Gie flüjterten denfelben jo lange in die 
Ohren, bis fie ihnen Gehör gaben, ihrem Wunfche gemüg- 
ten und fid) bereden ließen, Bannbriefe in die Gemeinden 
der Provence zu jenden. Jene Gelehrten Cin der Provenz _ 


die Juden unter der Herrfchaft der Griechen und Römer die 
Jahre zählten und danach auch ihre Urkunden datirten. Diefelde 
begann mit dem Anfange der gricchifchen Monardyie unter Ale- 
xander dem Großen, (mach jüdischer Chronologie 3.d. M. 3148,) 
und dauerte zu den Zeiten de3 Maimonides noch fort. Siehe 
"I mMn% (Edition Offenbach) Theil I. 13. b. und 14. a. 

) Yan a0 @ie erfte Abtheilung des men m, enthält, nebit 
andern MS6, aud MmIMm SmEr MSdm CDogmatit) und 
MY” MI397 (Ernie) 

2) VO Montpellier, Sauptftadt des franzöfifchen Departes 
“ments Herault. 

>) Rabbi Schelomoh, Sohn des Rabbi Abraham. 

*) Rabbi Jonah und Rabbi David. Siehe Brief 4. 

5) Wen, Bezieres, im franzöjtihen Departement Herault. 

6) PPaIam), Narbonne, im franzöfifhen Departement Aude. 

) MI'P2YND, Provence, Provincia, der Etrich des provengafis 
fihen Landes, von Gatalonien bis an die linke Seite der Ahone; 
wurde in Rücjicht feiner jüdiihen Cinwohner mehr zu Spanien 

gezählt und von Frankreich getrennt. 
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ce) Taben jest das große Feuer in Jakob (FBrael) auflodern, 
wabiten Daber einen ıhrer vornehmijten und gelehrtejten 
Männer, den gelebrten Greis Nabbı David, Sohn des 
Kimi, and fandten denfelben an die übrigen Gemeinden, 
dap fie zufanmmentreten umd fich vertheidigen möchten ge: 
gen jede ihnen drohende fremde Gewalt. Hierauf füumten 
die Gemeinden im ganzen Gebiete Satalonniend und im 
sönigreiche Aragonien!) nicht, und fandten Bannbriefe 
ab, die Schritte der Abtrinnigen Verbrecher zu hemmen, 
wie aus dem Inhalt ihrer Briefe bierüber zu erfeben tt. 
Ad) die franzöfiichen Nabbinen Fehrten vom fchlimmen 
Siege zurück, bereneten ihre Entjcheidungen, fihämten fid) 
der von ihnen ausgefertigten Sendichreiben, und jehieten 
Briefe ab, füch bieriider bei den Gelehrten ın der Provence 
zu eutjchuldigen. 

Der Name dDed Haupted der Nuchlofen,d) der den ver 
fluchten Streit erregte,) war: Schelomoh, Sohn des 
Abrabam, ans Montpeilter, ein Dann, defjen fchmußige 
Kafter felbjt in feinem Alter ters zunabmen, und welchen 
Gott feine Frevelthaten vergalt. Bon feinen zwei Schülern 
hieß der eine Jonah,t) und der andere David, Sohn des 
Schanl, der dem erfteren an Echleiptigfeit glidy,>) und fh 
zu ihm gejellte, zu feiner Schande und zur Schande feiner 
ation.d) Dieje drei Verächtlichen im Lande flifteten gro: 
ges Unheil, und unter ihren Streichen erbebte Alles weit 
uniber. 

Als Rabbi David Kimi, Sohn des Rabbi Gofeph 


Kimdyi, aus Narbonne im das Königreich) Kaftilien?) ge 
kommen war, fihidte er aus Avila’) an, dm vornehmen 


’) YIS, nvabon, Catalonien,, Aragonien. Provinzen in Evan. 

nad an, Mifhnah Ehelim Kap. 1. $. 1. PefahimS. 1. $.6. 

2 TTND, (verfluchen) ftatt: VW (erregen), ein Wortipiel. 

>) my, uw. Ein fehr feihwer zu übertragender rabbini- 
fher Saß, welder daher umüberjept blieb. 

2 ro a 1. In AI. IRYEW III NAME. 
SDIer in einen ähnlihen Slune. 

&, mon XD u-f.w. blieb, aus odigem Grunde, gleichfalls unüberfegt, 

”) nun, Kastilien, in ©panien. 

&) ngN, Avila. Sauptitadt der Mean, Provinz gleihes Namens. 
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Gefehrten und erfahruen Arzt Rabbi Jchudah, Sohn des 
verehrten Gelehrten Rabbi Zojeph, Sohn des Alpbadır, 
einen Brief, welcher anfing: ‚‚mun 'trete ich heraus als 
Gegner,” uud den Streit zwifchen den fronımen Gemein- 
den in der Provence und dem gelehrten Nabbinen in 
Franfreic) wegen des Buches Morch Nebuchim betraf, 
welcher durc; Rabbi Schelomoh, Sohn des Rabbı Abras 
bam aus Montpellier, und durch feine Schüler veranlaßt 
wurde. Rabbi David bat darin den Rabbi Gehudab, mit 
den Bornebmiten der jiidifchen Einwohner in Toledo) zu 
fprechen und dahin zu wirfen, daß Rabbi Schelomoh und 
feine Scyüler mit der Strafe des Baines belegt werden. 
Rabbi Jehudah zögerte mit feiner Antwort, um den NRab- 
bi David ausführlich zu Jchreiben und ihm feine Meinung 
über den Moreh Nebuchim fund zu geben. AS aber Rabbı 
David fab, daß die Antwort lange ausblieb, fchrieb er 
dem Rabbi Jehudah- einen zweiten Brief, welcher anfing: 
„tebe! Gott hilt mich ab von der Reife zu Euch'z’; und 
in diefem Briefe überhäufte er denfelben mit Bornvürfen, 
weil er Die Antwort verzögerte und feine Bitte nicht ger 
währte. Hierauf fchrieb ibn Rabbi Sehudah eine Furge 
Antwort, anfangend: ‚wer jo weile it,’ und Rabbi Da: 
vıd antwortete mit einem anderen Schreiben, anfangend: 
„Sehudah! Dir buldigen Deine Brüder.‘ Sputerbin 
Ichrieb R. Zehudah dem R. David auf feinen eriten Brief 
eine Antwort, anfangend: ,‚der Ewige wehre Dir, Sa- 
tan! worauf ıbm Rabbi Davıd einen Brief jehrieb, an- 
fangend: ‚‚ich böre nicht auf mit Dir zu fprechen,‘‘ und 
Rabbi Jehudah antwortete: ‚‚beifer ut offenbarer Tadel‘ 
47 };05 


3: 
Nabbi David Himchi an den Arzt Mabbi 
Sehbudab WAlpbarhr. 


Kun trete ich berans ald Gegner der Söhre des Da- 
ders und der Berfleinerung,?) welche gegen feine (des Maı- 


mn, fiche a on Brief 2. 

’) Diefer Brief it uns nicht zugefommen. 

Ian 3b2. Zwei 1 M. (10,25.) vorfommende eigene Namen, Die 
den bier gebrauchten Sinn haben. 


Ba, 
monides) Weisheit fireiten und feine Frömmigfeit verflei- 
nern wollen, fie, die feine Wiffenjchaft Fennen und Feine 
vernünftige Einficht haben. Und wer hält fo feft an der 
göttlichen Religion, wer vereinigt fie mit der Weltweisheit 
wie er? | 

Und Shr Häupter der Söhne Terael’3, hr beweget 
Euch nicht bei dem Lärme, den Ihr gehört, fehweiget da= 
zu, wenn der große Mann geläftert wird, wenn wir, Die 
Berehrer feiner Schriften, geläftert werden, wenn Gene 
Pannftrahlen fenden in alle Gemeinden der Provence, 
Katalonien’ und Aragonien’d. Sc aber, ich fchwacher 
Sreis, ich erbob mid wie ein Held,!) wie ein Kriegd- 
mann, von Eifer aufgeregt. Und nun wollte ich zu Eud, 
eilen; als ich aber hier in Avila anlangte, erfranfte idy an 
einem Falten Fieber, das nod) mein Innerftes durchjchaus 
ert. Sch habe fihon drei Tage Nichts gegeffen, und fihreibe 
auf dem Kranfenbette dies Wenige an Dich, vornehmer, 
weifer Dann und gelehrter Arzt, Rabbi Sehudah, Sohn 
des edlen Mannes und großen Arztes, Rabbi Sofeph, 
Sohn des feligen Alphachr. Meine Handfchrift ift Jedem, 
der fie Fennt, Zeuge, daß ich Diefes mit fhwacher Hand 
und mit leidendem Herzen fehreibe. Mein inniger Wunfd) 
ift, Dein edles Antlis zu fihauen, mich durd) Deinen 
freundfchaftlichen Gruß zu labenz; aber der göttliche Ratte 
fehluß hält von der Reife mich zurücd, und ic) fhicke da= 
ber an meiner Stelle den Rabbi Zofeph, meinen lieben 
Ecdywefterfohn, der fi End) vorftellen fol. 

Du aber vertritt meine Stelle, mit den Borftchern der 
dortigen jüdifchen Gemeinde, mit ihren Bornehmen und 
Gelehrten zu fprechen, daß man die in ihrer Widerfpen- 
ftigfeit Beharrenden mit der Strafe des Barnes belege; 
denn, Gott fei Dank! die vornehmften Rabbinen Frank: 
reich find von ihrer unvernünftigen Gewaltthätigfeit ab- 
gegangen, wie Ihr aus dem Inhalte ihrer mir aus ars 
bonne zugefchieften Briefe erfehen werdet. Thut Ihr nun 
was gut und recht ift, fo handelt Ihr Euerer Pflicht ge 


I Im Torten Im Terte: I II nm 2 jm1 SINN), ich Fonftruirte 
aber befer: 9) PT 230) II) 17 IM 
*) Siehe Morberict. 
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mäßz; wo nicht, fo wird der Allmächtige das Vergeben 
gegen Ihn und gegen Seinen Diener Mofheh Manor 
nides) ahnden. Gtück über Jisrael! 

Diefes fihriebd David, Sohn des feligen!) Rabbi Je 
fepb, Selm des Kimdıi. 


B. 
Habbi Zebudahb WUlphbachr an Nabbi 
David KHimechi. 

Wer jo weife ift wie Du, deffen Weisheit muß fein 

Antlig beftrablen, der muß zur Demuth, nicht zum Hod)- 
muth, zur Hoffarth geneigt fein. Ind will er entjcheiden 
nad) Dem, was fein Ohr gebört, fo muß er prüfen, was 
er vor fi Hat, muß jeden Augenbli die Richtung Der 
von ihm geleiteten Heerde fennen, muß jtetö willen, wo 
fie eigentlich weider. Ein folcher Mann darf fh nicht 
febren an Stolz, au verführerifchen Trug, nicht an das 
nichtige Gewebe von Irrtbämern. Ach! wie bat Bott einen 
Schwindelgeift ausgegoffen über Jene, welche immer aus 
der Ferne Rath holen wollen, weldhe ftet3 unendliche 
Srübeleien fuchen!?) 
Di aber bift doch ein Mann, warım haft Du ticht 
die Höflichkeit beobachtet, warum nicht die Negeln des 
Anftandes befolgt, nad) weldhen Du erzogen wurdeit? 
Warım haft Du mid) fo geringgefchäst 3% Ich wollte Dir 
nicht oleicd) antworten, mic nicht alsbals mit Deinem 
Schriiben befihäftigen; -ich eilte nicht, mid mit Dir zu 
unterhalten, aus FZurdyt, die männlichen Worte Jebudah's 
möchten noch bärter ald die Deinigen werben. 

Warım beurtbeilft Du mich aber von der fihlinmen 
Seite, und vergiltft mir Gutes mit Bofen? Jh Fonnte 
Dir wirklich nicht bald antworten, wegen Dinge, welche 

) Siehe Vorwort. 2) Hier zielt Rabbit Jehudahb Alphachr auf 
Rabbi Mofheh Maimonided md deffen Schiller, melde Ideen 
einer fremden Philofophie mit den Grundfäken der ldifchen Ne: 
figion vereinigen wollen, 

Siche Morberiht. 
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meine Antwort zuritchilten.n Ic fonnte Dir namlich zur 
Zeit nicht fo fehreiben, wie ich gegen Dich gefinnt bin und 
wie ed Deiner, Würde ziemt, wegen des mir fehr unans 
genehmen Ereigniffes, Bad Dir mit den Rabbinen Frank: 
reich’S-und mit den großen uud frommen Männern in dies 
fen Lande zufam.?) 

Ferner verftehe ich aus Deinem Schreiben, das fich 
zwar nicht ganz deutlich hierüber ansfpricht, daß Du von 
mir verlangft, ic) folle mit den VBoruehmen meiner Ges 
meinde fprehen und den Geift ihrer Gelehrten anregen, 
mit dem Banne zu beftrafen den frommen Rabbinen Rabbi 
Scyelomoh,3) deffen Glüf der Allmächtige befchließe, defs 
fen Name mit der Sonne ftrahle, nody) dazu feine zwei 
geliebten Kinder ihm zu nehmen, feine Schüler Rabbi Jo- 
nah nnd Rabbi David, die dem Edlen fo fejt anhängen, 
fie dem Banne preiszugeben, zum Straferempel vor aller 
Welt. Nein! Nein! fern fei von ung, Ddiefen Frommen 
und feinen Anhang mit der Strafe ded Bannes zu beles 
gen; wir wollen ihn vielmehr ehren, wollen feinen Na> 
men fegnen, weil ein anderer Geift fih in ihm offenbarte, 
weil er für wahre Gottesverehrung eiferte. Er trat ge 
rüftet aus Euerer Mitte, er und SGonah, Berfechter der 
Wahrheit, fein Schüler, Rache für Gott zu üben von 
ganzem Herzem, ganzer Seele und ganzem Vermögen. Er 
nahm auch das heilige Werkzeug, die Pofaune zum Lärm: 
blafen,5) zur Hand; blies Lärm, ließ Kriegsgefchrei ertö- 
nen, den Feind zu befiegen. Mit Recht zürnte er de 
Religionsübertretern, denn wie fönnen Diefe fich mit ihm 
vereinen? wie fann Stroh fich mit vollem Getreide mef- 
fen? Und doch wird er im ganzen Lande mit fcheelen Au: 
gen angefehen, und auch Du willft mich verleiten, ihn 
unverbient zu verderben. 


I EN NN P23yR9 DIT, Dinge, weldhe die Buße zurüd: 
halten OMDIT OP DD KAP SUN 12929 und CEON Ida: 
felb); hier aber bedeutet IIYM: Antwort. 

9) Siehe nächftfolgenden Brief des Nabbi David Kimdhi. 

») Siehe Vorbericht. 

*) Anfpielung aufden Namen des Propheten NANTITIN Donas 1,1.) 

5) Den NONY nämlich, womit, nach jüdifchem Ritus, beim Aus- 
fprehen ded Banned aeblafen wird. 
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Sch babe nicht für gut erachtet, Dir etwas iiber das 
Bud Moreb, welches zum Lehrer aufgeitellt wird, zu 
fchreiben. If das Wort ein Goldftüd im Werthe, fo ift 
das Schweigen zwei werth;') wir bleiben bei unferen 
Grundfäßen, Sene bei den ihrigen. 

So fehre Du nun zu Gott zurücd, zu Deiner frühern 
Gefinnung, damit ed Dir wohlergebe in Deiner Zukunft. 
E83 werde fein Unrecht mehr gehört in Deiner N übe, fein 
Unheil mehr in Deiner Umgebung, fteben zır bleiben auf 
dem Feljen der Streitigfeiten,?) die Menge durch glatte 
Morte zu verführen, die Unterfuchungen des Abaje und 
Raba?) für nichtig zu erflären und mit angeftrengter Geis 
 fesfraft fih in die Höhen der Mercabah) fchwingen zu 
wollen. Nein! Dein Streben fei nun, dad Wort Gottes, 
der Sein VBolf Gerael mit Kiebe erfohren, in Demutly und 
Geifteörube zu vernehmen. Fülle des Glüces Jedem, der 
in feiner Frömmigfeit wandelt, der die Sprache jeined 
Bolfes fpricht I 


>: 
Mabbi David Simhi an Nabbi Jehbudah 
Alphbachr. 

Sehudah! Dir huldigen Deine Brüder; Deine Weis- 
heit fpricht fi Far aus, Deine Beicheidenheit verleiher 
Dir Seelenruhe, und Deine Größe leitet Did. Was fol 
. id) Dir gleihfchäßen, was Dir, einer unfchäßbaren Perle, 


’) Megillah, 17,:2. 

ee naanman yso (1 Sam. 3, 28.), ein Ortdname, welder den 
bier gegebenen ©inn hat. 

») Guccah 28, 1., wo ed heißt: 

"NIN WONTı MN J0D 197 ann my dran 33% 

») PIIn (Mercabah), 'Ragen, Thron Gottes, defien Befhrei- 
bung (Hefefiel Kap. 1. und 10.) die tiefen Geheimniffe enthält, 
welche die Kabbaliften zu enthüllen ftreben. ©. über MII27u mwWy72 
Chagigah 11, 2. und 13, 1.0. f. R. Jehudah Alpbahır zielt bier 
auf die phyftkalifhen Erklärungen, welhe Maimonides (im Mo: 
reh Theil I. Kap. 70. Theil IT. Kap. 1. 2. 3. u. f.) und. we 
Kimdi (in feinem ANDIN 17 or WIND zum ‚Hefefich Rap. ı. 
diefen Myfterien geben. Beral. auch weiter ımten Brief 6 und 8. 

>) Dem ähhten Zudenthum anbanat. 

*) Ierufhalmi Berahotb Kap. 9 
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vergleichen? Und dody will. id) Dir jo Manches vorrücen, 
Dich zurechtweifen. Du haft Deinen Unwillen anntir aus; 
gelaffen und Worte ausgeftoßen, harte, unedle Worte, 
nen, feit Furzem angekommen, bisher unerbhört, nirgends 
erfchienen. Aber Gott der Herr weiß und Sörael weiß, 
daß mein Sinn fi) nie verftieg, mein Blick nie zu hoc) 
fuhr, und daß in große, mir verhohlene Dinge fidy nie 
mein Tritt verlor. Sc) Fehrte mid) nie an Hoffart, au 
verführerifchen Trug, war nie eine täufhende Quelle. 
Meine Füße glitten nicht aus, meine Gelenfe wauften 
nicht; ungebahnter Weg war nie mein Weg, ich wid 
nicht ab von der rechten Straße, von der Balın de3 Glaus 


bend. Ga, ic) hänge mit Liebe den Unterfuchungen des 


Abaje und des Naba an, fie find der Zwec aller meiner 


Bemühnngz mit ihnen bin ich alt und _grau geworden, 


fie find meine Kinder, begleiten mich wenn ich fise, wenn 
ic) gehe. Kein Rabbine in Spanien und Franfreich lebt 
genauer als idy nach den Ausfprüchen unferer Rabbinen 


gefegneten Andenfens, je nad) Verbot als nach Erlaubz: 


‚nißz dies wiffen Alle, die mich Fennen, Die Nahen und 
die Fernew. Und wäre auch diefe belobende Ausfage über 
mich von einem Andern anftändiger ald von mir jelbft, fo 
fagten jchon unfere Rabbinen gefegneten Andenfend; «ein 
Gelehrter darf fi wohl vortheilhaft bezeichnen an einem 
Orte, wo man ihn nicht Fennt; Dies erhellete aus dem 
Beifpiele des Obadjah.»") Wie viel mehr, fich zu retten 
von Pigenmäulern, von trügerifchen Zungen. Ihr aber, 
die ihr VBerläumdungen gegen David angenommen, ohne 
genau unterfucht zu haben; dag Urtheil über euch ift 0er 
reits gefprochen. 

Das Bud) betreffend, welcdyed Diejenigen, die mich u- 
verdient ;haffen, zum feindlichen Hinterhalt gegen mid) aufs 
ftellten, fo babe ich darin weiter nichts gejagt ald was 
Dir mein würdiger Schweiterfohn als den Inhalt meines 
Buches zeigte. Und was Dir alfo gefehen haft und id) ge- 
Schrieben habe, ift gewiß nichts Unrechtes, Da ich nur 
Das fchrieb, was Allen, die Augen befigen, als Yahr- 

”) I Kön. 18. 3, 12, mo DObadjab, fich felbft rühmend, zum Prophe 
ten Elijab fagt: „Dein Diener ift gottesfürctig von Jugend an.” 

Siehe Medarım 62, 1. 
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heit erfcheinen muß,. fo bel als die Sonne in der Mitte 
des Himmels; denn in den Tagen des Mefflad werden 
gewiß die religiöfen Unterfuchungen aufhören, da dann 
fein Zweifel und Feine Frage mehr in unferer Thorah obs 
walten und eine Sprade und ein NRecdt für ans alle 
herrfchen wird. Diefeg ift Far erwiefen aus den Propher 
ten und aus dem Thalmud, wie Du aus dem Inhalte 
meines erwähnten Buches erfehen haben wirft. Haben nun 
die Böfewichter hinzugefügt und weggelaffen zu meinem 
Nachtheil, mic; in Exern Augen als fehnldig darzuftellen: 
fo werden fie ihre Schuld zu büßen haben ; Ihr aber bleibt 
feraffällig, denn Shr babt ohne Grumd auf den Schuldloz 
fen Berdacht geworfen. Und nod) jegt, da die größten 
Nabbinen Franfreich’S ihre Gewaltthat zurückgenommen 


und mich, wegen ded Gefihehenen, um Verzeihung gebe: 


ten haben, noch jest haltet Ihr Euch an trügeriichen Wor- 
ten: jo mögen verfiummen die Fügenmäuler, die wider 
die Unschuld harte Reden augftoßen ! 

Sagelt Du aber, ih fei Dir befchwerfich gewordeu 
dur die Menge meiner Worte: fo fügte ich mich auf dei- 
ne Freundfchaft und Befcheidenheit, dachte: dag Wort 
des Mannes Gehudah wird nicht hart fein, da Befchei- 
denheit ftets mit Größe gepaart ift.) Aud) fprady id) aus 
großem Kummer und Verdruß, fchrieb im Zuftande der 
Krankheit und der ungemeinen Schwäche, in Weberzen: 
gung, daß Jehudak feine Brüder übertrifft an Weisheit, 
Beicheidenheit und Frömmigkeit. 

Daß Du aber fagft, der von Dir »fromme« genannte 
NRabbine befiege die Feinde, zürne mit Recht den Religi- 
ongübertretern, fiehe! da bift Du ungerecht, und ich muß 
Dich widerlegen, denn Du nenneft Religionsübertreter alle 
unfere Gemeinden, unter welchen fi) große Gelehrte und 
Kabbinen befinden, deren Nagel am Finger mehr Werth 
bat als jener ganze Mann.) Fern, fern fei Diefes von 
Dir! wie Fanıft Du fo denfen von dem Volfe Gottes, 
von weifen. Männern, die nur Gerechtigkeit, nur dei 
gern juchen, nur für Gott eifern ? AS ich Diefes von 


13", verbunden, fiche ee) ETW. 


2) Aorta 2 


- 20 —. 

Dir bemerkte, mußte ich freilich jagen: Rabbi Gehudah, 
den Edlen, verließ hier feine Frömmigkeit, feine Beichei- 
denheit.) Wenn, Shr, das Volk Gottes, die Vorfteher der 
Gemeinde, diefen Unglücgftifter fihout, ihn, der nebft fei- 
nem Anhang Gott meiftert, fo feht was fein Xohn, was 
der Lohn feined Anhanges fein wird. Die Feinde Gpttes, 
die Ihn verfennen, ihr Schiefal wird fie treffen! Wir 
haben das Getreide, fie dad leere Strob;9) denn Fb, 
den Allmächtigen, den aller Himmel Himmel nicht fajlen, 
Shn wollen die Thoren in enge Zellen einfchließen, wol- 
ien Bild und Oeftalt von Ihm aufftellen, im Gegeniage 
der wahren Lehre :3) »Shr habt gar Feine Gejtalt (von 
Gott) gefehen.« Was aber einen folhen Srrthum decken 
folf, ift Heberzug von Schladenfilber auf irdenem Scher- 
ben.) Und Du und Deine Freunde, Shr mufterbhaften 
Männer, Ihr großen, edlen Häupter Serael’s, hr jeid 
abgewichen vom rechten Wege, habt verlegt den Bund des 
heiligen Ölaubend, habt die Berläumbder unterftügt. Was 
find nun wir? nicht gegen jene Schlechten führen wir 
Klage, fondern nur gegen Euch. Und foll der Thalmud 
zwifchen ung und Euch entjcheiden, jo wiffen wir gewiß, 
daß wir gerecht erfiheinen; und gerade aus dem Thalmırd 
wollen wir euch zurechtweifen, wollen Eud) Diejed vor 
Augen legen. Wir zählen und zu Denen, die feit der gött- 
lichen Religion anhängen, Die ungetheilten Herzens die 
Ausfprüde unferer Rabbinen gefegneten Andenfend auf 
vecht erhalten. Wir beten früh und Abends andächtig im 
Haufe Gottes, ftehend fehauer und ehrfurdtsvoll, wie 
üblich in Israel; wir leben genau nach den Borfchriften 
der Schriftgelehrten, welche die wahre Religion lehren, 
nicht nach den Worten der Widerfpenftigen. Wir erklären 
die Haggadoth (Auslegungen der BibeP).nad den Negeln 
der Gefege und Zengniffe, Daß fie Cdie Haggadoth) mit 


») Eanhedrin fol. 110. ?) Siche oben Brief »VM. Aa, ı5. 

 Habbi David Kinthi eifert bier gegen die in rabbinifchen Schrir: 
ten vorfoınmenden anthropomerphifihen BVorftellingen von Ger, 
gegen welce auch Maimonides in feinen Schriften Tehr Hark eife:‘, 

I) AI ı Baggadoth), Ausleammsen der heiligen Chrift, versihie: 
den von MIST CHalahoth) , religidfe Worfchriften umd Enifbex 
Dumgeit 


der Vernunft übereinjtimmen, weife Grundjüase andeuten, 
wie unfere Alten, die Geonim’: Nabbenn Scherira und 
Rabbenu Hai, Nabbenu Zischaf Alphefid) und die au- 
dern erhabenen Männer, die unerfchütterlichen Säulen un- 
jerer beiligen Religion, uns lehren; ihre Ausiprüche find 
unfers Lebens Richtichnur, auf ihre Worte ftüßen wir ung 
in Betreff der Daggadah?) nicht auf die Urtheile anderer 
Nabbiren. Wir haben aud) die Tugend unfered Vaters 
Abraham geerbt, welchem Gott bezeugt: »idh weiß, daß 
er feinen Kindern und feinem Haufe nach ihm gebietet, 
den Weg des Herrn zu beobachten, Wohlthätigfeit) und 
Gerechtigkeit zu üben« u. f. w. Lnjere Häufer find nämz 
lich ftets weit geöffnet”) jedem Waı derer, der? ube fucht; 
wir jtudiren die Religion Tag und Nacht, verpflegen im 
Stillen Die Armen, üben Wohlthaten aus zu jeder Zeit, zu 
jeder Stunde. Jugleichen befinden fih im unferer Mitte 
"Wohlthäter, die Bücher zum Gebraude arıner und dürfs 
tiger Kinder widmen, die den Kohn fpenden für den Uns 
terricht in der heiligen Schrift und im Thalmud. Und 
foihe Männer follen »Religionsübertreter« genannt wer- 
den ? das fei fer, fern von Euch! Sch bim von Dir und 
Deinen Freunden wohl überzeugt, daß hr nicht jo übel 
von ung denft, als ihr fprecyt; denn Shr feid ja weife 
Männer, feid Alle Lieblinge Gottes. 

Und was foll ich nun fagen? Dies war göttliches Ver: 
hänguig, das mir nicht zuließ, Eucdy zu fehen, von Anz, 


I INA (Gaon), ungefähr: Erzellenz, Mehrheit: DIINA (Geonim), 
wurden die Dberhäupter der jüdiiken Hochfchulen am Euphrat 
betitelt. 

?) Diefe zwei großen Männer (DBater und Sohn) werden zır den 
gelehrteften Geonim gezählt, und lebten im zehnten und eilften 
Sahrhbundert. 

‚ 3) Rab Jizchak Alphesi er Feflaner), einer der größten Thal: 
mudiften, DBerfaffer der berühmten Kompendien aus dem Thal, 
mud (CHOR 39 MISM). Gr ftarb i. 3. 1103. “ 

+) Daß nämlich die Haggadah immer auf eine mit der Bermunft 
vereinbare Weife erflärt werden muß. ) 1. Bd. M. 18,19. 

5 Das Wort 975 in diefem Bibelverfe wird hier im rabbinifchen 
Einne gebraucht; wo ed MWohlthätigfeit, Almofen bedeutet. 

’) Aborh Kar. 1.8. 5. 
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geficht zu Angeficyt mit Euch zu Tprechen. An bem zur Ab: 
reife bejtimmten Tage erkrankte ich nämlich, an einer gro- 
pen Krankheit, au jenem Tage überflel mich der furchtbare 
Fieberfroft,!) wie der gelehrte und erfahrene Leibarzt des 
Königs, Rabbi Schelomoh, Sohn ded David, weiß, der 
meine Kranfheit in etwas heilte. Und ift nun von Gott 
befcylofjien, daß ich Euch fehen foll: fo werde ich mit End) 
rechten, und wir wollen jehen, welche Worte Beftand has 
ben, die meinigen oder die eurigen. Sch habe aber nie die 
Unterfuchungen des Abaje und des Raba für nichtig erklärt, 
ich befuchte vielmehr fleißig die Schulen der Nabbinen, 
harrte täglich an den Pfoten ihrer Thüren. Strenge id 
auch meine Geiftesfräfte an, mich zu den Höhen der Mers 
cabah emporzufhwingen?) auf der Leiter, die und unfer 
weifer und frommer Lehrer Maimonides) aufitellte, in -Die 
Pforte einzugehen, Die er und öffnete, (möge ung der 
Ewige defjen wohlthätigen Schaß offen erhalten!) fo muß 
man fic) hierüber nicht wundern; denn auch Du und ans 
dere jüpdifche Gelehrte befchäftigen fih mit manchen wifs 
fenfchaftlichen Studien, gegen den Ausjpruch der franzo= 
fifchen Rabbinen, welche alle Diejenigen, die dergleichen 
Wilfenfchaften ftudiren, mit dom Banne beftraften Der 
weife König Schelomoh lehrte uns fcyon:?) ‚Alles, wozu 
Du Kräfte haft, e3 auszuführen, das thue.‘ Dann fagt 
er wieder:*) ed ift gut, daß Du Did an dem Einen hal 
feit, und von dem Andern auch nicht ablafjeft.”“ So aud) 
ich, wenn ich die Kraft dazu hatte, that ich immer jo; 
und wenn ich Jemand fand, der gelehrter war als ich, fo 
lernte ich von ihm. Eben daher wünfchte ich Deinen 
Umgang, Dich wegen meiner Zweifel, die idy nicht nie, 
derzufchreiben gedenfe, mündlich zu befragen; denn feitz 
dem unfer fehr gelehrter Freund, der felige Rabbi Ste: 
muel Eben Thibbon, zu feinen Vätern eingethan wurde, 
finde ich Niemanden, mit welchem idy mich über folche 
wiffenfchaftliche Gegenftände bejprechen Fünnte. 

Alles deffen ungeachtet habt Ihr auf mic) Schuldlofen 
Verdacht geworfen, habt meine Mühfeligfeit, daß ich, Gott 


a a 


») Giche Brief 3. ») Eiche vorigen Brief. 
0) Pred. 9, 10, ) Daf. 7, 18, 


und Seinem heiligen Nanten zu Ehren, von einem Orte 
zum andern wanderte, unbeachtet gelaffen. ih, ein Erafts 
fofer Greis, in Unruhe verfegt, Ihr, ruhig in Eueren wohls 
getäfelten Hauferw fizend, in Purpur und Prachtgewindern 
gehüllt, jchont Ihr mich und meinen übeln Zuftand wicht: 
Sp möge der Ewige herabjchauen, ridyten und mein Blut 
von Eucdy fordern! denn Er fenur die Aufrichtigfeit meines 
Herzend, umd ich darf wohl die Worte des Pfalmijten!) 
anf mid anwenden: ‚richte mid), Ewiger, nad) meiner 
Nedlichkeit, nad) meiner Unfchuld!* Sch bin wahrlidı 
nicht Willens, auf dem Felfen der Streitigkeiten ftchen 
zu bleiben,?) meine Feineswegs, dergleichen zu thun. Wols 
len Euer frommer Lehrer und feine Schüler?) uns freund: 
lich begrüßen und von ihrem fihlimmen Vorhaben abite- 
ben, fo wollen wir ihnen die Pforten des Friedens öffnen, 
damit wir eim DBolf feien, unfere Thorah nicht in zwei 
Thorah’8 zerfalle,t) und Feine Streitigfeiten mehr in 8: 
vael überband nehmen. 

Israel’ Gott verleihe und, verleihe Euch Frieden! 
und dazu vufe ich aus: bier bin ich! 
3 David, Sohn des feligen Rabbi Sofeph, 

x Sohn des Kimchr. 


@ 
Habbi Schudah Zllphachr an 
MHabbi David Kimi. 


Der Ewige wehre Dir, Satan, Du Heiner David! 
Woher fommjt Du? baft Du vielleicht das Land durd;- 
ftreift und Durchwandert, der Länge und Breite nad), 
Zanf und Hader anzufachen vor dem Herrn, dem Ewi- 
gen, Eifer zu erregen dur den Lehrer der Irrenden 
Moreh Nebuchim), der in Finfternig wandelt? Weißt 
Du denn nicht, haft Du nicht gehört, daß die Ausfprüche 
deS Moreh Nebuchim zum Theil im Gebiete der Spefula- 
tion verwirrt umherirven, von Geifteswülte eingefchloffen 


) Palm. 7, P. 2) Siehe vorigen Brief. 
°) Darf. % Sotah 47, 2. 
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find, und das. Freundliche und Zufagende von ihnen entz 
wichen it? Der Moreh jpridyt nämlicdy über das Stillite- 
ben der Sonne bei Gibeon,’) über den fprechenden Mund 
der Ejelin Bileam’3%) umd über die frümmend fich win: 
dende Schlange,®) daß alles Diefes nur im prophetifchen 
Geijte bildlich, erfchlen.‘, Wer nun Ehrfurcht hat vor dem 
Worte Gottes, wer dem vollfommenen Glauben der Gläu:- 
- bigen Ferae8 anhängt, der muß erftaunen über Diefe 
Erjcheinung Ccim Moreh), der muß vom heiligen Eifer er 
griffen werden, daß der Berfaffer, aus DVerfehen, den voll; 
ftändig liberlieferten, Sedermann vorliegenden Ausiprucd 
der Mifchnah:9 ‚zehn Dinge wurden Abends beim Eins 
gange des Sabbath, zwifchen Licht und Dunkel erfchaffen,’ 
geradezu widerfpricht. Und befannt ift e8, daß diefe zehn 
Dinge nicht verfiohlen in der Höhle der Allegorie exijtiren, 
fundern daß Gott gebot, und fie wurden. n 

Dann findet fih im Moreh Schwieriged in Betreff 
der falfchen Meinung, daß die Welt ewig fei.) Fände 
man nämlich beim Ariftoteles einen Klaren, logifch richtie 
gen Beweis für die Ewigfeit der Welt, fo hätte wohl der 
Berfaffer die biblifche Schöpfungsgefchichte”) ihrem budh- 
ftäblichen Sinne entrüden und nad) der Meinung von ber 
Ewigfeit der Welt genau erörtern fönnen,S) fo wie er mit 
ver philofophifchen Erklärung der Wörter od (Sbenbild) 
und MIT Cchnlidyfeind) verfährt,10, deren buchftäblicher 
Sinn anthropomorphiich getommen werden fünnte. Und 


fo verfteht man jedın Bibelvers, für deffen Öegentheil ein 


Beweis Statt findet, nicht in der gewöhnlichen Weife, weil 

derfeibe von dem geraden Wege abweicht, und alfo bin 

und ber gewendet werden fan. Sngleichen ift befaunt, 

daß es mit der Stee von der Ewigfeit der Welt, fih in 

) Hof. 10,1%. , 94 BM. 22, 28. ») 1. B.M. Kap. 3. 

°, Moreh Theil 2. Kap. 30. 35. und 42. ; 

>) Aboth Kap. 5. 66. Eiche dafelbt DIRT) TIIWRT WIND 
und 239 D1? MIDDIN. 

6) Moreh Theil 2. Kap. 14. 15. u. f, wo Maimonides tiefe metaphy- 
fifhe Wnterfuchungen anftellt, um die Meinung des Ariftoteles, 


daß die Welt ewig fei, au widerlegen. 
71.BM..Kap. 1. und 2. 3, Morch Theil 2. Kay. 25. 
>73.BM. 1, 26. ») Morch Theil 1. Kap. 1. 
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der heiligen Schrift ganz anders verhält, ald mit dem 
Autbropomorphismus (der Vermenfchlihung Gottes.) In 
binficht des Anthropomorphismug widerfpredyen viele 
Schriftftellen einander : ein Vers!) jagt: fie fehaueten den 
Gott Jerael’8, „ein anderer Vers?) jagt: ‚ed fan fein 
Menfc) mich fehauenz“ in einem Verfe?) heißt e8: fie fol 
len mir ein Heiligthum verfertigen, und ich werde unter 
ihnen wohnen,“ ın einem andern Berfed: ‚die Himmel 
und der Himmel Himmel fönnen Dich (Gott) nicht umfai- 
fen.‘ In dergleichen Fällen fagen fchon unjere Habbinen 
gefegneten Andenfs: „Die Thorah fpricht in menfchlicher 
Sprache.” Ontelos der Profelyt überjette, nad) der miünds 
lichen Lehre jener fünf Schriftgelehrten,d) den obgedadhiten 
Vers;s) „fe fchaueten die Herrlichkeit des Gottes Jöras 
el’8;4 und den erwähnten Vers?) ‚ich werde unter ihnen 
wohnen’ überfegte er: ‚‚ich werde meme Herrlichkeit unter 
ihnen wohnen laffen;’ und fo all dergleichen, weil das 
- ich werde wohnen‘ immer nur von der Herrlicheit Got: 
te8 gejagt wird, wie e3 heißt: „Die Herrlichkeit (Östted) 
wird in unferen Lande wohnen. Was aber die Gcyüs 
pfungsgejcyichte betrifft, da zeugt eine Schriftftele für die 
andere, im vollfommenen Vereine; die Bibelverfe richten 
fi) hierin einer nad) dem andern, Poften gegen Poften ; 
eine Stelle ruft der andern zu, fpricht mit lauter Stimme, 
und alle ftimmen der Majeftät Gottes die Hymne an: 
‚gelobt jei, Der jprady, und das Weltall ward 1»), Und 
überhaupt reicht Feineswegs ein Beweis griechifcher Wijr 
fenfhaft hin, Alles mit der Wurzel auszureißen, denn es 
heißt:10) ‚wenn auch das Vorzeichen, das Wunder eins 
trifft” u. f.w., und gleich daranf:1) „‚gehordye den Wors 
ten jenes «falfhen Propheten nicht.” Und no) mehr, 
auch von den -Ausiprücen der Nabbinen, welde Worte 
ber Schriftgelehrten,?) und nicht Süße aus Büchern’) 
find, gilt dasfelbe.14, Denn jeder vollgiltige Beweis erfors 
dert jehr großes Nachdenken, weil fih_oft ewas Jrreleitens 
des darin mischt, Etwas von jener falfihen Wiffenfchaft, 


») 2. B.M. 24, 10. 2) Daf. 33, 20. >) Daf. 35, 8. 


+) I Kön. 8, 27. >) Megillah 3, 1. Sanhedrin fol. 101. 
Mifchnahb Erubin Kay. 3. $. 4. ra Io m S. 4 
FT mn% Theil L 20, 1. und 2. 

6) 2. B:M. 24, 10. 7) Daf. 25, 8. 8 N. 85, 10. 

°) Anfang des täglichen israelitifhen Gebeted: VARY "IN uf. w. 

EB 13,3: m) Dal. DB. 4. 


) 7D Syan MN, miündliches Gefen. 
9) ANDI ATN, fohriftliches Gefep. 
») Das nämlich Fein wiffenfchaftlicher Beweis die Kraft hat, irgend 
einen Ausforuc der Religion umsuftoßen. 
(Igereth Hamoreh.) 
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im Griechifihen Sophiltif (Irugvernunftfunft) genannt. 

Durd) eine folhe Verbindung wird Betrug geihaffen, 
jelbft Weife binterliftig zu fangen. Wenn nämlich in dem 
bezeichnenden Beweife oder im irgend einem feiner Borz 
derfäße, bis auf den entfernteften Grund, eines jener un- 
brauchbar machenden Gebrecyen liegt, wenn gemeinfchaft 
fiche Fehler Fünftlich verdect, oder trügerifch übertünchte, 
magere, nichtsenthaltende Gründe vorgetragen werben: 
dann erjcheinen die Davans gezogenen Schlußjäße eben jo 
nichtig, fönnen nichts Nichtiges jagen, weil ihre Mutter 
umtren ift.!) Auf Dieje Seife erfennen wir, daß Derjenige, 
der fih anf folche Ausiprüche in Sachen der Religion 
ftüigt, Feineswegs der veligiöfen Pflicht genügt. Und wie 
viel mehr in Hinficht des DVBeweifes gegen die falfıhe 
Meinung von der Ewigkeit der Welt, daß er (Maimonis 
de8) die Heiligfeit des Sabbaths verlegt und ihm ein Ges 
brechen anhängt, indem er Defjen wahren Grund ändert;?) 
fo finnet man diefen heiligen, veligiöjen Ruhetag dadurd) 
zu verlegen, daß man bejjen Heiligkeit unter ungeweibten 
Hrund, unter verborgene Entweihungsideen vergräbt. 
Weiß Doch ganz Israel, daß der deutliche Grund der Ber 
vbachytung des Sabbath in der Schöpfungsgefchichte liegt: 
„denn in fehd Tagen machte Gott’’ un. . w.,) und dann 
heißt 08:4) „darum fegnete Gott den Sabbathtag und heis 
figte ihn. Wird nun dem Sabbath auf irgend eine Art 
fein wahrer Grund entzogen, dann verliert er in der That 
feine böbere Weihe, und der ihn beobachtende Fromme 
harret vergeblich der Belohnung. Und wie fann man fi) 
endlich in den Sinn fommen lafjen, daß. bildliche, räthjel- 
bafte Andeutung?) dem Manne, der am Sabbath Holz 
fanmelte, die allerichärfite Verurtheilung brachte: „die 
ganze Gemeinde jteinige ihn.) Dann müßte die Thorah 
alle Kebensfraft verlieren, ihr gottliches Necht fünnte nicht 
ang Kicht treten; fie müßte fehben Heiden in ihr Heiligthum 


») Hof. 2,7. bier bildlich, fo viel ald: weil die Vorderfäge falfch md 

, Moreh Theil IL Kap. 31. Theil DIL Kap. 43. Maimonides gibt 
einen Grund der fabbathlichen Feier an, nämlich dadurd) die wid) 
tige und ewige Wahrheit auszufpredien, daß die Welt von Gott 
erfhbaffen, umd nicht ewig ift. Diefen Grund verwirft nun 
Rabbi Sehudak Alphachr, weil, er zu profan fei und eben dadurd 
die Heiligkeit ded Sabbaths entweihe, 

3,23 B M. 20, 4. % Daf. 

s) &o nennt bier Rabbi Alphachr den oben erwähnten, von Maimos 
nides (Moreb Theil TI. Kap. 31.) genebenen Grund der fabbath: 
liben Feier, nämlich die Wahrheit von Erfibaffung der Welt 
zu beftätigen, eine Wahrbeit, welche eigentlich die Balıs aller Re» 
ligion tt. 6) 4 B, M. 15, 35. 
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eindringen, heidnische Griechen!) ihren heiligen Tempel 
entweiben. Und wo der Name Gottes entweiht wird, da 
fann man die Ehre ded Lehrers nicht fohonenz;*, Dem 
man darf feine That bemänteln, um die Ehre ded Thäs 
ters zu fihonen, wenn diefe That an fih verwerrlich ut. 
Den Beweis hiervon gibt die Gefchichte des als Götse 
verehrten goldenen Kalbes,d) denn ed findet an und für 
fi) fein Unterjchied Statt zwifchen diefem gegojjenen Kalbe 
und dem Gösßenbilde des Micha, da beide dem Ewigen 
ein Gräuel waren.) 

Sp fpricht auch der Berfaffer über die Gefchlechter von 
Adam bis Noah, die fo erjtaunlich alt wurden, daß näms 
lih .nur die in der Schrift namentlih Benanntens) Yo 
lange lebten, die Uebrigen aber, von denen e3 blos heißt: 
„er zeugte Söhne und ZTöhter,’’7) alle nur unfer heut zu 
Tage gewöhnliches Lebensalter erreichten 9 Seine Abfidyt 
hierbei ift, Feine Aenderung des alltäglichen Weltlaufes 
anzunehmen, und die Thorah mit der griechischen Wiffens 
Schaft fo zufammenzuftellen, daß im religiöjfen Stiftsgezelte 
beide mit einander vereint werden fünnen. Sr wähnt, Die 
erite fönne mit der zweiten fein wie zwei junge Gazellen, 
Zwillinge einer Mutter; aber ed wird Klage und Ber 
trübniß. Der Boden fann ed nicht ertragen, daß bieje 
Beiden zufammenwohnen, wie zwei Schweftern fein follen ; 
denn nicht wie Die ägyptijchen?), Weiber find die jüdis 
fhen. Die Thorah fpricht: „nein! mein Sohn ift der Ies 
bendige, und Dein Sohn ift der todte;‘ und ihre Nebens 
bublerin (die griechische Wiffenjchaft) Fränfet fie gar fehr, 


) Die alten griehifchen Philofophen, deren Meinungen Maimoıtis 
des und feine Schiller mit den Grundfägen der jüdifhen Relig- 
ion zu vereinigen fuchen. ?) Berahhoth 19, 2. 

3) 28 M. Kar. 32. °) Richter Kap. 17. und 18. 

°) Der Dienft des goldenen Kalbes und der des Michaifhen Gößens 

bilde8 waren beide Gößendienft in gleihem Grade, und doc 
wurde erfterer von der göttlihen Allgerechtigfet weit fchärfer ald 
lesterer geahndet, und dabei der Name Naron’s, der das goldene 
Kalb verfertigte, nicht verfhont (2 B.M. 32, 2, 3, 4 21, 25. 
5 B.M. 9, 20.), weil diefed Gökenbild fat von der ganzen jüdis 
fhen Nation angebetet und dadurd die Entweihung des Namens 
Gottes viel weiter verbreitet wurde, als bei dem Gögendienite 
des Michah, dr fih nur üser den Stamm Dan erjtredte, unter 
den übrigen Jeraeliten aber Feinen Eingang fand. 

J1B M. Kap. 5. 9% Duf. B.5.Ww f. 

) Da. Pa ı.f. 9 Moreb Theil IL. Sup. 47 

°) Anfpielung auf die Anfihten des Maimonided, der in Aegvpien 
lebte und wirfte, 
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greift fie frürnmfch an, und wird fo mit Mecht ihre Ne: 
benbuhlerin genanıt. ,‚Sch,” Elager die Thorab, verfünde 
immer ben Krieden, fie wdie griechiichen Gelehrten) berei- 
ten jietd den Krieg.” Die griecdyiichen Gelehrten behaupten 
nämlich, daß die natürliche Dige im Herzen de3 Menfchen 
von defjen natürlichen Säften, wie das Sener am Dochte 
von dem Dehl in der Lampe, genährt wird; und fo fünnte 
das Menjchengefchlecht fich Feineswegs acht oder neun huns 
dert Sabre beim Keben erbalten,!) wie doc Die wahrhafte 
Thorab bezeugt. E8 ift nun jenen Gelchrten einerlei, ob 
diefed beim ganzen Menfichengefchlecyte oder nur bei eis 
nem Smdividunm desfelben ftatt finden foll.® Abs, 
Treten 3. B. zwei Menjchen auf, von welchen einer be: 
zeugt, daß er ein Kameel in der Luft fliegen gelehen, der 
andere aber bezeugt, daß er drei Kameele in der Luft flies 
gen ine habe: fo ft gewiß, Daß wenn das erite Zeug> 
mp Wahrheit wäre, Das zweite even fo wahr fein Eönnte. 
Denn bewirft die Form ı das eigentliche MWefen) eines 
Kameeld, daß es in der Luft fliegen, fann,. fo bewirkt fie 
auc), daß vdiefed bei der ganzen ©attung Statt finden 
fan, da das Wefen einer Gattung bei der ganzen Guats 
tung ftets dasfelbe bleibt ; bewirkt aber das eigentliche 
Selen eined Kameeld Solches nicht, fondern es ift mır 
ein für fi allein erfiheineuder Zufall: dann ift der Bes 
weis nicht allgemein, fondern individuell, und em indis 
vidieller Beweis fann nie volllommen fein, da er oft fehr 
lerhaft ift und zu Fehlern führt.) Dies ift Sedem Flar, 
der Logik ftndirte, und mit hellem DVerftande den tieferu 
Sinn ihrer Lehren erforichte. Nun bleibt aber die Fraget) 
fejt ftehen, und was für Iugen fanı ed dann gewähren, 
die Sadıe theils einzugejtehen, theils in Abrede zuftellen 25) 
Sn der That, in eimem folhen Falle Fann nicht gefagt 
werden: »wer theild eingeitebt, tbeils in Abrede ftellt, 
findet Schonung,«®) da ein foldyer Mann das Heilige bes 
vabwürdigt, nicht erbebt.”) Auf Diefe Yeife gibt man den 
») Siehe Eben Göra’d Kommentar zum ı B. M. 2,9 
*) Denn wenn ein Menfh von Natur aus ein Alter von neun 
bundert Jabren erreichen Pann, fo Fan das ganze Menfchenge 
fchlecht dasfelde Alter erreichen, wie weiter erffärt wird. 
% Neil man von einzelnen Dingen wieder nur auf einzelne Dinar 
feinegmwegs aber auf eine ganze Gattung fchließen Fann. | 
, Megen ded erftaunfich hoben Afterd der Grjihlechter vor der 
Eimndfuth. 5) Anzunehmen, daeb Manche von jenen Menfcben 
ein jo bobes Alter erreichten, die andern aber ıicht. 
°, Sprüde Sal. 28, 13. KNabbi Mlvhbachr gibt, nach rabbinifcher 
Beife, diefer S:chriftftelle eine befondere Erklärung, um fie für 
die Motive feines Bortrags anzuwenden. 7) Im Gegenfate des 


Bertrebungen der Keger Raum, fündliche Erinnerungs- 
punkte den Widerjachern, daß das unwillige Volk fih mur- 
rend in den Wohnungen des Unglaubens fammelt, ipricht: 
»die Borfahren hatten feinen Bortheil, die Nadyfommen 
baben feinen Nachtheilz« und ferner, wie das alte Sprid)- 
wort jagt: »wir Ichämen und ded Nenern, und Zhr wollt 
ung nod) das Alte zujchieben.« n 
Gteidy tadelnswerth ift, was der Verfaffer rüdfichtluh 
ded Sohnes jener Sarepterin, welchen der Prophet Elir 
jahu gefegneten Andenfens ind Leben zurüdrief, fast, 
weil e8 Dort!) heißt: »Jo dap fein Athbem mehr ın ıhm 
war,« und nicht gefagt wird: »Daß er ftarb.«?) Wenn dem 
fo ift, was macht der Berfaffer mit dem Sohne der Sur 
namitin ,) von welcdem eS heißt :+) »unb fiehe! der. Iina- 
be war t0dt?« Daun beißt ed wieder?) »wie er (der Pro- 
pber Elischa) einen Todten wieder ing LKeben zurüskbrad- 
te;« und eben jo wird gleidy Anfangs‘) gefagt: »er (der 
Knabe) faß auf ihrem wleiner Wrutter) Schonfe. bis gegen 
Mittag, und jtarb.« Und was macht er mit jenem verjtorz 
benen Wanne, der die Gebeine des feligen Propheten Eli- 
jeha berührte, und auf der Stelle wieder lebendig wurde 
und auf feinen Füßen ftand 27, Was macht er mit der Aufs 
erftebung der Todten ? und wer dieje nicht glaubt, hat ja 
feinen Ancheil am ewigen Leben, Und wenn er auch 
Etwas über das Stillfiehen der Sonne bei. Gibeon?) jagen 
fünnte, was Fan er jagen über das Wunder, das mit 
dem Schatten am Sonnenzeiger des Ahas gefchah 2!) 
Diele Bibelitelle fann Doch Pliemand ihrem budytäblichen 
Sinne entrüfen, da im Buche der Ehromf2!) ja aus> 
drücflicdy gejagt wird, dag der König von Babylonıen eine 
‚Gefandtihaft an König Hiskjab abjchickte, um nach den 
Wunder zu fragen, weldyes damals, in Betreff des Schat- 
tens an jenem Sonnenzeiger, auf Erden gefihab. O welche 
große Menge Wohlthaten haben wir dem Ewigen zu ver 
danken 2) md glaube Zhr nicht feft, je zähle eud) nicht 
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befannten tbalmudifchen Spruces: Pen N) v2 payn. 

') ı Kön. 17,-r7. 2) Siehe Moreh Iheil I. Kap. 42. 

*) Welchen der Prophet Elifha vom Tode wieder ing Leben ziriick- 
brachte. (2 Kön. Kay. 4, fiehe dafeldit OR. 3.) den Kommentar 
de8 21) Dal. m. 39, . 

>) 2 Kon. 85 9 Du. 20. Dar. 13, 2. 

>) Miihnab Sanhedrin Kap. 10. 9 1. 

>) Siche Anfang diefes Brierfes. 

v, 2 Kon. 20, 9.10. 11. el. 38,8. 

ER ae 2,31. 9) mioyar ds umd Dmar MMO MIT 
nes Mer m I ein umüberforbares Mortiviel, 
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ınter die Gläubigen! D möchtet Ihr nur fhmweigen, es 
wirde Euch für Weisheit angerechnet werden; (dies fage 
id},) e8 treffe mich, was es fei! Und warum wollt Shr 
das Herz der Söhne Törael’d abwendig machen, um Gri- 
beleien aufzufuchen? es ift ja ftet3 befjer, unerfchütterlich 
zu glauben an Den, der die Himmel mit Vernunft erfchuf. 

Du wirft nun durch den Ausgang der Sache erkennen 
und einfehen, daß das in Finfterniß wandelnde Volf, die 
Anhänger des Buches: Moreh Nebuchim, die in ihren ei- 
genen Augen weife find, fich felbft verftändig biünfen, die 
das Wort Gottes verwerfen, wahre Weisheit für Nichts 
acdıten, daß diefe eigentlid, fchlaffe Schwädhlinge find, auf 
beide Seiten hinfchwanfen. Sie denfen wohl, daß fie da 
und dort beftchen Fünnen, in ver That aber finfen fienur, 
fommen nicht empor, bleiben in der Mitte der Parteien 
zum beftändigen Abfchen. Sie beftrahlt das Licht der Tho- 
rab nicht, fie werden auch nicht nad) dem Namen grie- 
hiicher MWiffenfchaft genannt,D und von ihnen jagt die 
Edrift:9 »nac der Weife anderer Völker habt ihr nicht 
gehandelt.« 

E83 könnten bier nod, viel andere Dinge hinzugefügt 
werden, Die verzeichnet find im Buche Moreh, das ın Eu 
eren Augen Meifter und Lehrer ift, in unferen Augen aber 
Muth zu Gegenreden fchafft allen gegen die NReligion 
MWiderfpenftigen und Ungehorfamen, fid durch foldye 
Unterfuchungen zu empören, ftetS den Geift zu diefem 
Buche zu erheben, und ohne Echeu das Haupt emporzits 
tragen, da dagfelbe Eucd immer ein Stein des Gtraus 
dyelng, ein Fels des Anftoßens fein wird. Da wird man 
oft ftraucheln wie Davıd (Kimchi), der die Thorah in 
vielen Lehren dem öffentlichen Spotte hingibt, ihr a 
reiches Antlig verhüllt; der durch glatte Worte Die Mens 
ge auf den Felfen der Parteiungen ftellt,d) der offen her: 
angtritt, über die großen Zeichen und Wunder abfpricht, 
fie feien nur Räthfel und Gleichniffe — o des unverjchänz 
ten Spötters! Wie finnt er aus ohne Einfiht, hängt die 
Thorah an ein Nichts! ihre heiligen Sprüche, die edelften 
Perlen, verkauft er den Söhnen der Griechen,5) fern von 
ihrem Gebiete, das die Alten fo richtig begränzten; bes 
dient fic) verfchiedener Waffen in jchlimmer Abfticht. So 
fage doch Kimci, defien Name eine Pflanze bedeutet, die 
Feine Nahrung bringt:$) feit wenn find die Sprüche der 
») @ie verfteben diefe Miffenfhaft nit. 2) Hefeliel. 5, 7. 

3) FA ATW und FW) NND, ein feines MWortfpiel und Ge: 
genfaß, aber nicht zu überfeken. 

%) Siehe Brief 4. I Sudht ihnen HZdeen griehifher Philofophie 

aufjudringen. 6) ale)y) u yay.mny (Hof. 8, 7.), ein fcho 
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heiligen Schrift gegeben, nadı den Vernunftjchlüffen grie- 
drifcher Wiffenfchaft erklärt zu werden, daß fie rücwärte 
fchreiten follen *_ feit wenn lagert Aram (Syrien) bei 
Ephraim (Gsrael) 2) feit wenn fteigt Die Mercabah?) aus 
Aegypten?) empor? Nicht alfo die Sache! von Zion geht 
die Lehre aus, Gottes Wort von Jerufalem. 
Und nun geborche meiner Stimme! ich rathe Dir, 
Frieden zu fchließen mit der Thorab, in ihrem Schute zu 
ruben; und in Allem, was fie Dir fagt, gebordye ihr. Ant 
wortet fie Dir bierauf friedlich, eröffnet Dir; ‚‚Eeehre zus 
rue, mein Sobn Davıd, Du und Deine vor Dir fißeil- 
den Freunde, die in Deinen Augen mufterbafte Männer 
find, die dem David cKimdhi) gleichgeachtet werden :’’ 
dann wirt Du Did) des Ewigen freuen, dann wird Dein 
Vergeben weichen, Deine Sünde vergeben und Dies dem 
Ewigen gefülliger. fein, ald dargebracdhte Opfer. Sp, wenn 
Du zu Gott zurücfehrit, zu Deiner frübern Gefinnung, 
damit e8 Dir wohlergebe ın Deiner Zukunft. Weigerit Du 
Didy aber zurüczufehren, brennt fort Dttergift unter Ders 
ner Zunge, beharreft Du beim gänzlichen, feindjeligen Ab- 
fall, die Unterfuchungen des Abaje und des Naba fir 
nichtig zu erflären, und mit angeftrengter Geijtesfraft 
Didy in die Höhen der Mereabab Ichwingen zu wollen: # 
fo mögen Dir ftatt Weizen Dornen fproflen, fo mögeft 
Du feine Ruhe Finden, mögeft unftät und flüchtig auf Er- 
ben fein, weil Du die Mauer wiederriffeft dem icderher- 
fteller der Trümmer,d) dem tugendhaften, frommen Manne 
feiner Zeit, -der eS redlich hält mit den Befesen Gottes, 
mit dejjen Lehren. Diefer weicht nie ab von den göttlichen 
Sefegen, weder zur Nechten, noch zur Linken, bleibt im- 
mer nur auf dem begränzten Ibege, die Herrlichfeit Got- 
te8 zu Schauen, im Dejien Tempel zu ericheinen. So zer: 
trümmerte ev die eherne Schlange (das Buch Moreb), die 
Mofcheh Maimonides) verfertigte, und man gab ihm 
Beifall, demm bid zu Diefen Zeiten verehrten die Söhne 
Isracl8 jene Schlange den Moreh).6) Dies ift der be> 
rıhmte Lehrer Nabbi Schelomoh, dejfen Glück der All 
mächtige befchließe, dejen Name mit der Sonne jtrable, 


ned Wortfpiel, bier Anipielung auf NET, den Ramiliennamen 
des 2. . 

) Jef. 7, 2. Hier if der Sinn: feit wenn läßt fich Jsraet’s heilige 

Thorah mit den Sdeen profaner Wiffenfchaft vereinen ? 

?) Siehe Brief 4. und 5. ) Mo Maimonides lebte. 

+ Siehe a 4. 
> y9D m? (ei. 58, 12.) 97 Yo, (Pred. 10, 8.) ein Meortiv- 
*) Anjvielung auf 2 Kön. 18, 4. und Mifibnah Pefahim Kav. 4.5.0. 
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weil ein anderer Beift fi in ihm offenbarte,) weil er für 
wahre Gotteöverehrung eiferte. Er trat gerüfiet aus Eur 
erer Mitte, er und Sonah, Verfechter der Wahrheit, fein 
Schüler, Rache zu üben für Gott mit ganzem Herzen, 
ganzer Seele und ganzen Bermögen. Er nahm autd) Das 
yeilige Werkzeug, die Pofaune- zum Lärmblafen, zur Hand, 
blied Lärm, ließ Kriegsgefchrei ertönen, den Feind zu be- 
fiegen. Mit Necht zürnte er den Neligionsübertretern, Deim 
wie fünnen diefe fid) mit ihm vereinen? wie fann Stroh 
mit vollem Getreide fich meffen? Ald er nun fahb, daß 
Shr alle Euch gegen ihn verfchworen hattet, und feine 
De faft gefunfen waren, da zitterte er febr vor jenen 
Nfeilichiigen,) die ihn wie Bienen umfchwärmten, und 
feine Helden zogen heran zur Hilfe für die Sadje Gottes. 
Doc, der Fromme bebarrte auf feinem Poften, fein Ges 
fhoß blieb feft gegen den Feind gerichtet, und er fandte 
feinen Schüler Sonah für fih aus. In Wahrheit nennet 
Schr den Nabbi Sonah einen Zeugen,?) denn er bezeugte 
Euere Lügen Euch ind Angeficht, rettete die heiligen 
Schriften von Euerer verzehrenden Feuerflamme, und Dies 
fed wurde Eud) von feiner Hand. Er ging auch auf Rüd- 
fprachet) ein mit den heiligen Rabbinen Frankreicy’s, den 
heidenmüthigen Männern im Kampfe für die Thorah. 
Und als nun Sonah bei den Frommen anlangte,) da er- 
fuhren fie, daß das Wafjers) abgenommen hatte im Lait- 
de, daß der Negen vom Himmel?) aufgehört, und die 
Duellen der Thorah verjchloffen waren. Da zogen fie weg 
von Mithfah (Süßigfeit), und lagerten fi in Maral) 
(Bitterfeit),) Die ganze Verfammlung zufammen erhob 
fih, von Scihreden ergriffen, von Feuereifer für die Schne 
Ssraels und Schudah’s, ob der Verwechslung des Zeug- 
niffes (der Thorah). Sie erhoben vereint die Stimme ges 
gen das Buch Morch, das ald Geburt des Auslandes,) 


nn 37% u. f. w. Don bier an bie: IMIN2 97?) u. f. w. wie: 
derholt R.Alphachr wörtlich, was er bereitd oben (Brief 4.) fagte. 

») DRM (1 Cam. 31, 3.), vor den Pfeilfehügen. Hier ift ein 
wisiger Doppelfinn, denn DIE heißt auch; vor den Lehrern. 

°) Die Gegner gaben dem 31? 27 den Echimpfnamen yy Anah, 
fiehe oben im Texte Seite 7), M3Y heißt aber auch: zeugen. 

9) Anfpielung auf ı Kön. 19, 4., bier heißt II: in Nücdipra= 
che, Unterredung. 

°P 022 u. f. w. Anfpielung auf 1 B.M. 8, 11. e 

6 In den rabbinifchen Schriften ift Waffer fehr oft eine bildfiche 
Benennung der Thorah. 7 Die himmlische Lehre. 

8, 7, au) a1?) (4 B.M. 33, 8, 28.), hier im bildlichen Sinne. 

°) Der ausländifchen, griechischen Philofovbie, 
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nie unter die Gemeinden Gottes fommen barf. Sie be: 
fchloffen, daß feinem Ssraeliten erlaubt werde, den Morch 
zu lernen oder zu lehren, da berfelbe dem Feuerbrannde 
hinzugeben fei.!) 

Aber alles Deffen ungeachtet find wir verpflichtet, die 
Ehre des feligen Rabbi Mofcheh Maimonides) zu fiho- 
nen und einzugeftehen, daß er zu feiner Zeit gleich jenem 
trefflihen Manne Der Propheten Daniel?) wirkte. Er 
bejaß in allen Wiffenfchaften umfaffende Kenntniffe, und, 
was noc mehr jagt, feine moraliichen Gigenjchaften was 
ven groß umd verehrungswerth;, die Lehre Gottes thronte 
in feinem Sunern, fprach fich majeftätifch in feinem 
Geifte au. Er fchrieb das große Werk: Mifchnah The: 
rahb,3) das fo viel Treffliches brachte; er ftand da, ein 
Mufter der Menjchheit, zur Nahahmung aufgejuchtz man 
fuchte die Thoraly) aus jenem Munde, denn er war Ge: 
fandter des Gottes Zebaoth, und nad) ihm fand Niemand 
auf, der ihm glich. So find wir fchuldig, denfelben von 
der vortheilhaften Seite zu beurtheilen,t) und nicht über 
feine Handlungsweife nadyzugrübeln; denn ziemt es wohl 
einem gemeinen Menfchen, gegen einen fo großen Mann 
aufzutreten ? Wie viel weniger ein fo geringer, geiftes- 
dürftiger Mann wie ich ? wie fommt ein befchränfter Kopf 
zu jenem an Wifjenfchaften fo reichen Gefehrten® — Aber 
auf feinem KReichthum, auf feiner Macht an Wiffenfchaft 
und DBeredjamkeit geftüßt, regte er Alles mädtig auf; 
denn feine Spradye wurde immer gebieterifcher, je tiefer 
feine Gedanken gingen; fein Geift verftieg fi, und ihm 
entfuhren Vuorte. Das Gewänfchte zu finden in den Ges; 
‚heimniffen der Thorah, drangen die Kinder feines Geiftes 
in das innerjie Heiligthum, KRauchwerf zu opfern, nah: 
men die Rauchpfanne, bradyten vor Gott fremdes Fenerd) 
dar, was der Ewige nicht gebot. Und er Maimonides), 
feinen Lieblingsideen nahhangend, merkte nicht auf feine, 
aus DVerjehen dadurch vor Gott begangene Sünde. Wıunz 
dere Did, indefjen nicht über den felgen Rabbenn Mo: 
fheh, dap er ın feinem Xebenslaufe eine Sünde beging, 
die er nicht wollte, die Gott ıhm aber zukommen lich ; 
denn es heißt ja von Aharon uud Dirjam:$) »dag wir 
thöricht und fündlich handelten,« und von David”) fiehe! 


e) NG he u. f. w., Sabbath 23, 2. 

>) MTMAN WIN (Daniel 9, 23. 10, 11. 19) 

’) Das rübmlichit befannte Wert FYI TIWM oder eigendfich: 
nwin. Giehe Einleitung. 

+) Mifchnab Aboth Kar. ı. 8. 6. 

> Zoeen fremder Carichifcher) Philofopbie, 

NIV mM, 12, 11. ") JI Can. 21, 17. 
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ich fündigte, handelte fchlecht.« Und biefe e8 nicht: »ta= 


fiet meine Gefalbten nicht an, thut meinen Propheten fein 


Leid !« würde idy noch mehr dDarfiellen von Denen, die fich 
auf folche Weife vergingen. 

Aber wehe Denen, Die nach Aegypten?) hinabziehen, 
dort Beiftand, Verjtärfung juchen, öffentlich Krieg zu füb: 
ren (gegen die Thorah); fie, die eitlem Wahne folgen, 
und des Ewigen Beicheid nicht verlangen, die Bundesger 
nofjen des Morch, der im Haine der Widerfpenftigen wohnt, 
der Bruder ift dem Kleßervereine.3) Sie hängen den heidnis 
fihen Griechen Cden griedhiichen Vbilofopben) an, faflen 
falfche Gedanken gegen die Gefchlechter der Schriftgelebr- 


ten; fürwahr! von den Weinftöcen Sedom’s ift ihr MWeinz 


tod, von den Geftlden Amorah’8, und von dort fchnitten 
fie fidy Reben ab.9y And warım übertretet Shr den Befehl 
Gottes, ftellet den Moreh als eine neue Thorab auf? Ihr 
fprechet: »Wir verfünden die Befreiung (won Srrtbümerm), 
wir befigen das Necdt, Die Religion zu erben; die Tbos 
rah, die Mofcheb Maimonides) uns überlieferte, ift ut: 


fer Erbtheil.« Sie (die wahre Thorah) aber, die Vers. 


fannte, ift mit firengem Befcheide (Gottes) zu Euch ger 
fandt. Durdy) Euere Aufregung wähntet Ihr, den feligen 
Pabbenu Moicheh über die Propheten emporzubeben, ibn 
an die Spige der Berufenen zu ftellen; was er nie aus 
- fprady, Euch nie befahl, wag nur in Euerem GBeifte auf 
ftieg, ihm aber nie in den Sinn fam. Das fei nnn fer- 
ne! ftreber nicht auf diefe Weife empor, denn Gott ift 
nicht in Enerer Mitte z feid vorfichtig, daß Ihr nicht ges 
fchlagen werdet von Eueren Feinden. Weihet Verehrung 
dem Ewigen, Euerem Öotte, ehe finfter wird, che Euere 
Füße fich ftoßenz schaffet weg die fremden Gößen,?) die 
anter End) wohnen, reinigt End), und wechjelt Euere 
Kleider! Und diefes’nehmer mit Euch vor zu Euerer Reis 
nigung: fchaffet Euch viele Reinigungsmittel, Euch) voll 
fommen zu reinigen, wafchet Euere Kleider, wajchet rein 
Euere Herzen! Wer verlangte folched Beginnen von Eudh ? 
wandelt ja nicht Euerem Era, Eueren Augen nad; e8 
möchten fonft Euere Kinder zu Eudy fagen: »was foll Euch 
diefes Streben ?« Und warum wollt hr Euer Herz ver 


») I Ehron. 16, 2. 2) Wo Maimonides Ichrte. 

>) Eine fehr finnreiche Anfpielung auf Bibelitellen, und die eigenen 
Namen NAEH und NIYN AM. 14, 13), fo wir die Wörter 
m WIEN CHoheslied 1, 14.) haben auch Die bier denietben 
gegebene Febeutung. 

) N ahk abe) 91 u. f. w., der Sinn diefes Sakes dahier it micht 
gut ind Deutsche zu übertragen, und tech ließ ihn daher umüberjegt, 

)-Die Sdren fremder (griebifher) Poilofopbie, 


ftoden, warum die Festen fein, den König wieder anzu- 
erfennen, — den Ewigen, Eueren Gott, Eueren König? 
I Sa, aldtann wollen w'r Euch willfahren, wenn hr ung 
ee» fein wollt, wenn Ghr die Vorhaut Eures Herzens 
ejchneiden, widerrufen wollt was Ghr ansgefprochen, 
was Euc) jo großes Unglüdf droht. So weihet dem Ewis- 
en, Euerem Gott, Verehrung, daß Er Eudy und Eueren 
ohnungen die Strafe erlaffe. Dann harret der Ewige, 
Eucd, zu begnadigen, offenbart fich erhaben, Sich Euerer 
u erbarmen, fegnet Euch, wie Er Euch verheißen bat. 
hut Ihr aber nicht alfo, fo fündigt ihr dem Ewigen, 
Euerem Gott, und werdet erfahren, was auf diefe Eün: 
de für Euch folgen wird. Denn Ghr bauer dann Städte 
für Euere Feinde,* räumet Pläße ein für viehiiche Mens 
fchen; reißet mit eigenen Händen Euere Fejte nieder, da 
Shr vordringet gegen Gott, nad den Anfichten jener 
Cchaaren, die gegen Euere Religion einherzieben, Euer 
heilige Erbtheil zu verderben, Schaaren, die Ihr eigents 
lich nicht fennet, die Euch nicht beichieden wurden, neue 
Ankömmlinge, die Euere Torältern nicht zu fürchten hatten. 
-Und gebt Ihr diefer Ermahnung fein Gehör, jo fproßt 
ed empor, und deun müßt Ihr e8 erfahren. Dann mebs 
ren fid) die Knechte, Die fich von ihren Herren logreigen, Die 
das Land verderben, Zeder nady Wohlgefallen. Ehe nun 
das Licht Gottes (die Religion) erlifcht, ehe die Erde vers 
finftert wird von dem Heufchredenzuge, laßt und weile 
Maagregeln nehmen, daß er fi) nicht zu fehr vermehre. 
Die junge Brut ift fchon da bei Euch, wird immer fruchts 
barer; fte erregen wilden Hader unter Brüdern, ftiften 
mannigfaches Unheil; machen dad Herz der Eölne Sra- 
el’8 abwendig, empören die Seelen, daß ihre Anhänger 
fhwere Verjchuldung tragen. Wo fie mit ihren Lehren 
bervortreten,!) räumen fie ftetd das Alte vor dem Neuen 
weg, wirfen großes Uebel durd ihre dunfeln Räthiel;2) 
fie jammeln ficdy) immer unter dem Schuge ded Mohreh, 
verfammeln das gemeine Volk um fich her, Damit dasfelbe füns 
dige und Tsrael zur Sünde verleitet werde. Go bringen 
fe auf dem ganzen heiligen Berge Uebel und Berderben, 
von Tag zu Tag, von Monat zu Monat, immer mehr. 
Erzähler nun Diefes Eueren Kindern, rathet, fprechet, 
was rathet Ihr? Fürwahr! Feuer ift ausgefommen, bat 


*) anmyb, für Euere Feinde, wie HYI (Mi. 9, 7) u. a. m. 
EyAyD DYy, ein fhönes Wortviel. 

3) 099 a55, (ORyRLn aa amman). 

>) Durdy ihre dunfeln, räthielbaften Echriftausfegungen, mworunter 
reltgionswidrige Grundfäkße verborgen iind, 


die Söhne famneln Holz dazu; die Amntreiber drängen, 
binanzuffimmen den Berg des Verderbens. Dies ift ihr 
beginnendes Unternehmen, fie fommen, verfuchen e8 mit 
Käthfeln,*) fangen an bier und da von den Winderzeis 
chen und Berfuchungen abzujchneiden,t' benn ihnen ges 
fälft nicht zu glauben, was dem Schöpfer des Weltalls 
zu fhun geftel? Wollt hr num auf Jene harren, bis fie 
groß werden, und das Land nicht mehr verlajjen? Dann 
werdet Ihr rudern, das Land wieder zu erreichen, werdet 
aber nicht fünnen; den hoch fteigen alddann die wilden 
Kluthen empor, tödten die Väter fammt den Kindern. 
Wie verfpotten Euch danıı Die Webermüthigen, wie verachs 
ten Euch) die Stoßen ! VBerfchwunden ift dann die Wahr- 
heit, muthlos wird der Tugenphafte, und entweihet ift der 
Yame Gpttes. 

as aber das Bud, Moreh felbft betrifft, fo find deis 
fen Worte nicht gleid) gewogen; die einen nenne ich: ans 
genehm, die andern: verwundend; aber das Gute 
darin führt ftetd zum Schlimmen. Möchte dad) diefes 
Fach nicht entftanden und nicht geichaffen)?) wenigftens 
nicht überfeßt und nicht gelejen worden fein 4) E8 erregt 
und Kurcht vor der Zukunft, vor dem lauten Gejchrei ver 
berrfchfüchtigen Thoren, die in die Wohnungen der Ein- 
falt eindringen, denfende Vernunft durch Wortfchwall be- 
täuben, die in Gleichniffen reden für das gemeine Volk, 
für die Unwiffenden, das Herz einzunehmen, die Anjtöße 
su häufen für Diejenigen, die nicht wiflen was in Diefem 
Buche ausgeiprochen wird, die deffen Richtung und Ab- 
ficht nicht Fenuen. Rabbi Schemuel Eben Thibbond) 
trug zuerft zu diefem Vergehen bei; er wußte aber nicht, 
dag das Ende verderblich fein werde. Er begann dadırdı 
den israclitifchen Bewohnern Eueres Landes ein Auftof 
des Herzens zu werden, daf er Euch den Moreh zur Zur 
gendiehre gab, und daraus Ktriegsgefchrei warb.s) hr 
aber feid nad) ihm gekommen, habt jeine Worte in Erfül: 
lung gebracht, den Grundftein zu legen für das Gebäude 
der Srrenden,?) die in den Veftlden des Bannes umber- 


Dornen ergriffen; Die Väter fachen ferner das Feuer an, 


*) Siehe die vorige Anmerfung. ') Siehe oben Seite 24. 

2) Mämlicdh die in der heiligen Schrift erzählten Wunder, 

>) Baba bathra fol. 15. + Meaillahb 25, 1. nd 2. 

>, Der den Morch and dem Arabifchen ins Sebräifche überfekte,. &, " 
Brief 1! 

N) Eine fehr feine Altufion auf Joel 2, 23. (wo MT Frübreaen 
bedeutet,) und Sef. 5, 7. 

I Ay TIN, Mane eines Pages in Zerufalem (Thaanith 19, 
1. Baba ınezia 28, 2.) Sler im metapborifcher Bedenting. 


irren; und nım venut Alles dahin in heftiger Uuth, wie 
Streitbengft pabinbrauft in die Schlacht. Diefe Keichtfügi- 
gen entkommen indeffen der Strafe nicht, und Das unver- 
ündige Volf gebt dabei zu Grunde. 
 indeffen wird jeder Mann von Geift einfehen, daß ich 
bier nur gegen das Gefindel unter jenen Leuten meine 
Worte bäaufte, indem ich wohl weiß, Daß unter ihnen 
weife und beübmte Diäuner find, deren Worte nur nicht 
befolgt werden. Diefe würdigen Männer figen dort un: 
ter der Menge, entiegen fid) uber die jungen Füchfe, Die 
den Weinberg verderben, und fi) felbit für "vollendete 
Weife achten. e 
Sp möge denn der Allgütige feinem VBolfe (Israel) alles 
fammt wieder eine reine Spradyet) verleihen, daß Alle den 
Namen Gottes anrufen, Ihu Alle einmüthig verchren, dag 
ja Fein Slucy_ unter uns rube, nnd dag an ung beftätigt 
werde jener Spruch:?) Fein Schaden, Fein Berluft, Fein 
Klagegejchrei anf unjern Straßen.’ Fülle des Glidfes Ze 
dem, der in jeiner Frömmigkeit wandelt, der die Spradye 
feines Bolfes fpricht !?) 


8. 
Habbi David Rimchi an Mabbi Sehbudah 
Mipbachr. 


Ich höre nicht auf mit Dir zu fprehen, und ob Du 
don Deine Worte, Deine Reden gegen mich häufteft, fo 
dDenfe ich Dodh: e8 ift gut, Die Vorwurfe eines Werfen zu 
vernehmen und ihm zu gehorchen, da Gott mit ihm ife. 

_ Und nun berichte ich Div zuerft, daß ich nur einen 
Brief von Dir erhalten habe, welder anfängt:2) ‚‚wer jo 
weife it’ n.j.w., und daß mir außer diefem fein Schrei- 
ben von Dir zugefommen tft. Hierauf fchrieb ich Dir Ant: 
‘wort, nämlic, einen Brief, welcher anfängt :>) ‚Sehudah! 
Dir huldigen Deine Brüder‘ n. f. w.; und Diejen Brief 
fchicte ich Dir dur einen Arzt aus Gordova,s, der bei 
mir war in Avila, im Haufe des Rabbi Sehudah Kafit. 
Als ich aber nad) der Stadt Burgos?) Fam, vernahm ich 


*) Die in Kegereien verfallen, welche die Strafe des Bannes nad 
jich ziehen. 

") Reine religiöfe Grundfähe. %) Df. 144, 14, 

*) Siehe Ende des vierten Bricfes nebt Anmerkung. 

*) Siehe Anfang des vierten DBriefes, 

°) Anfang des fünften Briefes. 

) YaonpN, (arabifch), der Cordovaner. 

) Im Texter WIN), muß aber heißen: W393, Burgos, Haupt: 
tadt der Tpaniihen Provinz gleiches Namens, 


en: 0 


aud dem Munde der Leute, daß, wie fie von dem an mich 
abgefchikten Boten hörten, Du mir einen Brief zufchickteit, 
Did mit meiner Schmady zu rühmen. Diefer Brief war 
die Antwort auf mein an Did) gerichteted Schreiben, wel 
ches anfängt”) „nun trete ich heraus al8 Gegner ver 
Söhne des Haders und Der Berkfleinerung‘ u. f. w., und 
Du antworteteft mir hierauf: ,‚Der Ewige wehre Dir, 
Satan, Du fleiner David!’ Aber Diefes Dein Ießtes 
Schreiben ift mir nicht zugefommen, und ich habe aud 
nur den eben gedachten Anfang davon vernommen. Daß 
Du indefjen mir diefen Brief Inriebeit und zufchickteft, fo 
thateft Du Deinen Willen und was Dir ın den Sinn 
Fam. Mein Schreiben an Dich enthält aber nur chrerbie- 
tige und lobende Ausdrüde, und Du achteft mid) geringe, 
fegeft mich herab durch Schimpfworte.) Du vergultft mir 
Böfes ftatt Gutes, fehreibit mir: „‚der Ewige wehre Dir, 
Satan!’ ich aber fage: Der Ewige wehre dem Satan,*) 
den: Feinde Gottes und feinem Anhang, und erwähle den 
Gegner Seiner Gegner, den Feind Seiner Feinde. Du 
nennejt mich Flein; wohl wahr! ich jihäte mich felbft Flein 
und geringe. Aber unfere Rabbinen gejegneten Audenfens 
fagen:?) „Der Ewige fprady zum Monde, deffen Murrens) 
zu ftillen: „Die Frommen follen nach Dir Cflein)”) ges 
nannt werden: ‚David war der Fleinfte,53 Safob, ihren 
wer Ribfahr Kleinen Sohn.’ Er, der Herz und Nieren 
prüft, ber mein und Dein Herz fennt, wird Jedem nad) 
feinem Berdienfte, nad) der NRedlichfeit feines Herzens 
vergelten. 

Sch komme aber hier nicht, Dir entgegenzutreten und 
mit Dir zu rechten, fondern Dir zu berichten, daß Dein 
Grwäblter,!’) den Du „‚gerecht, Weile und fromm’’ wenneft, 
eigentlich ein Thor und Böfewicht ift. Er ging zu einem 
fchlechten Lebenswandel über, nahm verderbte Sitten an, 
und wurde Berläumder und boshafter Angeber. Sein Ens 


") Anfang des dritten Briefes. 

») Anfang des vorigen Briefed. ’ 

2) Wie wir hier fehen, empfing MI nicht den vorigen langen und 
wichtigen Brief ded Rabbi Alphahr, und Fonnte daher die darin 
enthaltenen Befchuldigungen gegen den Moreh nicht widerlegen. 

3) ‚ann (Lob), nomn (Hiob 4, 18. Tadel, Schimpf), ein finnrei« 
ches MWortipiel. 

») Dem oft erwähnten Rabbi Schelomoh aus Montpellier, dem 
heftigen Gegner des Maimonides. °) Chulin 60, 2. 

6). Daß er Kleiner al die Sonne gemacht wurde. 

IM 1,1. 91Bam. 17,14. IM. 27, 15. 

1, Yrabbi Schelomoh aus Montpellier, 
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de gibt Aufichluß über fern Begumenz der Himmel dest 
fein Berbrechen auf, Die Erde ijt ihm feind.”) 

So fiehbe doch wun ber! wie Fannit Du unter folchen 
Umptanden an Dich halten ? wie fünnt Fhr Euch zurücd- 
halten, Du und Deine Freunde, die edlen, hochgeitellten 
Miünnere Willi Dü dem Bofewiche beiftehen, den Feind 
‚Gottes lieben? Das fer fern, fern von Dir, dem würdigen 
Nachkommen Deines großen, erhabenen Vaters, es mit 
Uebelthätern zu halten, Bölewichtern Beiftaud zu leiften! 

Und jest hat er ıRabbı Schelomoh) weiter feine Hilfe 
und Stüse ald Dich, denn die Rabbinen Franfreich’s hal 
ten e8 nicht mit ihm, jondern mit dem feligen Rabbi Mo- 
jheb Maimonides), für deffen Meinungen fie Beweife 
anführen; und Du wirft aljo nicht wegen ded Rabbi 
Scyelomob mit mir ftreiten wollen. 

Beobachtet daher Die Ehre Gottes, die Ehre Jgrael’s, 
verfluicht, beleget mit dem Banne dieje Menfchen,)) und 
Euch wird ed zum Verdienjte angerechnet, wenn Shr thut, 
was gut und vecht ift im den Augen Gottes und ber 
Menfchen. Der binzieht von Thor zu Thor in den Wohs 
nungen Jerael’s, der aus feinem Haufe wandert zur Ehre 
Gottes, Schreiber Dieles, ; 

David, Sohn de feligen jpanifchen Rabbinen, 

Nabbi Fofeph Kimi. 


8, 
Habbi Sebudab Alpbahr an Mabbi 
David Kimechi. 

Beier ift offenbarer Tadel, auch in vielen Worten, als 
glatte Yippen, janfte Sprache, in weldyer feine Liebe eins 
gekleider ijt. Jch Dachte in meinem Herzen: möge der Berz 
weis Eindrucd machen auf den VBerftindigen, möge er rein 
ihn wajchen, daß er glänze, troß dem Schnee; du fannit 
Deinem Nädhiten Verweile geben, darfit aber das Verge- 
hen nicht nachtragen Denen, Die im FSreundfchaftsbunde 
mit Dir jtehen. Gott erforjcht ja Diefes, Er Eennt ja der 
Herzen Geheimjtes. Fürwahr! ich wollte „mich nicht. rühs 
men Dur) Deine Schmad), ich wollte nur Dein Aufbrau- 
fen bejhpwichtigen, nur Deine falfchen Gedanken abwenden. 
Und in der That, mein Wille war, mich zu rühmen durch 
Deine Ehre, Did) freundjchaftlicy und fraftig zu unterftüi- 
gen, es mit Dir zu halten. Sp fehlug id) im erjten Brie- 


.) Hier folgt im Terte ein weiteres Detail, welches ich aber, alduns 
geeignet für unfere Zeit, weggelaffen habe. 
+ Nabbt Schelomoh und feine beiden Ecbüler. 
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je?) den firzen Weg ein, Dir freundlich, uyguieeben, um 
Dir vielleicht nügen zu können, Did) vielleicht zurückzus 
führen, Deinen Pfad endlich zu erleuchten. Du aber ants 
worteteji, ‚daß Du fortfährft in Anftrengung der Geiftes- 
kraft, Did) zu den Höhen der Mercabah emporzufchwingen 
auf der Leiter des Moreh,!) die aufgefielt wurde, vor 
dem Antlige Gottes, und gewiß nicht zwediog, zu erfcheis 
nen.’ Und ferner fagteft Du :?),, was einen folden Fehler 
decden foll, it Ueberzug von Echladenfilber auf irdenem 
Scyerben.‘! Aber was für verdrießliche Leife haft Du an 
mir entdeckt? Daß Du fagft,’) meine Meinung fei nicht 
wie ic) jpreche, das zeugt, daß Du Denkfeft, ich fei wie 
Du. Doch, der Allwiffende, der Zeuge ift, weiß, ich pflanze 
nur beilfame Pflanzen, füe nur Eamen der Wahrheit. 
Du aber begreifft nicht meine fernen Gedanken, fennft den 
Ausdruck meer Nahe, meiner Bewegung nicht, da mein 
Huf Dir doc) befannt ft. Wahrlid), ich ftiftete nie Scha= 
den, von mir ging nie Heucelei im Lande aus; von 
Jugend an hütete ich mid) vielmehr, daß ich nicht fiin- 
digte mit meiner Zunge, bezähmte ftetd meinen Mund, 
nahm mich in Acht, was id; meinem Herrn fagen follte. 
Sndefien bäufte icdy Worte über Diejfen Gegenftand, weil 
großer Berdruß und Kummer mid) zum NPeden zwang, 
und wenn ich and) Darum in Sklaverei gerathen wäre. 
Sc hätte wohl fchweigen können, id) fürdytete aber, dad)= 
te: das Dolf Jerael fünnte, fih_in zwei Hälften theilen 
in der einen Thorab, wo Feine Spaltung zu rechtfertigen 
ift; und welches Unglüd wäre Diejes! 

Sp mußte ich aud) über den Moreh fprechen, der zum 
Lehrer aufgejtellt wird. Und fpricht er noch fo füß, fo ift 
doch nidyt Alles wünfchenswerth 5; wohl find es filberne 
Prachtgefäße mit goldenen Berzierungen, es hat aber die 
Yüge Splag darın gefunden, und verzehrende Flammen 
tern aus den herrlichen Gefäßen empor. Kür alles Die 
fes brachte ich Beweife, würdig, aufmerkjam vernommen 
zu werden; alle richtig für die Verfländigen, wabrhaft 
für Diejenigen, die Einficht erlangten. 

Defien ungeadtet weiß ich, daß diefe meine Worte fich 
nicht mir Dir befreunven, Dewmen Befall nicht erhalten 
tönen! denn Du haft bereits eın hohes Alter erreicht, bift 


unter den Weifen aufgewachien, und weichft Niemanden, 


felbjt nicyt den größten Männern?) 


*) Siehe Brief 4. ') Giehe Brief 5. ”) Dafelbft. ) Ghendafelbft. 

DIT DIN2 @ B. M. 25, 27.), DVI heißt aber hier: Lügen, 
wie Hiob 11, 3. U. a. m. 

) INNW u. f. w., Namen berühmter Weifen (I Kön. 5, 11.) 
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Was Du aber von unferem fvommen Lehrer“) jagit: 
er babe Gott geläftert, Die Engel gefhimpft: jo habt hr 
ihn bedrängt mit Eueren Worten, habt ibn in die Enge 
getrieben, daß er in Todesverzweiflung gerieth, daß das 
Herz ihm entfiel, und er mit der Sprache fehlte Der 
HMenic it nicht fraffüllig für Das, was der Schmerz 
ihm auspreßte,) und der diejen Frommen jo hart bedräng- 
te, wird den Lohn dafür ernten. 

Uebrigens will ich weiter nicht mehr zu D.r prechen, 
um Dir wicht mit meinen vielen Worten beichwerlich zu 
fallen. = 


». 


- MNabbi Bechai an die Synagogen 

* in Uragonien. 

 Höret mich an, Ihr, die Ihr der Gerechtigkeit folget, 
ben Ewigen fuchet; gedenfet der Lehre Moich.h'3, Des 
Dieners Gottes, die Ihr den Ewigen preifet; Tchweiget 
nicht, Ihr Edlen, Einfihtsyollen, Zhr verfammelten Ges 


meinden der ganzen Provinz Aragonien, und der Herr. 


wird Euch Schus, Seine Treue Eudy Schild und Harniid) 
fein. Seht! e8 brauft einher das wilde Getümmel ver 
Entarteten unferes Bolfes aus fernem Lande, zu vernid)s 
ten die Zengniffe und Gejeke, die verzeichnet find in dem 
Lehrbuche Mofcheh 8, des Diener! Gotted,?) nämlich des 
ihre PRabbenu Mofcheb, Sohn des Rabbi Maimon, ges 
egneten Andenfens, der Zeichen und Wunder that in der 
Lehre Gottes, der im Sad chafafab ehrfurchterregend 
wirfte vor den Augen aller Söhne Israels. So erhoben 
fi) drei Meifter des Verderbeng,d) und einer von ihnen 
wurde an die jüdifchen Gelehrten Franfreich’8 abgejchidt. 
Diefe Menfichen heachelten jenen Gelehrten mit dem uns 
de, logen ihnen mit falfcher Zunge; verläumdeten fo lange 
unferen gedachten Kehrer, bis fie Jene durch ihre faljchen 
-Borjpigelungen und durch ihre Ruhmredigfeit verführt hat- 
ten, wie ung von den Gelehrten der Provence geichrieben 
. wurde, daß man nämlich dort Seden mit der Strafe de3 
Bannes belegte, der nur irgend eine von den profanen 
Wiffenjchaften fudirt oder die Biher: Madpdat) und 


*) Rabbi Schelomoh aus Montpellier. 
“ 9) Baba bathra fol. 16. 
2) Im oft erwähnren N. 
I Dft gedahter Rabbi Shelomoh und feine beiden Schüler, Rabbi 
Jonah und Rabbi David. 
*) ya 130 ie erite Adtheilung des TITT m enthält, nebit 
(lgereth Hamoreh.) & 
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Moreh Nebuchim liedt. So waıtdeln Jene in Finiters 
u ohne Kichtz fo find ihre Augen verklebt, fünnen nicht 
fehen. * 

Darnm entbrannte in unferem nern ein Fenereifer, 
nnauslöfchlich, darım eilen wir, ehe das Ficht Der gütt- 
lihen Thorah erfiicht, Diefen Sündern, die ficy den Unter: 

ang feldjt zugezogen, den verdienten Lohn auf ihr Haupt 
onmimen zu. lafen. Wir haben fie mit der Strafe de3 
Banned, der Ausjchliegung von der Gemeinde belegt, in 
fo fern fie den Mund aufiperrten, verläumbderifche Zunge 
in Bewegung festen gegen unfern gedachten Kehrer, ges 
gen feine trefflihen Schriften, feine gewichtigen Aug 
fprüche umzujtoßen. Alles Diefes habt Ihr mit Eueren 
Dhren gehört, und werdet e8 mit Eueren Augen erfehen 
aus dem Inhalte des Euch hiermit überfchicften. Schreis 
bens unferer Gemeinde (welche Gott fchiigel) bier in Sa 
vagoifa.”) Und fo rufe ich denn Euch, Die Ihr einjichtg- 
vol feid, Die Ihr in die Zukunft fchauet!) und fir den 
höchftgepriefenen Namen Gottes eifert, fo rufe ih Euch 
laut zu: rüftet unter Cud) Männer aus, Rache für Gott 
zn üben, daß SIeder Diefer Verbrecher Kluch anziehe, wie 
fein Kleid, denn fie glauben nicht an Gott, nicht an Geis 
nen Diener Mofcheh. 

Der allerbarmende Schöpfer Iehre und Seine Wege, 
fchaffe das Böfe weg aus unferer Mitte, und verleihe 
Euch Frieden, nah dem Wunfche Eueres Ergebenften, 
der ftets Euer Wohl wünfcht, der fid) immer Eueres Aus 
denfens rühmt. 

Bechai, Sohn des feligen Rabbi Mofcheh. 


1®. 
Bannbrief, abgejchiet aus Saragofja 
an die Synagogen in Uragonien. 


Died ift der aus Saragoffa an die Gemeinden im 
Königreiche Aragonien abgefchickten Brief, der im Mor 
nate Ab (Huguft), Sahr der Welt 4992 (1232), in ge 
dachter Stadt gefchrieben wurde. Folgende find Die Namen 
der Unterzeichneten:?) Hierzu fommen noc; Viele der Ans 
gefehenften im Lande, namentlicd genannt. Diefen Beihlug 


andern MOM, hauptfächlih FMNT ?TOr MIb7 (Dogmatid) 
und MEI MIIOT CEthiN). 

*) M’COMND, Saragossa, Hauptftadt der par. Provinz Aragonien. 

) “O7 MN NIIT, Mifhnal Aboth Kap. 2. $. 9. 

2) Jın Texte folgen bier die Anterfariften. 
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fußten übereinftimmend ah die übrigen frommen Ges 
meinden im der ganzen Provinz Aragonien, alles. oben 
Gefchriebene zu bejtätigen und auf fi) zu nehmen. Der 
Brief lautet wie folgt: 

Kärmendes Getünmel aus der Stadt, wie Sriegd- 
leute, von Feuereifer aufgeregt; Stimmen, die flanımende 
Blige werfen, Stimmen, die aufjchreden die Mächtigen 
des Pondes, die beherzten Männer, Stimmen, die an als 
len Fenftern ertönen, jchnrerzerregend wie ftechender Dorn; 
Stimmen, die fprechen: „rufe laut aus voller Kehle, laß’ 
nicht ab! laß’ wie Trompete Deine Stimme erichallen !’ 
Sp höret, Shr Berge,’) die Sache Gottes, Geine Er- 
mahnung! Ihr Mächtigen, Ihr Grundferten des Landes, 
die Shr merfet auf das Wort Gottes, die Shr den Ewis 
gen preifet, fihweiget nicht, feid nicht ruhig, nicht ftille, 
bringet Bertheidigungsgrände, Beweile vor! Zu diefer 
Ichlimmen Zeit leget Schredengfleider an, bülfet Euch in 
Eifergewand ! feid feit, wir wollen muchig fampfen für 
nujer Dolk, für Die Kehre unferes Gsttes. D Du/der nicht 
diefe Schmach! gegen den Ewigen gibt ed feine Wersheit, 
feinen Math. Wo Entweibung des göttlichen Namens 
Statt finder, darf die Ehre des Lehrers, des angejehenen, 
huchgejtellien Mannes nicht gejchont werden; und wer 
das Wort Gottes fürdytet, der muß, wie Krieggmann 
von Seuereifer aufgeregt, obne Schreden, ohne Yurd)t 
fämpfen. So mögen fie hinzieben, die gewaffneten Tapf, 
ern, die Befehlshaber über die Taujende und Hundertes 
mögen fie eifervoll Fämpfen im Lager für Mojiyeh und 
feine beilige Xebre, für die Lehre, die uns Moichen Mais 
monides) zum Erbtheil gab, er, der ung heraugzog!) aus 
dem Meere der Thorbeit, des Srrthums und der Albern- 
heit. Er it der Mann, der den Weg durd) die Geheim- 
niffe gefunden in den Lehren der Thorah, in den Unters 
fuhungen der Gemaraz9) er fchafft die Kinjterniß um ji 
her zum Lichte, Frumme Pfade zur Ebene um. Seine 
Feen und Ausdrüde leiten immer zum Öeraden hin, alle 
richtig’ fiir Die Berjtindigen, wahrhaft für Diejenigen, die 
Einficht erlangten. Sein Ruf verbreitete fih in fernen 
Lündern,3) und Überall wird fein Ruhm verkündet. Fürs 
wahr! groß find feine Kenniniffe auch im den yprofanen 
*) Bildlich, f. v. a. große, mächtige Männer. 

) 0 Ceigener Name), WTA, Der herauszieht, IM. 2, 10.) 
ein Wortfpiel. 
2) NV (Gemara), der Theil des Thafmuds, der die Mifchnah erflärt. 
>) 5m Zerter OIRI YSY WON DIV, umverftändlid. Ich 
Fonitruirte aber beffer: DIT D’NI RU TEN: 
ya 
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Wiffenichaften, der Ausdruck feines Geiftes it fein und 
erhaben”) in dem Medefäse vieler Sprachen, und Darum 
ift er weltberühmt. Er pflanzte Büaume der Erfenntnig, 
und glüclich gediehen feine Pflanzungen, trugen herrliche 
Früchte im elde des Wiens. Wer von diefen Früchten 
genießt, dem werden die Augen geöffnet in Sdeen der Er- 
fenntnig Gottes, in Untericheidung des Guten und Bo: 
fen. Bei ihm fendet Unterriht Groß und Klein, und Als 
[e3 wird befreiet von Geitesjklaperer. Seiner überlegenen, 
hoben Getjtesfraft Fönnen die mächtigiten Denfer nicht 
widerftehen. Nein find feine IVBorte, klar ift fein Bortrag, 
Moicheh’8 Gefeß, gegeben auf Sınai;!) dies der Tijch, 
vor Gott bereitet von unjerem verehrien Herrn und Lei 
ver Rabbi Moicheh, Sohn des feligen Rabbinen Rabbi 
Maimon. Wer feinen Worten fein Gehör gibt, die treff- 
lichen Kehrfäge in feinen Werfen nicht zu verjtehen firebt, 
und im Moreh PNebuchim im Finjtern wandelt, der will 
fich fredy über den großen Heerführer erheben, und fpricht 
in feinem Unfinne: »ich Scywinge mic) auf zu den Höhen 
der Wolfen, zum Deere ded Hımmels, zu den Öteruen, 
und trete fie nieder; ich fende mein IBort — fie zerjliepen.« 


Allgemein befannt ift indefjen, daß ufere weifen Nab- 
binen und Iehrten und einjcharften, die Wilfenfchaft von 
"der Erfenntniß der Einheit Gottes, wie auch profane 
KWilfenfchaften zu fendiren, damit wir die Einwiürfe der 
Gottesläugner und der Keger widerlegen fonnent, die Das 
heilige Gedände unferer Thorah miederzureißen ftreben. 
Sp ift e3 auch mit Aftrologie (Sterndeutung) und My: 
tbologie CFabellehre) der alten Heiden, die weder aus der 
Thorah no) aus der Gemara erlernt werden fönnen 5 ud 
eben fo ift e8 Prlicht, Geometrie CErdmepfunde) und die 
Kenntnip vom Umlanfe der Geftirne CAjtronomie, Sternz- 
funde) zu jindiren, wie unfer weifer Xehrerd) fügte: »Die 
Straßen ded Himmels find mir befaunt, wie die Straßen 
der Stadt Nebardea.« Ingleichen maßen die Nabbinen 
mit dem Rohre die Kernen zur See uud zu Kane.) Daun 
fagen die Nabbinen auch, dap man nur Diejenigen zu 
Bejetlehrern im Sanhedrin Chohen Rathe zu Jerujalen ) 
fegte, welche diefe Wiffenjchaften und die Arzueifunde 
verftanden.?) 

Kun aber erhoben fich drei Meijter de8 Berderbens’,) 
verführten Das Bolf, logen demjelben verführerifche Trug 


”) 3m Texte: D’NDY MW, follaber heißen: DYSWMS (Ser. 4,11). 
2) yon em) O9, Sabhath 108, 1. u. an vielen andern D. 
2) Der alte Thalmudit Eamuel (Berahoth, 58, 2.) 

») Grubin 43, 2. *) Sanhedrin 17, 1. 9 Eiche vorigen Brief. 
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bilder vor; fchrieben hartes Urtheil gegen unferen gedadhz 
ten Lehrer ‚ verläumdeten denfelben. Alle, die verftocten 
Herzens, geringen Geiftes find, deren Verftandesauge dunz 
fel, Eraftlos ift, alle diefe wurden von beuchleriichen Ie- 
den, von falicher Fügenzunge in die Finfterniß verleitet, 
fo daß man Geden, Der das Bud; Madda oder das Bud) 
Moreh Nebuchim liest, oder nur irgend eine von dein Pro> 
fanen Wiffenfchaften ftudirt, mit dem Banne beitrafte. 
Darum erbebt unjer Herz, unfer Iumered erglüht, Feuer: 
eifer fodert in unferen Reden; tiefen Abicheun erregt und 
ihr Benehmen, denn fie geben üffentlicdyes Aergerniß,') 
fündigen und verleiten zur Sünde. In unferem Eifer, In 
unferen brennenden Zorn hierüber fyrechen wir biermif zu 
allen Gemeinden im ganzen Königreich Aragonien, fidy zu 
verfammeln, ung zu ihrer eigenen Erhaltung beiznjieben, 
diefe Menfchen zu befampfen, dem unter ihnen entweihten 
Namen Gottes zu heiligen, Diejelben einftimmig mit dem 
Banne zu bejtrafen und von der Gemeinde Air immer 
auszufchließen.?? Sp haben wir, die Gemeinde zu Saras 
gofa, aetban, haben nänlich den Schelomeh, Sohn des 
Kabbi Abrabam, der auf dem Berge’) wohnt, und feüte 
beiden Schüler David und Sonah mit der Strafe des 
Bannes belegt, in fo fern fie gegen unferen gedachten 
Lehrer (Mamonides) verläumderiihe Sprache geführt 
baben oder nody führen werden, bis fie zurückkehren von 
ihrem fchlechten Wandel, von ihrer fchlimmen Handlung, 
von der Gewaltthat, die fie handhaben. Denn Schande it 
ed für ung, daß fie mir uns zu einem Wolfe gehören fol- 
fen, wenn fie nicht die Vorbaut ihres te Herzens 
bejchneiden, das fich fo ftolz erhebt. Sind fie aber hiermit 
noch nicdyt gezüchtigt, wandeln noch immer zuwider, zeigen 
fih noch immer widerfpenftig, von der Sünde bezaubert: 
fo wollen wir ung mit allen unfern Brüdern in der galt 
zen Provinz Aragonien gegen fie verbinden. Und fobald 
Diefes Schreiben Euch zufommt, zerreißet Euer Herz wie 
Euere Kleider, und eifert für den Ewigen, Eneren Gott, 
Daß Get heiliger Name nicht dur! Euch entweihet wers 
de. Thut was wir thun. die Entarteten unferes Volkes zu 
entfernen. Sind diefe Menfchen von der Lehre Gottes ab> 


) 02% abıwan IT, eine rabbinifhe Redensart (Sanhedr. 
fol. 103. und öffers), die ungefähr den hier gegebenen Sinn hat. 

’) Wenn jte fih nämlich nicht beffern, wie weiterhin erklärt wird. 

>) Nämlich in Montvellier. Die Rabbinen nennen diefe Stadt: 
CBerg, fiehe Br. 13.) oder: Wya 97 (Montpellier, Sturmberg.) 
Siehe (AMTIN DEM parı2 727 dur MIyER, Seite 5. und 
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gefallen, -jo follen fie audy nichtmehr zu ber Gemeinde 
ver Söhne Serael’s gehoren. 

Wir haben Ddiefen Brief gefchrieben, daß er aufbe- 
wahrt werde zum Zeichen für Die Biderfpenftigen, die zus 
wider wandeln; und geläuftg Fann Jeder denjelben lefen, 
und wiffen, daß er mit umnferer Namensunterjchrift verie- 
ben ift. Diefe Sinder, die an ihrem lintergange felbit 
jchuld find, mögen erjtarrt in Einfamfeit figen;") wir 
aber erbeben ung, bleiben in unferer Kraft. 

Gefchrieben im Monate Ib CAugud, Sahr der Welt 
4992 (1232). b 

(Die Unterfchriften-am Eingange des Briefes.) 


El. 
Genehmigungen zu dem vorhergehenden 


Banubriefe. ; 
(3) 

Mie wir gehört und gejehen haben. aus der gepriefes 
nen Stadt (Saragofla), die Gott ewig erhalte! fo haben 
dafeloit Männer von berühnten Namen unterzeichnet, die 
AHusipriüche ded Mabbenu Miojcheh CMaimonıdes), des gro- 
fen Lichtes der Synagoge, zu beftätigen, und Diejenigen, 
die fo freche Käfterungen gegen. den Gerechten ausfioßen, 
von der frommen Gemeinde augzufchließen. Haben nun 
jene Drei?) die schlechte That begangen, haben fie füh 
vergriffen an dem Erwählten Gottes und Die Verehrer des 
Ewigen geläfiert:) jo wollen aud wir und umngejäumt 
rüsten, zu thun, was unjere frommen Brüder thaten, und 
wir ftimmen überein mit dem VBejchluffe der gelehrten und 
edfen Nabbinen BR. Behai und Nabbi S©-cdelom oh,’ 
der erfahrenen Aerzte aus der gelehrten Kamilie des edlen 
Habbinen und Arztes, des weilen Rabbi Mojcheh, Sohn 
ded Alkoftantini, wir alle, die wir glauben au Gott und 
Geinen Diener Mofcheh (Maimonides) verehren, der fo 
viel Gutes für ung wirkte, deffen Werfe lauter Wahrheit 
darbieten, der über alle Gelehrten emporragt, wir, Die 
wir ftets Gott preijen werden. 2 

Afarjahb, Sohn des jeligen Rabbi Schelomoh, unter: 
zeichnet im Auftrag’der Gemeinde Huesca.d) 
(Folgen die Übrigen Unterjchriften.) 


*) Ausgeichloffen von der Gemeinde, vermöge ded Bannes. 

») Siehe vorigen, Brief. _ 

2), Im Terte: FON RW 7, welches feinen Sinn hat. Ed muß 
aber heißen: IA MW WIIYI), nad Siob (4, 18.) Vergleiche 
&.38. Anm. 3." 9 Siehe Brief 9 und 10. 

2, el Huesca, cine Stade in Der panifhen Prov. NAragonien, 


ca) 

Mir hörten das furchtbare Gerücht, und Wehen ergrifs 
fen ung, wie die Wehen einer: Gebärerin, Schmerzeu wie 
Schmerzen einer zum erften.Mal Gebärenden, über jene 
Drei, die fich erhoben in ihrem verkehrten Sinne, in ihrem 
Eigendiünfel, und Anfchläge faßten wider Gott und Seinen 
Erwählten (Maimonided). Darum fommen wir, Mitglies 
der der Gemeinde Monzon,*) die Worte unferer Lehrer, 
der. frommen Gemeinden, zu bejtätigen, als richtige und 
geachtete Ausfprüche der beiden zum Kampfe für die gute 
Sadje gerüjteten Gemeinden,!) der mächtigen Herren, uns 
ferer Gefeßgeber, unferer Richter, der: edlen Häupter uns 
ferer Stämme. Damit flimmen ein die erleuchteten, Ticht- 
verbreitenden Männer, die gelehrten, weifen: und edlen 
Kabbinen Rabbi Bechai und fein. Bruder Rabbi Schelos 
mob, deren Borältern von jeher gottgefällige, einflupreiche 
und berühmte Männer waren. 

- (Folgen die Unterfchriften.) 
(58) 


 Bom Schmerze belajtet und gebeugt erbebten: wir, Mits 
glieder der Gemeinde Galatayıb,9) ald wir hörten von 
dem außerordentlich aroßen, jtarfen und furdytbaren Eifer 
der gejesfundigen Männer, der verfammelten, in Den 
Mantel des Eıferd gebüllten Gemeinde, der Gemeinde 
Suragofja, die der Ewige erhalte! anderen Spige der 
fromme, erleuchtete und große Lehrer Rabbi Bechat jteht. 
Aud) die heiligen, berühmten Gemeinden Huesca und 
Monzon treten in ihre Fußitapfen, ahmen ibien mach. fd 
vollführen ihre Belchlüffe. Sp erregte der Ewige den Geift 
unferer Edlen und Werfen zum Eifer für den. Erwählten 
Gottes, fir umieren Herrn, der nnjere Augen. erleuchtet, 
der die Finjternig von ung verjcheucht, für das -Dberbaupt 
unferer Hocyichulen, Rabbenu Mojcheh, Sohn des Rabbi 
Maimen, der jo innig vertraut war mit der göttlichen 
Thorah. Gegen denfelben fanden Fleine Küchfe auf, die 
den Weinberg des Herrn verderben, Die verworfenen 
Schüler Schelomob, David und Jonab, deren Ende bitter 
wie Wermuth fein wird. Sie befolgten ihre verderblichen 
Pläne, erfannen faliche Behauptungen gegen Gott und 
Seinen Erwählten (Maimonides), fprachen: ,‚er ift nicht 
von Gott gejandt.“ So wird nun Diefes ihnen zum Anz 
fioße des Herzend, zum Sturze werden, dent wer fann 
fih an dem Erwählten Gottes vergreifen und ungeitraft 
bleiben? Sie find wegen ihres Verbrechens verurtheilt, 
von der Gemeinde ausgeftoßen zu werden. 


 Pı0N3%, Monzon, in der fpanifhen Provinz Aragonieı. 
‘) Suragofla und Huedra. mn, Calatayıb, in Aragonien, 
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Und wir machen ung auf, faffen Muth, befteigen mit 
Kraft den Wagen des Eifers, und handeln nad) der Ver- 
vronung unferer Brüder. Wir erheben ung, beftrafen, uns 
ter gottlichem Beiftande, gedachte drei Miffethäter mit 
den Banne, daß fie in Feifeln der Verfluhung fchymad)- 
ten, bi8 fie zurücfehren yon ihrem fchlechten Wandel. 

Der Ewige bewahre uns vor Srrthum in De 
Dingen, in unferer heiligen Thorah, und offenbare uns 
den Tag Des NHeilee. (Folgen die Unterjchriften). 

(IV) 

Dies ift Die Vorfchrift gegen jeden Unverftändigen, 
gegen jeden Thoren, der gränzgenlos den Mund aufiperrt;z 
gegen Seden, der, ohne zu unterfcheiden, Licht mit Finfters 
niß verwechlelt, das Körperliche Cüber den Geift) erhebt”) 
der die Nede des Wahrbeitsfreundes zu vernichten ftrebt, 
den alten Weifen Einficht abfpricht. EB ift gemäß dem 
Sefee Gottes, das Mofcheh den Söhnen Gerael'’s vor: 
legte, einen folhen Menfchen mit der Strafe des Bannes 
zu belegen, aus feiner bürgerlichen Stellung zu entfernen, 
amd ihn von jeder frommen VBerfammlung auszufchließen.‘ 
Vebelthäter fünnen wir nicht in heiliger Berfammlung 
dulden. Und fo gefchehe Demjenigen, der fich beifommen 
läßt, feine üble Gefinnung auszusprechen wider Gott und 
Seinen Erwählten (Mamonides). Allen Unbefonnenen, 
die auf falfchen Prunk ftolgiren, werde ftarfer Zaum ans 
gelegt, auf daß die Lebrigen es hören und fich fürdten. 

Wir, Mitglieder der Gemeinde Lerida,). ftimmen da- 
mit ein mit der Genehmigung der verehrten Herren in 
den frommen Gemeinden unferer Gegend nnd auf Aus; 
forucch der buchgeftellten, edlen und gelehrten Nabbinen, 
unferer Herren und Lehrer Nabbi Bechai und Rabbi 
Scelomohb. Und fo find nun die Kämpfer gerüftet, Fänmz 
yfen für den einigen Gott, im feften Glauben an Gott 
und an Seinen Diener Mofcheb;- und der Ruf ertönt in 
den gefanımten Gemeinden, unter Klein und Groß, gegen 
den Widerfinn des Widerfpenftigen und Abtrünnigen, der 
gegen Mofcheh Maimonides), den Diener Gottes, Fäfter- 
ungen ausftößt. Demüthigt fich aber derfelbe bupfertig vor 
Gott, fo wird Genefung ihm von feinem Seelenübel. 

-(Dbiges nnterzeichneten viele angefehene Männer.) 


„u OWN (Zef.dt, 14.) Hier heißt DWA, wie im Chaldäifchen: 
Körver, Leib. 

) Wwy) warm. Bu mancher religiöfen Handlung (wie zum 
lauten Tifengebete,) find drei dreizebnjährige männliche Perfonen, 
und zu mancher Gvie zum vollftändigen Gebet in der Eynagoae,) 
sehn dreizehnjährige Verfonen männlichen Gefchlechts erforderlich. 

r, man”, Lerida, in der fpanifchen Provinz Gatalonien. 
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PR Y' 
Habbi Mofcheb, Sohn des Mabbi Nachman, 
an die Synagogen in Uragonien, Navarra!) 
und Caftilien. 


Hat ein Land gefündigt, ift dem VBerderben hingegeben: 
fo liegt den Mächtigen und VBornehmen ob, das DVerfalle- 
ne wieder aufzubauen. Pflicht der Hirten ift, die Heerdei 
zu bewahren vor den Höhlen der Löwen, von den Bergeit 
der Leoparden; ihnen Ffommt zu, die verlornen Schaafe 
anfzufuchen, die franfen wieder herzuftellen, und überall 
mit dem Hirtenjtabe voran zu fein. Wie viel mehr bei den 
zerftreneten, gefchornen Schaafen 1 Trace auf magerer 
Bergfpigez; fpizige Klippe auf Diefer, fpigige Klippe auf 
jener Seite. So ift eg nun mit ung, dem Nefte der Bun 
desgemeinde. Bon Anfang an verlegten wir den Bund, 
und zulest waren wir widerfpenftig, fündigten mannig- 
fach) und wurden mit zahlfofen Uebeln bejtraft. Aber auc) 
im Kerfer Shmachtend, in Feffeln gefchlagen, vergagen wir 
Bund und Gefese nicht, hingen ftetS dem Ewigen, unjerm 
Gotte, an. Dies in unferer Gefangenfchaft unfer Le: 
ben, jenes glückfelige, unvergängliche Xeben, dem fein Tod 
folgt, jenes ftrahlende Licht, von feiner Kinfterniß, von 
feinem Zodesichatten verdunfelt, —der vollfommene Glau: 
be, der und vor der Simde fehüßt, daß fie nns nicht bins 
raffe. Diefeg ftand unferen Borältern und ung bei; Die 
heilige Ueberlieferung ift es, die unferem Volke Rettung, 
Fortdauer verlieh. Sa, Shr wiflet eg, wie wir unter ver- 
fhiedenen Bölfern hberumwanderten, und weldje große, 
mannigfache Opfer gebraht wurden. 

Bisher, feitdem wir im Gebiete verfchiedener DVölfer 
wohnen, zeigten fich Feine Infekten in unferen Borrathsfam: 
mern 51) Niemand regte fich, Niemand öffnete den Mund, Nie- 
mand ließ den leijeften Laut hören gegen unfere Traditon. Un 
fere Gotteslehre war ftet3 übereinftimmend unter unjerer 
gejammten Nation, der wahre Glaube angenommen an allen 
Enden unferer Niederlaffungen;z fein Schaden, fein Berluit 
fein Klagegefihrei in unferen Straßen. Aber jeßt erblice 
ich in der Umgebung meines Standpunftes Unheil, febe 
aufiteigende NRauchwolfe mir gegenüber 5?) wie ein Kunfe, 


*) WIN], Navarra, eine fyanifhe Provinz. 

) OMIHAR MIDI TEN NND Mifchnah Aboth Kap. 5.8. 5.) 
Hier im bildfihen Sinne, daß nämlich in der Synagoge Feine 
falfehen und ihädfichen Religionsgrundfäge auffamen. 
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der eine Kohle anzündet, und zur verzchrenden Flamme 
wird. Wir fchweigen, fchlafen ein auf unglüdlicher Yagers 
ftätte, und fchon fteigt der Naucd aus dem entbrannten 
Boden auf, wie der Rauch aus einem Kalkofen. 

Darum werfe ich, Fein an meinem Stamme, gering 
in meiner Familie, der ich betänbt an der Schwelle met« 
ner Wohnung fire, Gluth im Herzen, Darum. werfe ich 
den Schleier der Schaam von meinem Gefichte weg, und 
laffe, wie Yöwe, Zonnirftimme erjchallen auf der Warte 
Gottes. ch will zu den Großen geben, will e8 den Bors 
nchmen, Die der Zeit vorftehen, verkünden, daß Feners- 
brunnft wiüthet im Haufe Amram’ds Cin Seraeb.’) Ihr 
friedfertigen Gläubigen Israels, Ihr Helden im Glaus 
ben, edfer Neft unferes BVolfed,9 ganz gottergeben,) Ges 
rıfchalajim in Spanien;t) hr VBornehmen in Aragonien, 
Shr Edlen in Navarra, Ihr Vorfteber in Kajtilien, die 
Shr bebarret in edler Gefinnung, Scüler der Hochjchus 
len, Schriftgelehrte, Ausleger der heiligen Schriften, Ges 
feßslehrer ‚5, Auffeber der Synagogen jammt dem Anhange 
der Gropen,‘) gebt Kath, fprechet in gegenwärtiger Sas 
che, gewähret Frieden den jüdischen Bewohnern Diejes 
Kandes | 

Sürwahr! ich habe fie fihon gefehen, die durch Worte 
die Meniipen zur Sünde verleiten; fie nahmen ihren Weg 
durch unfere Gegend, hatten Schriften von glatten Ybor- 
ten in Händen, Die Herzen zu stehlen, heuchlerijch Die Ges 
danfen zu fangen. Darum muß ic, Euch benachrichtigen, 
muß Euch die innere Befchaffenbeit der Dinge zu. erfeus 
nen geben, damit Shr Die Worte der Gleißner?) nicht bes 

) DROP II NN CKiddufchin 81,1.) Hier heißt INAY 2 im figür- 
lichen Einne: Jerael, nad Mofcheb, Sohn de Amranı. 

) MA ONA, mein Volk), fo heißt c8 Zephan. 2, 9. 

3) Im Terte: TWr, muß aber beißen 9 (Sof. 12, 1.) 
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folget, Iafob nicht dem Banne, Asrael nicht der Räte 
rung  preisgebet. Sch, Euer Schüler, nuterfuchte jchon 
lange her die Dinge, wie fie das allgemeine Gericht mir 
bradyte, und erkannte die vor Euch Erfcheinenden für eine 
Klaffe Heuchler, welche die Seelen Iitig fangen, An fic 
aber verbrecherifche Abfichten begen. Haben nun die Rab: 
binen Franfreich’d, aus deren Unterrichtsquelle wir jchö- 
pfen, ausgeiprochen, die in der Mitte des Himmels ftrab- 
lende Sonne mit dichten IBolfen zu verbüllen, haben fte 
befohlen, den Lichtftrom des Mondes einzudämmen, den 
Glanz der Geftirne zu verichliegen :D) jo it Der Rabbine, 
der feine NRechtsfache vor Euch bringt, nicht darıım zu bes 
fhnldigen, denn er wercht nur in einer Meinung von gis 
nem Andern ab, und fein Gegner, der diefe Meinung vers 
wirft, mag aud; feine Gedanken Augern. Hiermit hat der 
Sromme weder Gott geläjtert, nocd) die Engel gefchimpft. 

Und Shr, meine Lehrer, gebt fein Gehör dem. Streit: 
flüchtigen; glaubt feinem Freunde, verlaffet Euc) auf fei- 
nen Vertrauten, bis Ihr von der andern Partei den Ge- 
genjaß gehört; denn der Erjte tjt fiet3 gerecht in feiner 
Streitiadye, big der Andere fommit und die Sache der fers 
nern Nachforichung unterwirft. Xaflet die zwei einander 
widerjprecyenden Parteien zufammen vor Euerem Nichter: 
jturbl ericheinen: laffet fie vor Gericht fommen, und richtet 
fie nacy Wahrbeit und Recht! 

Möge in Eueren Tagen Zton durch Gerechtigfeit bes 
freiet werden, möget Ihr gewürdigt werden, den yradıt 
vollen, heiligen Zempel, dejien emporragende Thürme 
wieder zu fchanen, nach Euerem Wunfche und nad) dem 
unfche Euered geringen Schülers und Dieners 

Moicheh, Sohn des feligen Rabbi Nachmaır. 
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Mabbi Meier, Sohn des Nabbi Todros (Then: 
durus) Des Leviten aus Toledo, an Nabbi 
Moschehb, Sohn des Nabbi Nachınann. 


Heute bewältigt mich bitterer Kummer, ich feufze tief 
über den harten Schlag. Sch weile bei dem. Briefe von 
der geräufchvollen Aufregung, und. überlaut tönt es in 
meinen Ohren, wie Thränen den Altar Gottes beneßen 


über den Hader unter den Söhnen Tsracl’s,.dag fie Gott 


*) Diefes zielt auf den Befchluß der franzöfifhen Rabbinen, daß 
man den Moreb und das Buch Madda des Maimonides nicht Te 
fen, und überbaupt Peine profane Wiffenfhaft ftudiren durfte. 
©iche Brief 9 und 10, 


verfuchen. Urtheilöfprüche erließen die zum Kriege Gerz 
fteten, unummwunden und fehr übereilt. Dies wird mir be> 
richtet von ihm, der eine fefte Burg ift für die Zeugniffe 
der Shorab, der Erfenntniß lehrt, die Lehre erläutert, der 
erfahren ift in Wiffenschaften und Künften, von meinem 
wirdigen Freunde, der ganz ergeben it der Gottesfurdt 
und der Mienichenliebe, der treu anhängt den Heiligen, 
mitzutranern über die treulofe Zeit, Rabbi Mofcheh, Sohn 
des Nabbi Nacman.  Gch erjehe aus feinen mir zuge 
fchickten Briefen, Daß zweifchneidiged Schwert von Kid. 
tern gehandhabt wird, Hache zu üben für Gefeß und Leh- 
re, heftige Klüche, gewaltige VBerwünfchungen auszufpres 
chen, hinraffendes Derderben berbeizurufen über Das 
berrliche Kand, die Zierde der Känder, über den Sig Der 
Wilfenfhaft und der Beredjamfeit. Und dies gefchieht 
wegen der emporenden Reden und Schmähungen, Die Dort 
gehört werden, wegen Derjenigen, die niederreißen das 
Gebäude der Religion, die ihren verderblichen Entwürfen 
folgen, die heiligen Gebote, die gerechten Gefege und Ver: 
oronungen fammt den Zweigen zu vernichten. Diefe ver- 
dorbenen Menfchen frümmen die geraden Wege, vedrehen 
das Wort Gottes, geben ihm Fegerifche Deutungen,*) 
das Joch der göttlichen Gebote und Lehren zu zerbrechen, 
alle Bande der Neligion zu zerreißen. Sie fagen: »Der 
Schöpfer hat Fein Wohlgefallen an allzu genauer Abwäs 


gung des Lebens,!) Er eifert nicht, Fanın nicht beleidigt‘ 


werden; die himmlische Majeftätd) fordert folhe Rechnung 
nicht. Der Wille Gottes ijt nur, daß Seder nad) feiner 
Gciftesiraft feinen Schöpfer erfenne, von den Höhen der 
Mereabahd) Einficht erlange. Und was für Wohlgefallen 
fann der Ewige haben am Körper, ob derfelbe rein oder 
unrein erfcheine, ob derjelbe hungere oder durjte.« Aber 
ihr Geift gebt irre; fie frümmen den gebahnten Ißeg, ver- 
fehlen die rechte Straße. Fürwahr! aus eben den Grün 
den, auf welche fie fich fügen, wird ihre Kraft geichwächt, 
ift ihr Vertrauen verloren; denn fie jeßen zum Entzwede 
de8s Wiffens, Heucheleien vorzubringen, von Gott Irre 
thumer auszufprechen; Diejenigen unbefriedigt zu laffen, 
die nad) den göttlichen Geboten verlangen, dap ihre Der: 


”) 018% Dyo nnb1, eine rabbinifche Nedensart, befonders in mad 
MIMDN MIND, hier aber in einem anern Sinne gebraucht. 

") 12791 DPI. nabın (Schefalim Kap. 1. $. 6.), collybus, 
Agio, Aufgeid.-Sndeffen findet bier Feine wörtliche Heberf. Statt. 

) Im Terte: NUM TON DIN, welches Feinen Sinn gibt; es 
muß aber heißen: pawn "IN DI (IV M. 21, 30.) 

7) Siche oben Brief 4. 


zen unruhig wallen, wie fiedender Topf; Ienen, die nad) _ 
dem Worte Gottes lechzen, den labenden Trank zu entzie- 
hen, und jo Seelen zu tödten, die nicht fterben follen. 
Bei diefem Berderben findet fich aber doch ein Stamm 
de3 Glaubens, eine Duelle der Einficht und Weisheit, 
namentlich der ausgezeichnete Lehrer Rabbi Schelomoh, 
Sohn des Rabbi Abraham.) Er war der Erfte, mädtig 
zu wirfen im Lande, die geraden Pfade wiederherzufteilen, 
das Niedergerifjene wiederaufzubauen. Er eilte, fi) von 
jenen velehrten Jdeen zu befreien, reinigte fein Herz von 
dem Ausfage jener Entwürfe Er blieb unter den Entar: 
teten einzeln, wie eine Stange auf VDergipige; er flieg 
weislicd) in Die Trompete, das Bolf zu warnen, Das lieg 
fi) aber nicht warnen. E3 jchloßen fid) ihm nur an einige 
Gelehrte vom Berge,') Die fidy unter feiner Sahne lagers 
ten, und der übrige ihm folgende Anhang. An der Spige 
ftanden feine Kinder, feine geliebten Gefchöpfe, feine bei- 
den Schüler,) Männer von gefälligem Charakter, verftäns 
dige, gelehrte und berühmte Mänier. Diefe find der Neft 
der Gläubigen, die Schild und Lanz’ ergreifen, fchlagende 
Beweife führen, fliegende Widerlegung vorbringen gegen 
Diejenigen, die dag Rechte verdrehen, die Thorah rehigi- 
onswidrig auslegen.d) ALS dieje würdigen Männer ja- 
ben, daß fie, tros ihrem emfigen Audern, nicht (aus dem 
Geejturme) wieder auf das ZTrodene fommen fonnten, 
brachten fie ihre Streits und NRechtsjache vor die gelehrten 
Nabbinen Franfreich’3, Daß Dieje zwilchen den Parteien 
eutjcheiden möchten. Die Häupter der feindfeligen Partei 
merften nun bald, daß der Get der vornehmiten franzö- 
fiichen Rabbinen gegen fie aufgeregt war, und daß Ddiefe 
fie mit harter Züchtigung bedrohten ; und darum legten 
fie gedadytem Kabbinen (Rabbi Schelomoh) und feinen 
ihm beiftehenden Schülern falfche Befihuldigungen zur Kat, 
als hätten Ddiefe gegen Gott und gegen Seinen Diener 
Mofcheh geiprochen. 
Sc erjehe nun aus dem Briefe meines würdigen 
Freundes und aus dem Briefe eines Theiles der ihm an 
hängenden frommen Gemeinde, daß Furcht vor den Gleig- 
nern?) und Schredfen vor den Verfeurten ihn und die une 
ter jeiner Fahne Lagernden überfallen hat. Man hörte die 
Läfterungen der Menge, die wilden Stimmen der Parteien 
an den Quellen der Lehre; und Briefe wurden gefandt 


*) Aus Montpellier. Siehe Brief 2 und 6. 

) Nämlih aus Montpellier. Siehe oben ©. 45. Anm. 3. 

?) Siehe Brief 4. 
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nad) allen Seiten, auf alle Wege bin, an die Gerihs 
te, die Sachen dem Nichter vorzutragen im Abwefenheit 
der Gegenpartei, Herzen zu fteblen umd beuchleriicy Ges 
danfen zu verdreben. Daher fürchtet Ihr auch, man möchte 
in diefem Lande ven Worten der Gleißner Gehör gebeii, 
den frommen NHabbinen Rabbi Schelomoh) dem Banne, 
feine Schüler der Lufterung preiszugeben. Aber fern fei 
von diefen Gerechten, jo Etwas auszuüben gegen Auges 
fehene oder Gemeine, gegen Einflußreiche oder Geringe. 
Fürwahr! find fie auch Feine Propheten, „jo find fie doch 
Jachfommen Der Prophetenz”) dag Berdienjt ihrer Bors 
ältern ift ihre Stüße, bewahret fie vor Fehltritten, und 
ihre Gerechtigkeit bleibt unvergänglid). 

Sollte fich indeffen CGwelches fern fei!) eine widerfpenz- 
ftige Partei bilden, welche tief verborgene Keßerei zu vers 
breiten ftrebt, jüdiiche Neligionsbegriffe mit fremden Sdeen 
verbindet,t) die traurige Spaltungen unterhält, über vie 
öttliche Thorab Yäfterung auszurufen von der Höhe Des 
Noreh herab in das Thal der Betrübniß:?) dann bin 
ich bereit, mid) zum Kampfe zu vrüften, und mich von 
einem fjolchen Vereine auszujchhießen. Sene Partei mag 
dann im Lande verflucht werden, und ich und mein ganz 
zer Anhang, die wir an dag wahre Leben glanben, und 
alle Gpttesfürchtigen, wir find frei von aller Berauntwors 
tung. 
nd nun zu dem Begehren meines hochgeachteten 
Freundes, daß er nämlid) von mir verlangt, für die Ehre 
unferer heiligen Thorab, für die Ausfprüche unferer froms 
men Lehrer zu eifern, in einem Bunde zu fein mit unfe 
ren Lehrern, den franzöftichen Nabbinen, wie fie übereins 
ftimmend befchlofjen zur Ehre Gottes, unter unjerer Nas 
tion Das Niedergerijjene wieder aufzubauen, daß unjer 
ort, ein binraffendes Strafurtbeil, binftröme zum Kame 
yfe für die Tugend, aus dem Wege uiujeres Bolfes zu 
räumen jeden Anftop. — Aber weißt Du denn nicht, und 
haft Du nicht gehört, dap aud) ich von ftechenden Dornen 
umgeben bin, und unter Sforpionen wohne? Schon: vor 
langer Zeit, ebe noch das Buch Moreh Fam, hatte ein 
Theil des Volfes in der Religion einen unfügfamen, wis 
derfpenftigen Sim. Die Pfeiler des fegerifchen Syitems 
wanften nicht ob der warnend rufenden Stimme; und ob 
man gleich feindfeliges Yager, ‚drobend gezüctes Schwert 
erbliette, obgleicdy) aus dem entbrannten Boden der Rauch 


*) D’N’II 212 DT DONI2I DIS DN. Pefachim 66, 1. 

») Siehe Brief 6. 
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enyorftieg, wie der Naud aus einem Kalfofen: fo bereute 
body) dag Voif feinen jchlimmen Wandel nicht, Fehrte nicht 
zurich; glaubte nicht der heilfamen Zuredytweijung, merkte 
nicht Daranf. Dies gejchah, ob ich fie fhon Ddavsır abzus 
balten und zu den Verbindlichfeiten des göttlichen Bundes 
zurüczuführen fuchte, ob id) ihnen gleicd,) meinen Willen 
zu erfennen gab, daß fie nicht das Buch Moreh frudiren 
tollen, das, nad) ihrer Meinung, gefandt wurde, die Fürs 


jterniß zu erleuchten Durch Die Kehre des Frommen, der 


mächtig wirfte in Gottesfurcht, des gottgefälligen Mannes 
Mojchehb  Maimonides). Als nämlicd Diefes Buch mir zu> 
fam, nahm ich mir vor, Dasfelbe nad) all feinen Theilen, 
Stud für Stück, durczugeben, genan darin zu forjchen 
und dejjen Gefchmacd zu prüfen, um zu erfahren, ob es 
für mic) genießbar jei. Ic) jab Dann eın, daß die daraus 
eutfpriegenden Grundfäse zum Theil Die IBurzeln der Res 
igidn befejtigen, zum Theil aber deren Zweige abbauen, 
einerjeits ihre Grundpfeiler von ihren Kiffen wiederber: 
ftellen, anvererjeit8 aber ihr Gebäude niederreißen. So 
verkündet diefed Buch laut das Lob Gottes, und trägt 
Tod und Leben auf der Zunge; wender fid) bald Linke, 
bald rechts, nimmt mir der Linken auf, was es mit der 
Nechten verwirft.”) Daraus begriff ih nun, daß bier Berz 
febrebeit im Innern berricht, und nicht unbeftraft bleibt, 
wer fih damit befaßt, und darım nalın ich fern Dayoı 
meinen Weg. Hierbei aber gab ich mich nicht hin, mit 
Worten zu jiindigen gegen den großen Lehrer Pinimonis 
Deö), Der uns die Finjterniß erleuchtete, der dag Kicht fei- 
ner Mifchneb TIhorahb (Jad chasakah) ausjäete an allen 
Enden der Erde, der überall Bäume der Erfenntnif, der 
Weisheit pflanzte. Und wer weiß auch? vielleicht wurde 
der Berfaffer diejed Werfes, als er die Verbreitung Dess 
felben bemmte,!) wieder von einem andern Geijte beieelt. 
Sudejien verloren fid) Feineswegs diefe fremden FJdeen, und 
das Volk fährt nody fort Diefelben zu verehren, öffentlich 
den Moreh zu jtudiren. Wie fanı nun ein Mann, der 
nicht die Macht bat, feine neben ibm wohnenden Mitbürs 
ger zurechtzuwerjen, wenn fie die Xehre übertreten, das 
Gejes verlegen, wie fann ein folher Mann unabhängige, 
ferue Gemeinden richten ? — Zudem find die Ausipriche 
ünferer Xebrer, der franzöfiichen NRabbinen, Worte der 
Thorab, und bedürfen feiner Betätigung. ’ 

Ueberdies ift es jchon lange ber, über Dreigig Jahre, 


*) para am Exar Fan. In Sanedrin (fol. 107) heißt 
e3: AS N mm INaWV. 

) Wie aus der Vorrede zum Moreh (Edition Culsbah 8, 1) deut 
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dag das Such Mifchneh Thorah in diefem Lande anlang- 
te. Sch las Damals mit Aufmerffamfeit im Buche Madda,) 
wo der Verfaffer in den Berordnungen von der Buße!) 
von der Fünftigen Belt fpricht, Das nämlich in derfelben 
Fein Körper und nichts Körperliches Statt inde. Da ge 
rietb ich in Eifer für Gott und für die Grundfäße der 
wahrhaften Religion.?) Sch fah, daß der Glaube an Aufs 
erjtehung der Todten in diefem Lande längit verloren war 
aus dem Wunde der jüdischen Einwohner in den offenen, 
lcbenslufiigen Städten, wie viel mehr erft wenn man jtarfe 
Mauern, fefte- Pläge?) findet, den Schein für fi) zu ges 
winnen. Daber jegte ich meine Hand in Bewegung, und 
fchrieb einen eifervollen Brief an die damaligen gelehrten 
KRabbinen in Lunel,%) daß fie eifern follten für die Ehre 
Gottes und für die heiligen Ausfprüche ‚Seiner Thorah, 
Die verhöhnt wurden, daß den Verzagten Muth eingerlößt 
werden, Daß das leider jo befchädigte Neligionsgebände 
wieder age werden follte. Gh harrte ihrer Ante 
wort, ihre Erklärungen zu vernehmen; aber Niemand ftand 
mir bei, das unter unjerer Nation Niedergerifjene wieder 
aufzubauen. Indefjen erhob fich einer jener Gelehrtend) als 
Eiferer für den bochgefeierten DVerfalfer der Mifchneb,) 
fprah aber nicht im Sinne der ächten Gotteslehre. Sch 
merkte auf die Amtsgenoffen Ddiefes Gelehrten, und betrübt 
ward mein Herz, mein Inneres von Schmerz Durchbohrt; 


*) Siehe oben Brief 9. D MIN MIST (Kap. 8.9.2) 

?) Rabbi Meir der Levit fchließt, übereinftimmend mit PINS“, aus 
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denn der Regenbogen ihrer Rüge erfchien nidt am be 
wölften Horizonte, Pfeile abzufchießen gegen ven Wider, 
facher. Vielleicht brannte einer der Seraphim mit einer 
Kohle die Hand diefed Gegners, der die Berehrung Got 
‚tes, de3 Urgrundes, der verborgenen Urjache aller Iberen, 
verläugnete, um die Ehre eines Menfchen, der doc nur 
Fleisch und Blut ift, zu fchonen.”) 

Sp erhob man jchon damals großes Gefchrei gegen 
Diejenigen, die für die Lehre, für das Gefek Gottes eilere 
ten; Died war der Antheil der Diener Gottes, das %oo8 
ihrer Frömmigfeit, daß man hartes Urtheil gegen fte fchrieb, 
fie mır Schmahungen überbäufte. Und was bat nun ein 
Menfih zu erwarten, wenn er Briefe fendet in ferne Pros 
vinzen, Das Nedergeriffene wieder aufzubauen, dem Xeus 
ten ihre Bergehungen zu verweilen, ihre VBerfchuldungen 
zu abnden? man fol fich vielmehr begnügen, fd) felbft 
zurechtzuweiien, ed fünnte jonft der Neligionsübertreter 
noch mehr fihimpfen und lältern, und fo der Name Got- 
ted entweihet werden. Nur wenn beide ftreitende Parteien 
zufammenfommen, und ihre Streitfache dem Nichter vor: 
tragen, nur damı Fan Diefer, vermittelft feiner Einficht, 
den durd) Gewalt unterdrüdten Gerechten losiprechen, und 
den Ungerechten verurcheilen. 

Sp möge denn der Schöpfer, der Eintracht in jenen 
Höhen erhält, die Dede feines Friedens über unfere ges 
fammte Nation breiten, möge Er allen Guten und Red» 
lichgefinnten Glüc verleihen, und das Herz der Büter den 
Kindern, das Herz der Kinder den Vätern wieder zuwens 
den, nad) dem Wunfche Euerer Frömmigfeit und wie e8 
wiünjcht Euer Vetter, der Eueren Frieden, Euer Wohl zu 
fördern jucht. . 

Meier der Levit, Sohn des feligen Rabbi Todros 
(Theodorus) des Leviten, 
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Habbi Abrabam, Sohn des Habbi Samuel, 
Sohn des Habbi Chisdat, aus Barcelona), 
an Mabbi Sehbudab Mlpbachbe. 

Wir Fennen Dih fihon längft, nicht erjt jegtz wir 
merken auf Dich, aber nicht erit feit Kurzem. Bon jeher, - 
von alten, undenflichen Zeiten ber ift fhon Dein verehr- 
ter Stamm weltberühmt, Deine edle Herkunft allbefannt, 


*) Den Maimonides zu vertheidigen. ' 
) 739872, Barcelona, Hauptit. der feaniihen Drov. Katalonien, 
(lsereth Hamoreh.) 
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Mit amjeren Dhren börten wir es, unfere Büter erzählten 
3 und, was die Weifen im Namen ihrer Väter Deutlich 
verfündeten, nicht verbeblten. Allgemein verbreitet war 
jtet8 Das Lob der großen, bewundbernswerthen, erbabeiten 
Borzüge, die gefehen, gehört wurden von Deinen heili- 
gen, dem Dienfte Gottes geweihten Borältern, Die alle 
wirdige Männer waren, unter welchen die Machthaber 
nicht auibörten, unter deren Niuchfommen ftetd gerechte, 
fromme Sefeßgeber waren, mit mandjerlei Tugenden and- 
gerüftet. Sie, Die Eblen, baueten Das Niedergeriffene 
wieder auf, zum Nuhme in allen Rändern. Gie waren 
weife, darımm ehrten fie die berühmten Weifen; mit Ber: 
ebrung ward von ihnen gefproen,”) darum fchäßten fie 
bod) Die Verehrungswerthen, zie Edelmüthigen. Sie fihal- 
ten die Lebermüthigen, ließen Böfewichter nicht auffomz 
men; bilten fid von je ber an diefe verehrten Tugenden, 
die wahrlich Die Wurzel alles Guten, der Grund alles 
Rsbenswäürdigen, die Pfeiler aller Größe find, der Mittel- 
yunkt, deflen Umfreis alle übrigen edlen Eigenfchaften 
find. Dadurd) erwarben fte fih Ruhm und Macht und 
alle Güter des Lebens. Und, Gott fei Lob! Du bit nicht 
geringer ald Deine Vorältern, Du gleicheft ihnen vollfom- 
men; fie gaben Dir Güter zum Beftge, Du nahmjt Befig 


Davon ;.fie..hinterließen Dir Erbgüter, Du erbteft fie. Du- 


erbteft rulmwürdige Weisheit, befigeft das Edle, das jo 
mächtig wirft. Fürwahr! Du ‚berrfcheft im Reiche Der 
Bernunft, der Weisheit, der Wiffenfchaft und der Kunft. 
Wäre in.den Tagen Deiner großen Vorfahren Dieje 
große Unruhe in Ierael andgebrochen, wären bei ihren 
Lebzeiten Frevler aufgeftanden, die Gott erzürnen, wie 
Diejenigen, die üble Gerüchte verbreiten von dem ewähls 
ten, treuen Diener Gottes, von Mofcheh CMaimonides), 
dem Lehrer der Weisheit und der Zugend, die feine Auss 
fprüche jhwähen, jeine Werke entwerhen: fo wären jene 
trefflihen Männer, wir wiffen e8_ ganz gewiß, von Den 
Erften, nicht von den Legten gewefen, fidy zuerjt zu erhes 
ben, alle Scyaaren ver Tapfern zu fammeln, im gerechten 
Eifer für den großen Lehrer in den SEEDT at ziehen, und 
Sohn el Bater, Bruder gegen den Bruder zu fümz 
pfer. Und wer befaß den Stab der Macht, des Nuhmes ? 
wer anderd ald Deine edlen PVBorältern? Site befaßen 
Kath und Muth; ihnen bejonders ftand zu, Rettung zu 
fhaffen, Rache zu üben an den Feinden Gottes; ihnen 
war gegeben, fihnell das Ziel zu erreichen, heldenmuthig 
zu flegen. 
*) Im Terte fteht hier dad Wort MIINI ohne Zufammenhang mit 
dem übrigen Sage, umd id) feßte daher DI NITR.MI223, 
nah Pi. 87, 3. 
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Daher fommt ed auch, daß feitdem das Jod der Ent 
arteten unferes Bolfes, deren Schredensftinmme ım ganzen 
Kande erichalle, anf unferen Schultewt kafter, daß feitvem 
wir, die fünmetliche Gemeinde, von Schreden und Eifer 
für Gott und Seinen Erwählten CMrimonides) ergriffen, 
uns fehnfichtsvoll wundern, an der Spise der Kämpfer 
für Religion und göttliches Zeugnig Febudah’s3 Chabbi 
Alphachr’s) Wanier nicht zur erblicken. Und noch mehr, 
die Herzenstänfcher, Die jo viel verderbfiche Pläne entiwers 
fen, die Männer der Zwierracht und des Haderg, taufdy 
ten Deine Meinung, Deine Gedanfen;z fie verführten Dich, 
famen Dir bei, Deine vermeinten Freunde, gegen Did) 
herbei durch die Schlingen trügerifcher Zunge, legten Dich 
in Feffeln des Freveld. Die liitigen Schlangen verleiteten 
Bi ihrem Zauber zır. folgen,”) die fronme Heerde zur 
entweihen, Die lügherifchen Söhne zu rübmen. Auf fernen 

gen befiesten Di) die Männer des Truges, brachten 
Did) dahin, Das Schwert der Gewaltthätigfeit zu handbas 
beit. Alles diejes jteht gefchrieben in Deinem gebeimmißs 
vollen Briefe,!) der in der Sprache der Sleichnife.- and 
Närkhiel foricht zır dem bochgeachteten, verehrten Selehrten, 
Rabbi David, Sohn des Kimi, (Gott erhalte ihn |) der 
Die Ztierde der Greife ift. Wie? einen Mann wie Du fan 
 tänfchender Zauber verleiten ? einen Mann von Deinem 
Werthe Fünnen nichtige Gedanfen bereden, Ffann verführes 
rifche Schlange täufchen? Wo find die hellen Augen Deis- 
ner Bernunft? - Haft Du nur Augen des Fleiiches? Du 
weißt ja, haft ja gehört, es ift Dir ja fchen Anfangs bes 
richtet worden, daß jene Menfchen, außer ihrer befannten 
fchhlechten Herkunft, ftet3 einen fchlimmen Standpunf eilts 
nahmen, fid) immer bemühten, dem Frommen Citaimonis 
‚d.8), der Die ächten Ausiprüche der Thorah Tehrt, zu fchas 
den, nie Gutes von ihm wiffen wollen, und ihn beftändig 
mit herrlichen Dretiofen in efelhaften Gefäßen vergleichen.) 

Was aber die größte Verwunderung erregt, ift, daß 
wir jehen den ausgezeichneten, bewunderten Mann des 
Zeitalterd, Den edlen, erhabenen und einflußreichen Met- 
fen, den großen Gelehrten Rabbr Meier, Sohn des Rab. 
Todros (Theodorus) des Leviten, wie er himmelan flürmt, 
Dliße hinjtreuek, den Bogen fpannt und die Pfeile feiner 
DBeredfamfeit auf das Ziel binrichtet.3) Hätte er num, wie 
ehedem, Männeriı von feiner Höhe gegenüber, mic auf- 

7) DU) (Schlangen, IV/M. 21,6). DY GBauber, dal, 24,1), 
ein Wortfpiel. 9) Brief 6. ; 

») D 9Y12R 27922 DINEIT OIINIDH DII2T. Anfpielung auf 

Nedarim 50, 2. aa 992 maKian nun. 
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merlfamer Prüfitug, mit tiefer Korichung, mit glängender 
Beredfamfert Gleichniffe vorgetragen, hätte er in feiner 
gewohnten Weife Borfchläge dargelegt, fi) mit vielen Grüns 
den vorbereitet und bewaffnet: jo hätten wir gejagt: Ge= 
beimmig Gottes, geworden feinem Berehrer! hätten und 
nicht darüber gewundert, hätten weiter Feine Unterfuchung 
darüber angefteilt. Yun aber, da wir fehben, wie er felbit 
feine Würde vergibt, fo ergreift und großer Eifer für ibn, 
ob er fjchon m, feine Ehre verzichtet. Deffen ungeachtet 
wanfen vwoir nicht, weichen nicht ab von dem Wege der 
Liebe und Derehrung, Die wir für ihn empfinden, verlegen 
wicht die unerläßlihe Pflicht, dem würdigen Manne ftets 
viele ehrerbietige Begrüßungen Darzubringen, immer nach 
feinem Wohl, nad dem Gedeihen feiner frommen Lehre 
uns angelegentlicdy zu erfundigen. Möge ewig der Glanz 
feiner Weisheit firahlen, möge fein mächtiger Einflus im 
mer höher fteigen! 

Sndeflen, fo wahr der Ewige lebt, der höchftgepriefeite 
Schöpfer! id) hätte nicht big jest gefäumt, Dir zu folgen, 
Dir verchrungsvoll alles Diejes zu berichten. Aber feit der 
Zeit, da ich Das Glück hatte, Deinen angenehmen Umgaug 
zu genießen, unter dem Schuge der Weisheit, unter Dem 


Schuße Deiner Freundfchaft zu leben, fah ich immer, dag ' 


Du alle Worte unferes Religion und ZTugend lehrenden 
Heren Maimonides) verehrteft, bemerfte, daß Du alle 
feine gelehrten Werke vorzüglid) liebteft, hörte, wie Du 
denselben als einen großen Saun“), und Lehrer rühmteit. 
Und wer ift hochgeichägter in Israel, ald Du und Deine 
ruhbmwürdige Kamilie? Daher babe ich auch nachher im 
mer gedadt, Du feiefi der größte Eıferer für Mofcheh 
Maimonides), den Erwählten Deifen (Gottes), der im 
Dornbusche erfchien,’) ein Eiferer, der in den Gemeinden 
mächtig feine Stimme erhebt, zum Kriegsfturme antreibt, 
hohe Zedern zerfplittert, flammenden Blis wirft; Der in 
Harer, feiner Sprache, mit fiegender Beredjamfeit, mit ins 
niger, fenevvoller Begeiterung für die Sadıe Des Geredhs 
ten fümpft, den Beiriger, der füh gegen feınen Lehrer 
empört, zu beftrafen, alle Diejenigen zu vernichten, Die, 
vom Geifte des Truges befeelt, im Sunern bosbhafte Hinz 
terlift brüten. So erwarten wir feitdem, daß Du fchnell: 
laufende, mit Vollmadyt ausgerüftete Boten ausfendeit, 
alle edlen Männer unter uns aufzufordern, dringend aufs 
zubieten, unjern Muth anzufeuern, daß wir uns zum Kanız 
yfe waffen, Die Schlechten, die Berrüger zu verfolgen, 
fie vollends zu Icylagen, zu vertilgen. Daß Du Dich aber 


*) NOSE ebemals Titel des Voritehers der jüdifchen Hohfhulen in 
Babylonion. JEIM.3,» a VYVM.8, 16. 
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bisher zurüczogeft, fchwiegeft, Deinerfeitd feinen Ausjpruc 
thateft, fo hörteft Du vielleicht nicht vollftändig die Schmäls 
ungen, die von Meer zu Meer erfchallen, Fennit nicht ihre 
innere Beranlaffung, bift dem Geheimniffe nicht auf dem 
Grund gefommen. Darum fchreibe ich Deiner Ehrwürben 
alles Diefes weitläufig, und nad Dir allen Edlen Jeras 


.el’8, damit Fhr feben, vernehmen und begreifen follt, das 


mit Shr und die Tage erfegen follt, in welchen Eud) vers 
fluchte Menfchen verleiteten, die uns vertrieben, die nicht 
zuließen, daß wir und im Befige Euerer freundichaftlichen 
Genehmigung erbilten. 


Wenn Shr aber fchweiget, wer folk Day ? wenn - 


hr es duldet, wer foll es bejtrafen ? er außer Euch 
io den Ausfpruch, das Vernommene zu erflären ? wer 
efigt fo die Macht zu beitrafen, zu zlichtigen,”) niederzus 
fchmettern alfe Heuchler, die Srriehre verbreiten? So ge 
währet dech unieren Wunfch, Du, verehrter Herr, und 
Deine Freunde, die Männer des Nubmes, erhebet Euch 
mit Macht, vatbet, fprecht! beitrafet, zlichtiget, zlchtiget 
die verfluchten Frevler, die fiindigten und zur Sünde vers 
führten. Gießet Eueren Zorn aus Über Diejenigen, Die den 
Baal verehren,t» den Namen Gottes nicht aurufen, und 
die Uebrigen mögen es hören und. fich fürchtem.. 

Darım verlieh Dir Gott aucd) bobe Würde, gab Dir 
Vernunft zur Erfenntniß, Augen zu feben, Obren zu his 
in dag Du beobadyten mögert den Weg zum Baume des 

ebeng. 

Der König des Weltalls, der Gott des Lebend, verleihe 
Dir langes Leben, glücdfelige Sabre, nach dem Wunfche 
Deines trenen Diener, Deines ergebenen Freundes 

Abraham, Sohn Rabbi Samnel’8 des Leviten, Sohn 
des feligen Rabbi Chisdati. 


2». 
NMabbi Mofchehb, Sohn des Nabbi Nachımean, 
an die Habbinen in Sranfreich. 

Eh” ich zu Sprechen beginne fehle ich fchen, indem id) 
zu reden aufange, zerfliest mir das Herz in Angft. Der 
Faden meiner Gedanfen reißt ab, die Sprache ftedft, und 
Feder und Papier wanft in meinen Händen, wie fchwans 
fende3 Rohr, das auf Waffer fchwimmt. Sch höre die 
Donneritimme der Köwen aus ihren Lagern, erblide bie 
Feldberren, von Lärntblajen, von Kriegsgefchrei angefün 


*) ya! DL» Sanhedrin del. T. 
') Religiondwidrige Ideen huldigen. 
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digtzber befiegte Feind, mit Siofidhängn mit Veitichens 
hieben gezüchtigt, unter die Füße der verberrlichten Sies 
er getreten.) Und num Die Krieger das Schwert vor wis 
erem Antliß fehwingen, ftehen unjere Gedanken vor Schrefs 
fen ftill. Und wie fol erjt richtig fprechen, Berweife beants 
worten ein geringer Diener, in feinen eigenen Augen ge- 
ringgeichäßt, dem Das Herz im Inuern vor Anaft zerjließt? 
Sa, ein Splcher fürchtet, ed möchte ihn das große Feuer, 
die emporfteigende $lamme,verzehren; denn Die Ausiprüd)e 
der Thorah wirken da in frifcher Kraft; wie fie auf Sinai 
gegeben wurden,!) zum heiligen Zwecke gefprochen, und wo 
ae alen fliegen, Flammen auflsdern, wie fan da ein 
dmwarhes TBerfzeug beitehben??) Ind wenn; man aud) das 
Antlib verbirgt, wie fann man da Gedanken fammeln? 
Hinter der fucihtbaren Erfcheinung Lodern belle Flammen 
enpor,. ded Himmels. Gewölbe ausgebreitet über jenen 


 Häupteunz Ehrfurcht erregt ihre. Höhe, Die göttliche, Derr- 


IchFeit thront über ihnen. Sa, sich weiß es, fie find Die 
Cherubim, ‚Die ihre füägenden Fittige breiten ber unfere 
Nation. "Huch: fehe ich mit ihnen Die. Menge, die vielen - 
Beichrten, Die glanzvollen Lichtgebilde am Horizonte der 
Snteliigenz, Die Ausgezeicjneten ım Heere, die hoben Pfei- 
ler, Die Hänpter der Stämme, die den YAemtern vorjtehen. 
Und wer erträgt den Tag ihres Erfcheinens? wer befteht, © 
wenn fie ihre Macht entwicdeln ? Wie viel weniger fan 
ich ihnen antworten, fie zurechtweifen, daß fie Folge leis 
fen, ihiten den Weg der Bernunft Fund thum Sch, einer 
Ameife gleich, Defien Zunge feine Worte batz id, ein 
Surm, ungeachtet im DBolfe. Sch lernte nicht Weisheit, 
nicht Wiffenschaft, wie foll ic) Deacht zeigen gegen Die 
mächtigen Feten des Kandes? mir mangeln ja die Eigen- 
fihaften, Die Das Anfehen eines Nabbinen begründen. Nur 
öffnen will ic) meine Augen, will ihrer Belehrung meine 
Ihren neigen; im Innern will ich fcharf nadhdenfen, Be- 
trachtung anftelen über ihre Ausfprücde. Shrem Munde 
entjtromt Die Thorab; ihren Schriften entfließt Sittenleh- 
re, beilfamer Unterricht. ISndeffen will ich, Flein in meinem 
Stamme, gering in meiner Familie, Deund und Feder nicht 
suriebalten. Bon ehrfurchtsvollem Beben ergriffen, auf 
ven Knieen, zur Erde bingejtrecft,d) will ich die Nechtsjache 
ihnen vortragen; will dem Segenftande gemäß fragen, nad) 
der Vorjchrift antworten.) Xohl Feune ich ıhre Orope an 
2 amp Dy gm Inn Sin. Sanhedrin fol. 8. i 
2 9DR INaIN32 Par DIET I TEN 
(VI O)+ 2) Baba mezia 85, 2. Megillah 14,2. 
*) Daf. 22, 2. +) Abort Kap. 5. $. 10. 
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Weisheit und Zahl, weiß wohl, daß fie nad Gerechtigkeit 
gerichtet, gerechtes Urtheil, gejprochen haben; und wie fann 
ver Schüler nad) ihmen auftreten und abändern, was fie 
bereits befdyloffen? Ich gleiche aber nur einem Süngling, 
der feinen Lehrer fragt, einem Schüler, der feinen Lehrer 
zu begreifen ftrebtz und der allzu fchlichterne Menjch Faun 
Nichts fernen.) 

Sp nehme ic; denn die Dede der Schüchternheit von 
meinem Gefichte weg, lege die Worte der Habbinen Frank 
reich’8 vor meine Augen, in der fchriftlichen und mindli- 
chen Thorab,”) wo alle Schüler j" fhwadh- find; ich- will 
Fragen aufwerfen, mannigfache Unterfuchungen anftelle, 
Folgerungen erforfchen. In gragen auf ihre Urtheilsipris 
che, in Beantwortung ihrer Worte werde ich unterfinhen: 
was? wie? und warum? Aus mir fpricht aber ftetd der 
Geift des Wohlwollens, dem Duell-der Liebe entfließend; 
meine Gedanfen find nidyt vom Geifte des Widerwilleng, 
der Widerfeglichkeit erzeugt. Smmer Unterricht verlangend, 
neige ich meinen Lehrern nein Ohr; das Verlangen nad 
Belehrung lodert flammend in meinem Innern, gibt fid) 
fund in tiger Aeußerung. Sa, idy bin voll der Worte, 
wie nee Schläudye voll zum Zerforingen find. Die Zunge 
Flebt mir am Ganmenz ich weiß nicht, wie meiner Pede 
Fluß verfchaffen. Darım belehret midy, meine Xehrer, ich 
will Schweigen, will nicht weichen von Euerer auggefpros 
chenen Zurechtiwveifung; denn Shr lehret mir Enere Rechts» 
gründe, Eueren gerechten Spruch, lajfet mich hören das 
von Euch geiprochene, richtige Urtheil. Erfcyeint aber nun 
Enere Gerechtigfeit Far und hell, wie Die Sonne in der 
Mitte des Himmeld, wie das füge, den Augen fo wohl 
thuende Licht, und ift mein Auge verklebt, daß es nicht 
fieht, begreift meine Vernunft nicht, reicht nicht bin, Euere 
große, weitumfajlende Weisheit zu faffen: fo haltet, meine 

ehrer, mid; dody nicht für Dummes Dich, feht mid, nicht 
an füreinengrasverzehrenden Stier. Schreibet mir Doc) Die 
Uriache, warum Shr joldhed Urtbeil gefprochen; nicht daß 
Euer Redtsipriich der Unterftügung bedürfe, fondern um 
mir ed befannt zu machen. Und weil wir Euerer mündlis 
hen Antwort nicht gewürdigt werden fünnen, fo bitten 
nnd hoffen wir, Euere gerechten Augfprüce aus Enerem 
Scyreiben zu erfahren, da diejes Land mit Kriegsichaaren 
überzogen ıft, und ung daher nicht vergsunt ift, perfönfic 
vor unferen Lehrern zu ericheinen. Nabbinen Franfreich’s! 
wir find Enere Schiller, jchönfen aus Euerer Unterrichts» 
quelle; fo lafjet uns Euere Belchrungen zufomken, daß 
wir je jtndiven Fünnen. ir wollen Feineswegd gegen 
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Euere Ausfpräche ftreiten, fondern nur wie im jerufalemi- 
fen Thalmud gefagt wird: ‚„„Neicd) Kakifch freitet nicht mit 
Rabbi Gochanan, um fich gegen denfelben zu erflären, fons 
dern Damit Durch beiderjeitige Bemuhung eine richtige 
Entfcheidung erfolge.” Auf Diefe Weife, dem Gegenitande 
gemäß, lege ich meine Fragen Euer Ehrwürden vor, um 
Euere Bernunftgründe zu vernehmen. Und die Sachen has 
ben fich bewährt, ich fehe, Ihr habt mit reinem Sinne 
bejchloffen, die frommen Gemeinden haben unterzeichnet; 
alle vornehmen Nabbinen Franfreich’d, die Hänpter der 
Stämme, alle find einftimmig, SGeden, der fid) unterfteht, 
das Buch Moreh Nebuchim oder das Buh Mapdpda 
zu findiren, mit der Strafe des Bannes zu belegen, und 
vejjen Anfehen möglichjt zu vernichten, und auf diefe Weife 
jene Bücher für immer wegzufchaffen. Dies der Inhalt 
Euerer Ausfprüche im Furzen Auszuge, dies ein Funke 
von der großen, faft unauslöfchlicyen Flamme. Und was 
rum, Shr heiligen Gottes, breitet Shr fo vielen Gemeins 
den das Neß des Banned aus, abzureigen Trauben und 
Nachlefe, Alles zu verderben? warum gebt Jhr die jüdie 
fchen Einwohner diefed Landes der Verachtung preis, brittz- 
get fie um ihr Vermögen,) beleget fie mit Flüchen ? Und 
warum fchonet Shr nicht die Ehre des großen Lehrers 
Maimonides), der im Thalmud eine Fefte baute), eine 
ftarfe Fefte dem Namen Gottes, ein Heiligthum dem Bols 
fe, fi) von dem Berfalle zu erheben? Er war ed, der das 
Gebäude unferes Thalmud’s, das jo lange vermüftet lag, 
wieder neu aufführte, der alle jüdischen Niederlaffungen 
in Spanien, im Weften und Often und in Paläftina mädh- 
tig befchüßte. Wie viele Weisheitfuchende fammelte er um _ 
fi) her, wie viele Schulen gründete er! wie vielen Lehr: 

begierigen öffnete er die ächten Quellen, beantwortete er 
richtig die Fragen! Und wenn Ghr auch im Schoofe des 
Glaubens erzogen feid, gepflanzt im VBorhofe der Trabdis 
tion, immer frifch und Fraftvoll: jo müßt Shr doc Bedacıt 
nehmen auf die jüdifchen Bewohner ferner Länder, in die 
Felte der Religion zuräczuführen die von weltlichen Ers 
wartungen Gefeffelten, den Leidenschaften Erlegenen, unfes 
ren Ölauben, unfere Tradition wieder genießen zu laffen 
die überfatten Seelen, die, angefüllt von den Fabelu, von 
den Tränmereien der Griechen,?) laut die frommen Seelen 
verhöhnen, die Gott vertrauen, ewige Seligfeit hoffen, Die 


*) Ein Ieraelit, der im Banne war, war von allem Umgange mit 
feinen Glaubensgenofien ausgefchloffen, nnd mußte Daher in Be 
treibung feiner Gefchäfte fehr gehemmt fein. 

») Das fo öft gedachte Wert Main + 


») Bon bei falfchen Ideen griedyifcher Philofophie. 


Berberbteit, die fpottend den Kopf fihütteln über die Thos 
rab, die religiöjen Gebote und Verbote grund» und ges 
fchmadlos finden, die den Lehren unferer Religion wicht 
tiefer nachdenfen, und fich ftetS mit fremden Ideen befaj- 
fen. Hätten nun diefe nicht aus den Ausjprüchen und 
Merken des Lehrers (Maimonides) Geiftesnahrung ges 
wonnen, hätten fie nicht ibre Seele mit feiner ergiebigen 
Weisheit gefättigt, daß fie wieder ruhig im Gebiete der 
Neligion bleiben fünnten, fie wären immer tiefer ins Vers 
derben gejunfen. Hat denn der große XKehrer jid) wegen 
Euerer, Ihr Vorfteher des Zeitalters, zu bemühen gehabt? 
er war genötbigt, gezwungen, ein Lehrgebäude aufzufüb- 
ren zum Zufluchtsorte vor den griedyifchen Philofopben, 
fi fern zu balten von Ariftoteles und Galenus*) 
Habt hr aber den Worten diefer Weltweifen Gehör ges 
geben ? habt hr Euch von ihren Scheinbeweilen verlei- 
ten laffen? Fern von Euch, unfere verehrten Xehrer! Schatz 
et nur, ob ein Schmerz unferm Smerze gleicht! Diefer 
Neft der aus Jernfalem Vertriebenen, dienun in Spanien 
leben,’ it leider von der Religion unferer Väter gewiz 
dien. E8 ift Denen, die Zutritt am Föniglichen Hofe bas 
ben, erlaubt worden, griechifche Wiffenichaftzu erternen,?) 
die Arzneifunde zu findiren, ale Maße zu meffen, alle 
Größen zu berechnen,®) fo auch andere Wiffenichaften zu 
ergründen, um fi) an den Höfen, in den Palläften der 
Könige zu erhalten. Und ob nun gleich unfere Religion 
das Studinm folcher Wilfenfchaften erlaubt, jo haben ung 
‚doch unjere NRabbinen gejegneten Andenfens in Diefer Hin: 
ficht vorfichtig gewarnt, und und Vorfchriften hierüber ers 
theilt. Als wir aber, beim Berlufte unferes ehemaligen 
Daterlandes, auch die Bücher unferer alten Weisheit vers 
loren hatten, und gezwungen wurden, aus den Büchern 
der Griechen und anderer Nationen Wiffenjchaften zu ftus 
diren, da neigten fi; die Geifter zu den Anfichten der 
Griechen bin; man begann lobenswerth, und endete auf 
tadelnswerthbe Weife.) Der Lehrer (Maimeonides) ftellte 
feine Werfe auf ald Harnifch gegen das einbrechende 
Uebel, als Schild gegen die Pfeile der griechischen Weis 
fen, die fchlechte Grundfäge verbreiten, als Werkzeug, die 
in den Schlamm des Berderbenss; Verfinfenden wieder 
- beraufzuziehben. Und Eudy fcheint num aus jenem Bude 
DMadva), nad) feinen Kapiteln und Avfchnitten, herver- 
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zugeben, daß der Verfaffer, um vom einander entfernte 
Sdeen zu vereinen, von der richtigen Linie abgewichen, 
indem er in Die Rußftapfen der Philofopbie trat, an den 
Thüren fremder Weisheit anklopftez und: befonders füllt 
Euch fchwer, daß er die Gegner oft nur fchwach zurück 
weift.”) Aber warum, Ihr gerechten Nichter, habt Ihr 
nicht Einhalt gerhban Euerem mit fo vielem Glanze vers 
öffentlichten Ausipruche? warum nicht vorfichtiger gefpro- 
den? Geringe Menfchen fchonen ja fonft einander,!) wie 
viel mehr gelehrte und fromme Männer. Wir müffen mit 
unfern Obrven folg und verächtlich gefprochene, unerhörte 
Sorte hören, und über Eudy, Ihr Richter, werden in 
unferer Gemeinde Thränen vergoffen. Shr habt harte 
Korte ausgefisgen, orte, Die, wie es fcheint, dem 
Heide, dem Hafle entfloffen, Worte, die man nicht hören, 
viel weniger fäjreiben oder gar fprechen darf. Shr habt 
gefchrieben und gejprocyen wider jenen heiligen Mann, 
desgleichen in allen unferen Niederlaffungen in Franfreich 
und Spanien noch nicht aufgeftanden, wider den großen, 
unvergleichlichen Xebrer,- der in allen Wiffenfchaften bes 
wandert, defjen Lehre rein und lauter if.) Ihr babt den 
Mund gränzenlos aufgefperrt, habt Worte gehäuft, die 
weit in die Ferne erfihallen, indem Shr von dem crhabes 
nen Manne jagt: »wir haben fon einen nocd) größern 
Mann als er, der aud) Sadduzier wurde.) Da feid Ihr 
num nicht gerecht in Euerem Urtheil, habt nicht richtig ges 
urtbeilt vom Diener Gottes; Dies will ich Euch zeigen, 
will e8 Euch vor Augen legen. Wahrlich! ich will fein 
Anfehen der Berfon gelten laffen, will unverzüglidy hier 
anf antworten; Miemanden will ich fehmeicheln, und für 
den verehrten, großen Mann eifern. Warum wollt Ihr 
das Werk de3 erbabenen Lehrers zerftören? warum einen 
fo frommen Mann verurtheilen? Fraget doch die aus jes 
ven Gegenden fommenden Neifenden, die fo viel erzählen, 
fi) in 10 ftarfen Ausdrüden äußern von dem ruhmmürs 
digen Charafter des großen Lehrers, von feiner erhabenen 
Keligiofität, von feinem feften Glauben, von feiner tiefen 
Demuth, von dem hoben Adel feines Stammes, von feiner 
reigebigfeit, von feiner bewundernswerthen Kebensweife, 
von Feiner ausgezeichneten Beredfamkeit; wie er fo innig 
ver Gottesfurdt anbing, den Thalmud hoch verehrte, wie 
er fich mit Liebe anfhlo den Worten unferer Weifen, 
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welche die Luft ‚feiner Augen, die Wonne feiner Seele, die 
Krone feines Hauptes waren. Wenn Shr num feine IBerfe 
gefehen, fie aufmerkfam gelefen habt, habt Ihr daraus 
vernommen, dag er die jchweren, Die geringen religiöfen 
Verbote nicht achtete, daß er irgend eine Einrichtung, eine 
Borichrift wegließ, Das er feinen Zaun um die Thorah 
machte?!) VBernadjläfjigte, vergaß er irgend eine Klafje 
unferer Religionsgeieße ??) er gab ja hierin fat übermäßi 
beichränfende Borjchriften. Mein, meine Lehrer,” Shr dürft 
nicht fo-geringichäßen Diefes jtrahende Licht aus. Diten.3) 
Iber hat die Sadduzäer‘) gefchlagen, die Gewaltigen, die 
unfere Nation zu Boden traten? wer vernichtete die Macht 
der Boethnfianer ?5) wer anders ald der verehrte Lehrer 
ejegneten Andenfens, mit Dem Gott war, daß er Die auf 

ferden Reitendene) zu Schanden machte? Er ware, 
der jene Mächtigen vom: Hofe des NRegenten von Acgyy> 
ten?) verjagte; vor ihm zitterten fie Anoitlich, feine Hoheit 
“ schredte fie. Diele jener gemeinen Menjcyen befehrten fi 
zur Ächten Seligion, denn es uberftel fie die Angft vor 
dem allgemein verehrten Xehrer, 

Sch nehme hier. vor Euch, meine Lehrer, Himmel und 
Erde zu Zeugen, daß, wie wir von glaubwürdigen März 
nern hörten, in allen Provinzen des Königreichs Theman 
(Arabien) viele jüdische Gemeinden, Die dem Studium der 
Shorab und der Ausuibung der Religion mit heiligem. Eis 
fer oblagen, immer im KaddifcyGebet den Yamen des Lehr 
vers nannten in der Kormel: ‚in Eueren ebzeiten, im 
Eueren Tagen und in dein Lebzeiten unferes Lehrers Mo 
ihieh, Sohn des Maimon.‘ Und diefe hohe Verehrung 
wurde ihm, weil er ihre Augen in der Thorah erleuchtete, 
fie zu einem glüclichen Standpunkte erhob; weiler fie von 
den gegen fie verfügten harten Magregeln, von fchweren 
Abgaben ‚befreite, da fie früher wie Gafjenfoth zertreten 
wurden; weil er ihnen das Joch erleichterte, und fie fic) 
etwas erholen fonnten von der Laft, die ihnen Regent und 
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ürften auflegten. Dieje Gemeinden nun, wenn fle bie 
orte der ausgefprochenen Verfluchyung hören, werden fie 
wohl das Jod) der Ehrfurdyt abwerfen, und religionswid- 
rige Erklärungen im der Thorah annehmen. Sie werden 
fidy unterreden, gegen die Rabbinen Franfreicy’s zu ftreis 
ten; werden einander beiftehen, aus allen Kräften zu fäm- 
yfen für die Worte des großen Lehrers, werden Denen, bie 
deffen Werke ftudiren, zurufen: ,‚‚bleibet feft bei Euerem 
Entfchluffel”’ So zündet der Blig der Zwietracht Feuer an; 
man wendet alle Gewalt an, erri.htet dort eine andere 
Hochchule, und aus unferer Thorah werden zwei Thos 
rah’3. Ssrael theilt fih in zwei GSeftenz diefe richten nad) 
den Gejeken im Thale Sehojchafar”) nach den göttlichen 
Geferen), jene fommen, lagern fich in wüften Thälern,) 
trinfen aus Quellen, aus welchen fie nicht trinfen jollen;®) 
diefe halten fi an Eueren Ausfpüchen, jene beachten nicht 
die Würde Euerer Religionsgelehriamfeit. Haben aber’uns 
fere Rabbinen gefegneten Andenfens verordnet, dad Hauss 
gefinde, and) nichtjüdischer Religion, nicht zu fehr zu ängs 
jtigen, damit nicht Unerlaubtes begangen werde;2) haben 
fie vorgefchrieben, felbft Dinge, welche man, nad) unerläßs 
licyer Religionspflicht, der Yamilie jagen muß, in einem 
fauften Tone zu jagen, Damit man fie gern befolge:#) wie 
viel nöthiger ıft Diefeg, wenn man Die Menge Volkes wars 
nen, große Gemeinden zurechtweijen will, zahlreiche Ges 
meinden, in welchen fo viele fromme Männer, fo viele 
verehrugswürdige Gelehrte leben, mehr als zwölf Myrias 
den Menjchen — wie viel nöthiger wäre da geweien, ges 
linde aufzutreten, fanfimüthig zurcchtzumweifen. Und möchte 
Doch die Generation fid) eignen, Verweife anzunehmen! die 
Frechheit blüht vielmehr empor, das Bolf beharrt in feis 
nen Abfalle. Spredyt Ihr nun ein Urtheil, das fie nicht 
willig annehmen: fo werden fie den von Euerem Kollegi- 
um ausgejprochenen Bann nicht achten, werben fich vor 
Eueren Augen widerfegen, und Dies wird ihnen zum Anz 
ftoß, zur Schlinge werden. Man fchreibt Feiner Gemeinde 
eine Berordnung vor, wenn der größere Theil derfelben 
dabei nicht beftehen Fann 5; und warım, meine bochvers 
ehrten Lehrer, wollt hr die gottgefälligen Gemeinden 
verderben 
Wir haben nun Euere Verordnung angenommen, wir 
laffen ung warnen vor dem Schwerte Euered Ausiprucheg, 
bis Ihr die Sachen weiter unterfuchet, bis Shr vernehmer 
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unfere richtigen Worte; und und umgeben aud Feine 
Scylingen, in unferm Lande regt fidy nicht das Mindeite, 
läßt füh fein Laut hören gegen unfere Tradition; fein 
Schaden, fein Berluft, Fein Klagegeichrei auf unferen 
Straßen. Aber aus jenen Bergen rennet der Streitwagen 
bervor, fihwarze Pferde vorgeipannt; das Kriegsjchwert 
febe ich blinken, anffteigende Rauchwolfen mir gegenüber.”) 
Siehe! der NRabbine Rabbi Schelomoh,!, dort rechtet 
er mit den Frommen; eine Streitfache hat diefer Gelehrte 
mit feinen Anmtsgenoffen, er ftreiret mit den Gelehrten des 
Landes. Wir fonnen indeß nicht wiffen, wer die Wahrz 
beit fpricht, weilen Wort beftehen wird, das feinige oder 
das ihrige. In der That aber haben wir vernommen, daß 
der große Lehrer CMaimonides) fih an die Audlegungen 
unferer Rabbinen gejfegneten Andenfens in der Haggadahd) 
hält, daß nämlich Alles Statt finden wird : das den From: 
men zu bereitende Mahl, der dazu aufbewahrte Wein, der 
ald Speife zubereitete Leviathand;, die Hölle, das Para 
dies. Mer defjen harret, wird es fehen; wer es leugnet, 
wird nicht gewiürdiget, es zu feben. Das Recht offen- 
bart fid) dann wie Wafferftrom, die Gerechtigkeit wie jtrös 
mender Fluß. br aber, meine fronmen Xebrer, über 
Euch Flagen die Neligiöfen.d Kommet Jhr aud), wieder 
aufzubauen, Auftöße aus dem Wege zu räumen, habt Ihr 
nad) Gerechtigfeit ausgefprochen, weil Ihr vielleicht Die 
dringende Zeit betrachtet, VPlag zu finden zur jchnellern 
Verbreitung Eueres Ausipruches, wie man Eud, auf dem 
«Berge zeigte,5) auf der traurigen Feite Montpellier : wa 
rum habt Ihr uns mit jenen Gemeinden zufammengefaßt, 
warum unfer Land mit in den Ausiprud des Banneg, 
der DBerfluchung verflochten? Was haben wir mit Senen 
zu jchaffen? Gott hat ja eine Gränze zwijchen und und 
fie gejest. ft nun in unferem Orte fein Streit, zeigt fic) 
nichts Berderbliched in unferem Gebiete: fo haben wir auch 
feine Verantwortung wegen ded von Eud) verfügten Banz 
ned. Unjere Gemeinde jchont die Ehre des großen Lebz 
rerg, eifert fehr für ibn, verehrt feine Gelehriamfeit, feine 
Frömmigfeit, feine Würde, feine Größe; nicht daß wir 
darım zwijchen beiden Parteien fchwanfen, vom rechte 
Wege, von der Bahn unferer verehrten Rabbinen gejegne- 
ten Andenfens abweichen, oder ung gar zu den Fabeln der 
Philofophen halten wollen. Und wenn aud) Einige Euern 
Ausjprud; beherzigen, darum das Bud Moreh verwerfen, 
gar nicht von feinem Subalte fpredhen, da ihr Siun, bes 
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engt wie dad Dehr einer Nühnadel,*) Die MWeife diefes 
großen Ierfes nicht Fennt, feinen Weg nicht erforfcht! 
was werden fie von dem Buche Madda fazen, von diefer 
ung übertragenen göttlichen Schrift ? Diefe Schrift ift der 
Schlüffel zu den Werfen ded veriwigten Lehrers im Thal 
md, Die Einleitung zu all feinen thalmndifchen Werfen. 
Darin zählt er die Gebote Gottes, Die Gebote und Vers 
bote; lehrt den Schülern die Xehver verehren und ehrfürdh- 
ten, in den Borfchriften über das Studium der Neligion,!) 
zeigt den Sündern” den rechten eg, in den Vorfchriften 
von Der Bußez?) und Dies alles in einer fanften, ‚gefällis 
gen Weife, Die, ohne fihwere Fragen und Eyörterungen, 
tchäsbare Perlen zu Tage fordert?) Sa, in Gasen der 
Buße finden wir ım Thalmud nur etuzeine, Dunkle, bin 
und wieder unter den Halachoth CReligionsvorichriften) 
und Haggadoth CAuslegungen) zerjireueten Sprücde; und 
auch ın allen frühern und fpätern Werfen der Geunim 
finden wir diefe Gegenjtände nicht fo zwedmäßig und 
brauchbar vorgetragen, wie fie Deutlic, erflärt find im Dies 
jem Birche, das, voll der fihäsbariten Kehren, in jeder 
Hinfiht zu den vorzüglichten IBerfen gezählt wird. Und 
nun, unfere Lehrer, feid doc, jo güfig und macht und bes 
fannt was Ihr eigentlich gegen Diejed Buch habt; Denn 
e3 it Die Thorab, und wir bedürfen der Belehrung. Wie 
“wir hören, behauptet Ihr, er Maimonides) fer ald ein 
Keßer zu betrachten, der die Höllenftrafen läugnet, weil er 
fagt:?) ‚die allergrößte Strafe ft, Daß die Seele auöger 
roitet und vernichtet wird.’ Ich geringer Daun Fan Dies - 
fem Gerüchte nicht glauben, daß Ihr nämlich wegen Diefer 
Worte Euere Stimme fo ftarf gegen denfelben erhebt, da 
unfere Rabbinen gefegneten Andenfens in demfelben Auss 
drucde im Birche Siphrad) fagen: „Da es überall AND 
(Sareth) beißt, und. wir nicht wiffen, was Diefes ift: jo 
agt. die Schrift!) „ich werde diejenige Seele vertilgen,‘ 
nd lehrt wu dadurdı, Daß MID nichts Anderes als Die 
DBertilgung if.‘ Fern fer indeffen, zu laugnen, daß es eine 
Hölle von Feuerbrand und Eigfchofle”) gibt, daß jeder 
Menfd) felbit das ihn verzehrende Feuer anziinder, fich 
felöft die Grube gräbtz Denn wer Diejes läugnet, der hat 
den Mantel des Glaubens zerriffen, Fann das Gewand 
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der Tradition nicht mehr zufammennäben, und eitem Sol: 
cyen ift der Menfch den Fıfchen des Meeres, dem Gewür: 
me, dem Vogel in den Yüften gleich geachtet. Aber fejt 
und umerfchütterlich ftehbt die Wahrhött, Daß Gott das 
ewig lodernde Feuer der Hölle fchuf,”) den ungeheiern 
Dfen, aus dem ftets Raud) emporfteigt, wie aus einem 
- Schmelzofen. Sch, Euer geringer Schuler, babe hiervon 
folgende Anficht: Alle Diejenigen, die fidy der Strafe der 
Vernichtung fchuldig gemacht haben,’) werden in die Tiefe 
der Hölle geftürzt, nnd dafelbft zwölf Morate lang beftraft, 
fo daß ihre Seele, durch Die erlittenen Qualen, binfchwinz 
det und vernichtet wird. So fagen auch unfere Rabbinen 
gejegneten Andenfes:?) ‚nach zwölf Monaten ijt der Kör- 
per (der verftorbenen Verbrecher) verweit, Die Seele ver: 
brannt, und der Wind ftreuet Deren Alche bin unter Die 
Fußjohlen der Frommenz;’ und diefed heißt: von jener 

eit an befindet fich die Seele folcher bingefchiedenen Verz 
brecher weder an einem Drte der Bejtrafung noch au eis 
nem Drte der belohnenden Luft,-jondern fle it bingefchwuns 
den und vernichtet, In demfelden Sinne Jagen unjere Rabs 
binen Cin der oben angeführten Stelle): „MI üt nichts 
Anderes als die Vernichtung.’ Hiermit find alfo die Worte 
des großen Lehrers bejtätigt, Da er jagt: „die allerieste 
Strafe ift-die Vernichtung,‘ welche gewiß der Zwed und 
das Ende aller Strafe it. Fern jei indefjen, daß der große 
Lehrer Die früher ftattfindenden Strafen der verfisrbenen 
Berbrecher lüngnen wollte;s denn er felbft fagt in jenen 
Aohandlungen:3) ,‚fie werden für ihre Sünden beftraft‘’ 
u. f. w. Diefe Bejtrafung wird nun gewiß an jenem Drte 
vollführt, man nenne denfelben Gebinnom CHölle) oder 
Thofetyt) oder Alufah;9) in jedem Falle ift e8 der Drt, 
wo die Böfewichte gerichtet werden, der Drt, den Gott 
beftiimmte, die Sinden zur vernichten, Die Verbrechen der 
Uebertreter zu tilgen, der Drt, wo die Gefangenen des 
Königs (Gottes) gefeifelt find. Darum fagt der große Leh- 
‚rer gejegneten Andenfeng:6) ‚‚fie werden beftraft nad) ih 
‚ren Berbrechen, dann aber haben fie Anfpruc) und Antheil 
‚an der künftigen Welt; und es ift aljo ein himmlifches 
„Gericht, ein himmlifcher Richter, der nach genauer Htech- 
mung und Zahl gibt und nimmt, der ftürzt und erhebt, nie- 
derreißt und aufbauet. Sp erklärt aud) der felige Xehrer 
von andern DBerbrechern :7) ‚Andere, 3.B. Keßer und Got: 
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tesläugner, werden nad ihren großen Berbrechen ewig 
beftraft:‘ und fo unterjcheidet der felige Kehrer zwijchen 
Denen, die fi der Strafe der Ausrottung (MID: Schul 
dig machten, und Denen, die ewige Strafen erleiden müs 
fen, daß jene nämlich vernichter, Dieje aber ewig beitraft 
werden, dag der fie zernagende Wurm nie jtirbe, das fie 
verzehrende Feuer nie erliicht. In der That aber habe ich 
in allen Erflarungen des Lehrers Feine Andeutung gefeben, 
daß die Strafe der Verbrecher in der Hölle zwölf Monate 
Danere, wie doc im ZTraftate Roich Dalhanah”) und an 
anderen Stellen erwähnt wird. Mer feheint daber, daß 
nad) der Meinung des feligen Lehrers hier Feine genaue 
Beitimmung der Zeit anzunehmen it, indem gewiß Die 
Strafe Desjenigen, der fic) nur einmal des AND fchul- 
dig machte, nicht gleich fein Fann mit der Strafe Desjes 
nigen, der fid) aller fechs und dreißig MIMIIY fehuidig 
machte; jondern e3 ift blos ein gegebenes Merkmal, und 
wer fan auch in Die höbern RER DER hinauffteigen und 
ung fagen,?) daß es genau fo ift? Dies ift Die Deinung 
des jeligen Lehrers. Die Widerlegun; feiner Meinung gibt 
zwar die Mifchnah in Ediyoth;?) dennoch bat Derjenige, 
der ed jo erklärt, ohne auf Die pe Beitimmung zu achs 
teu, die Ausfpräche unferer Iabbinen nicht geläugnet und 
feine Keßerei behauptet; fondern bat, nad) feiner Meinung, 
das Richtige vom Unrichtigen unterjchieden, erwogen und 
erforjcht. Daß aber der Xehrer feine genauere Befchreibung 
von der Hölle gibt, rührt daher, dag Ddiejelbe bei ihm zu 
den Dingen gehört, die an fi) gewiß find, ob wir jihon 
ihre befondern Eigenfchaften nicht Feunen, er aber die Weife 
der Thorab annimmt, die zu erflärenden Gegenftände mit 
unbedingten, vollgiltigen Beweifen zu belegen. 

Diefes it unfere Elare Meinung in Betreff diefed Bus 
des (des Bucyes Madda), und darım erheben wir dass 
felbe, ftudiren-es mit Aufmerkjamfeit, und verftoßen es 
nicht, wie Ihr, mit beiden Händen.t) E8 haben audy fihon 
alle jüdijchen Einwolner in Lunel, worunter der große 
Kehrer, ver felige Rabbi Abraham, Sohn des Rabbi Das 
vid,5) diefed, Buch gefehen, und haben nicht befohlen, dass 
- felbe wegzufchaffen, haben e8 nicht angeklagt: Niemand. 
von ihnen waffnete fich gegen Diejenigen, die dasfelbe 
ftindirten, alle nabınen' es vielmehr mit Zuneigung auf, 
ftudirten e8, ließen es für Jedermann offen, verichlojlen 
e3 nicht. Der genannte Nabbine, der felige Rabbi Ab» 
vahbam, Sohn des. Rabbi Davıd, widerlegte zwar 


*) An der oben angeführten Stelle. ’) Eheritboth 1, 1. 
?) Maccoth 23, 2. 9) Daf. Kap. 2. 9. 10. 


Y) Sanbedrin fol. 107, ' *) Siehe Brief 2. 


einige Behauptungen darin”) fagte aber feineöwegs, daß ir- 
gend eine Art Kegerei oder Unglauben darin zu finden wäre, 
welches fern feil So habe ich auch bei unferm Xehrer, den fel. 
Zarfatbi, in feinen Gutachten über die noch jest in Paläftina 
gelten den Gebote der jüdischen Religion, gefeben, dag die 
Werke des großen Lehrers ibm zu Händen BEL, daß 
er fich deren rühmte, Beweife aus denfelben brachte in Flarer 
und zierlicher Spradje, und den Namen des Lehrers mit Xob 
und Ruhm erwähnte.) £ 
Wir wundern uns über Euch. Denn wir haben ges 
feben, dag Ihr in den Örundfüsen des Glaubens dem each 
Lehrer nicht beiftimmet, und inden eriten Briefen befohlen habt, 
feine Werke wegzufchaffenz; undals wir Eurere Ausfprüche ver- 
nahmen, bofften wir, in diefer Sache ferner aus der Quelle 
Euerer Tradirfon zu fchöpfen, von deren Weg wir weder zur 
Nechten noch zur Linken abweichen. Yun geht aber die zweite 
Lehre den entgegengejegten Weg, undein Theil Euerer vornehs 
‚men Rabbinen folgt demfelben, fcheint das frühere Urtheil zu 
bereuen, den vorigen Ausfprud) zu widerrufen. Aber nach wels 
cher Anficht handeln fie nun? werhat fiezufriedengeftellt, daß 
fie fi) berubigt haben * Findet da ein Anfehen der PBerfon 
Statt? Heute beftätigt man die Worte der eiien Partei, und 
morgen erfcheint Die andere Partei, und man gibtauch ihren 
Morten Gehör ;und man folltejanur nad) den Örundfägen der 
religiöfen Traditionurtheilen. Darum, meine Lehrer, überleget 
wohl, jtimmeteinmit einander, nnd Dies wird weifevon Euch 
fein ; den ganz Ssraelrichtet die Augen auf Euch, zieht Schlüffe 
aus Euerem Urtheil. 27 Eo mache nun Euere Meinung der Ges 
meinde befannt, in erforderlicher Weife; dem Einen durdy Anz 
deutung, Dem Andern Durch) deutliches Vortz; Diefem alsein- 
fihtsvollen Manne, Senem ald unwiffenden Menfchen. Ges 
brauchet Borficht, vamit Euer Urtheil nicht Streit errege, und 
Uebel und Verderben verbreite in unferen frommen Gemein: 
den; man Fönnfe fich losreißen von der Kette der Tradition, 
fonnte zerreißen die Bande der Verehrung. E8 fönnten dann 
Diele fidh einen eigenen Wegwählen, wenn Shr ihnen den Muth 
nehmet; huldiget dem reinen Sinne, e3 fünnte fonjt Zorn 
erregen, und Alles zu Grunde gehen auf irrem Wege. 
„Und nun, unfere großen Lehrer, Ihr edlen, hochgeftellten 
Männer! unterwerfet einer nochmaligen Prüfung Euere er: 
ften, und mehr noch Euere letsten Befchlüffe. Ihr fünnet in der 
That überzeugt fein, daß die Gemeinden den von Euch fo bitter 
ausgefprochenen Banır nicht befolgen, daß alle Gefichter von 
innerer Flamme glühen. Shrverordnet, die Werke des großen 
Lehrers wegzufhaffen; und fonit [Ü Jeder den Gegenftand 
feiner Wünjche verlaffen, von dem er fi) fo ungern wie von fei= 


7 In den befannten "VIRYT NW. 9 AV DIN u. f. 
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nem Leben trennt.) Aber man tudirtmur diefe Werke, bewegt 


fihh nur in diefem wiffenschaftlichen Kreife; und wer wird von 


End) erii die Erlaubnifi nehmen, fich an diefen herrlichen Büs 
er, an deu Grundfägen der Thorab zu halten? Darum, ' 
unjere Xebrer, habet Acht auf Eurer Kollegium, feid bebutiam 
in Eneren Urtheil! Der Bann werde aufgelöft, der ausges 
ferohene Fluch aufgehoben durd) Blafen mit dem Schofar; 
das Anathema werde Durdy eine folgende Berfammlung abge- 
fteilt, Die Husichliegung für nichtig erffärt; was das Dlafen 
(de8 Schofar) gebunden, löfe das Blafen wieder.) © laf- 
fer Tiefen Sprud)- ergeben aus Euerem feften, dauerhaften 
Bunde, und Dies ıft dann die rechte WVeife. we 
Su Betreff derjenigen Gejellichaften, die das Buch Mos ° 
reb Kebuchim fiudiren, verfchweiget Euer furchtbares Ur- 
theil, denn der große Lehrer, der Derfaffer Hs Moreh, hat 
fchon verordnet: »erfläret diefes Verf nicht, und macht e8 
nicht öffentlic) befannt.« So fagter in der Einleitung :?)»Ich 
beiihwsre jeden Lefer Diefes Buches bei Gott, Niemanden Ets 
was darın. zu erklären, und wäre ed aud) nur ein einziger 
Buchftabe, wenn es nicht fchon durch Worte eines frübern nas 
mentlich befannten jüdijcyen Theologen erklärt worden; was 
bierin außer mir Niemand von unjeven feligen verehrten Keh- 
rern gefagt, fol nicht weiter gelehrt werden.« Dies der Gus 
halt der Worte des feligen Lehrers. Stimmt Ihr, unfere Lebhz- 
rer, nun mit den Gelehrten in der Provence ein, worin aud) 
wir in Euere Fußftapfen treten: fo fönnet Shr Diefe Verorde. 
nung des Maimonided betätigen bei Strafe des Banınes und 
der Verfluchung, in öffentlichem, Fraft- und fenervollen Aufs 
rufe; und Diejed,.wirde gewiß genügen, als nöthige und 
vorfichtige Verordnung, und dadurd) fönnte man die fromme 
Heerde wieder in die Auen Des Friedens leiten, in die Geftl: 
de der Liebe lagern Laffen. Und noc) fÄyieklicher und befjer wäs 
re, das Velf mit Sanftmuth zu waren, und diefe Angeles 
genheit gänzlich fahren zu laffen. Der Gottesfürcytige wird 
jchon von felbft wieder dem Studium der fohriftlichen und 
mindlichen Thorab obliegen, die unfere Erhaltung, unfer 
fteigender Ruhm ift; wer gehorchen will, gehorcht, wer dies 
jeg unterläßt, der unterlift ed .E8 wird Eud) ftets unmöglich 
bieiben,- ganz Israel zu überzeugen, zur Frömmigkeit zu 
zwingen. Und darımm pilegten auch die verehrten Väter große 
Gelehrte vor diefem Abwege zu warnen, und nod) mehr Die 
angehenden Schüler von hädlichen Grübeleiem abzuhalten.?) 
Sp flirde ich in dem Gutachten des Rab Hai Gaon gejegneten 
Andenfeng,t) daß er . Yo hochgejtellten Gelehrten Fols 
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rc fchreibt: »DAs Erfprießfiche im Leben und die richtige 
‚Sittenlehre wird befördert durch das Studium der Mifchnah 

und des Thalmuds. Darauf gründetfich Jgrael’s Wohl; denn 
- durdy das Studium der Religion mügt der Gelehrte fi) feloft, 
andern Gelchrten und aud) den gemeinen Leuten, indem er 
diefelben für die Worte der Thorab und der göttlichen Gebote 
eınpfänglich macht. Wer aber feinen Sina von der Religiongz 
lehre abwendet, und fi blos mit andern Dingen bejihäftigt, 
der entfernt fich von der Thorab und der Gottesfurcht, und 
fehadet füch fehr durd) die in den profanen Werken vorgetrages 
nen Grundfäse. Am Ende macht er fid) ganz [08 von den IBors 


"_  tenderXhorab, und nimmt fo verdorbene Meinungen an, daß 


er fogar das Gebet unterläßt. Diejenigen aber, die fid) ganz 
der Thorah und der Gottesfurcht hingebeit, erreichen Deit gro 
Ben Zwee, daß fie das ganze Bold ungehindert zu dem bezwedk- 
ten Guten leiten, Daß der Ölaube an Gott und an fein beiliz 
ges Wort von feinem Zweifel beitritten werde. Steyr Du 
min, daß Diejenigen, die fich mit dem Studium philofophis 
fcher Unterfuhhungen befaffen, Dir fagen, daß Diefes ver gez 
babınte Weg fei, und daß man dadurd zur Erfenntuig Got- 
te8 gel ar: fo. wilffahre ihnen auf feine Weife, und wife, 
daß fe imdor That Dir fügen. Du findeft Furcht vor der Sünz 
de, Demuklyund Heiligkeit nur bei Denen, Die das Studium 
der Mifhuah und des Thalmuds mit dem Studium anderer 
Wiffenshäften vereinen, fid) aber nicht bloß mit wofanen 
ifentihaften befhäftigen.« So weit fihreibt der Gaon, J8- 
facts verehrter fehrer. Und auch Shr, Die Ihr dag Jicderge- 
riffene wiederheritellet, die ihr Euch dem Dienjte Östtes weis 
het, audy, Ihr feid verpflichtet, auf diefe Weife zu warnen, 
zureehtzinpeifei. 

Finder Shr aber, nach Euerer reinen Abficht, für gut, dem 
Verehrungswerthen Euere Verehrung darzubringen : fo betet 
den Allmächtigen an, nd die Chorah ! Mögen unfere 
Borgefesten zufammentfretet in dergefammten Gemeinde uı- 
ferer Stadt, und wir wollen ung voreft berathen mit dem 
vielbegabten Sohne der Heiligen, ’) mit dem Hochgeftellten, 
dem Stamme der Frommen entiproffenen Rabbinen R. Abras 
ham,demSohneunjeres Lehrers.) Stimmt ganz mitdemfelben 
ein, und Die Lebertreterwerden vor Euerer furdıtbaren Stim- 
ne erichrecken; wer der Schlinge zu entfommen glaubt, wird 
in die Grube fallen. Dadurch werdet Ihr die Bahn des Frie- 
dens erleuchten, ‚wie die Mittagsfonne; diefem Vorfchlage 
geben die Gemeinden Gehör, und verjcywunden.ift Die gegen- 
jeitige Eiferfucht. Den Freunden des frommen Nabbinen R. 


*) Abodah farah: 50, 1.1 JR. Abrahat, Sobn des R. Mofcheh Mai: 
monidee (ARTA BIN 2m, ein gelebrter und fromnir Rak- 
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Schelontoh and Montpellier laffet Eueren freundlichen Gruß 
zufließen ‚; und befehfet ihnen fanftwüthig, ihn (den R. Abras 
bam Maimonides) zu verehren, feine Ehre zu beobachten, 
feiite Zurechtweifung mit Aufnterkfjamfeit zu re ‚Sich in 
Acht zu nehmen vor jeinem verzehrenden Feuer;*) an feinen 
Ausfprüchen feft zu halten, nad) jeinem hochgefchäßten Unterz 
richt zu lehren, und feine wohlgemeinten Strafen willig zu 
erleiden. Wir haben gehört, daß die Widerfacher feine Ehre 
nicht fchonen, die Ehrfurdyt vor ihm verlegen, das Heilige 
entweihen, Die Thorah ihres Anfeheng berauben; Eud) aber, 
unfere Lehrer, gebietet die Pflicht, Euch in Eifer zu hüllen, 
die einflußreichen Männer zu fammeln, unter den Helden 
aufzutreten „und der Sadje Gottes mächtigen Beiftand zu leis 
fien, biö die Gegner den Kehrer fürchten, wie brüllenden Los 
wen, und fich nicht mehr ihm hochmüthig entgegenftellen. Er 
feinerfeits jollaber au Euerer Zurechtweifung Gehör geben, 
die Ehre jener Männer zır beobachten, und Sederman freund» 
lich aufzunehmenzt) Damit fein Streit mit den Gelehrten fei- 
ne3 Wohnortes dem Streite des Beth Schammat und Beth 
Hillel?J gleiche, die freundfchaftlich und liebevoll einander be> 
bandelten,- zu beftätigen, was die Schrift?) fagt: »liebet Die 
Wahrheit, liebet den Frieden. 

Ssrael’3 Fels Gott) hebe allen Streit, allen Hader auf, 
wende das Herz der Söhne den Vätern wieder zu. Er erleichs 
tere Euch, unfere Lehrer, und den Eurigen, Die Kebensder- 
hältniffe, bereite eneren Wohnungen fichere, ehrenvolle Rube, 
und mehre alles Eurige anf dag Doppelte. Er gebe Euch in 
Befis die den harrenden Do riten aufbewahrten Güter, daß 
Shr gefegnet feier, nach Euerem Wunfche und nad) dem Wuns 
fchhe Euneres Schülers, Der Euch zu verehren ftrebt, für Euer 
Wohl betet; der Euere Befehle mit ergebenem Herzen em 
fängt, fie eilends vollführt; der feine Seele in andächtigem 
Gebet zn Gott erhebt, daß er Euch erfüllen möge die Berfüne 
dung der Schrift :?) »die Saar gedeihetz der Weinjtoc gibt 
feine Frucht,« u. f- w. 

" Der Euch Schreibt in tiefiter Verehrung, Euer geringer 
Schüler, all Eueren Befehlen bereitwillig in beftandiger 


Treue 
Ä Mofcheh, Sohn des feligen R.Nacdhman. 
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